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DEDICATIO.

Ten pu Eonnen,  Oxch bedarf eines Richters s dee
den rechten Gefchmack bat/ und dabey einen une
pactheifchen Sinn beget ¢ Swep Preedicaca, wels
the geroiftich in ollen gandern feltfam 3 aber dodh
mit ofer Bitigheit und Sicherheit Lw, fochs

yorivoen Eonnen bepgeleget werben,

Sch yweif fo viel gewiffers daf die Sache/ fo alls
hier veefochren wird / Lo, &Hodywiiden nahe
qu Derten gebet 5 indem 2w, H0chiivden ol
ne allen Smeifel deren genaue Berbindung mit
unfern altextheuerfien Evangelifthen Babrbeis
ten gay wobl feben 1 fiie deren Befthusung Lo,
Hochroticden Cifer fo brennends alé éin/ und
von fleifdhiichen AUbfichten entfernet ift,

e Avt 7 o icdy 34 Deven SBevantworiung s
nemiich mit Bevnunfits,Srinden meinen Geguer
ju widerlegen / anfanglicdy gebrauchen mufy iff
s dyochwiliven nidht toeniger guimdlichy bee
Pannt / a8 wegen deren Nothroendighelt geaen
diefen SIBiderfachers leb und angenehm,  So
Ponnen audh £, Hochwitden mit wenigfier
@cholerigleit prifen in wie weit ich metn ne
gentmerck getroffe ob meine Grinde atte fo ibers
geugend find/ als diefetbe mir fheinen s und was
endlich annod feblen mochte,  Ew, Sochwiirs
oen terden In Diefer Scbrifft ebenfalis Feine any
pere ©charffe in Nedens: Avten findens als wic
¢s Die Gadhe/ ywovon alibier gehanbelt vivd/ mit
fich bringet. Jch batte mebe al8 geene in mels
ner Pleinen vorigen @chriffi/Prodromus genannt/
wider diefens Auctor, eben denfelben Thon sebal;
en




DEDICATIO. 5
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ter 7 wenn die Sache es damabls sulafien rwols
fen.  SBeil aber die Noth erfordecte s diefed
Manneg rechte Perfonalien yu befthveiben 1 ine
Dem die Gefabe von thm o nabhe und grofi vars
infonderkeit Da ein und anbderer meiner PBekanns
ten fidh feinen gefabrlichen Melnungen bepzus
fhgen fhienens und eilfgft muften gevettet wers
Den: fo war alle ®elindigleit-in ovten pu
meinem Gndywect unbequem,  Aud fiel mie
eben Damabls (n der Gile Pein gelindes Aot
ben/ womit i feine Lehre und Auffabrung
gnugfam befthreiben Fonte.  Dod) hat oleichs
1oyl vielens und ich glaunbe aud einigen Rechte
acfinnten gedaudht/ daf die Scyrifft allubarte
fen.  95ch weif faft felbft nicht/ was ich davon
fagen fol: will boch gerne auch in Diefem Sti
cfe mich von Flugen und rechrgefianten Manneen
unteeeichten laffen.  Snfonderheit fTele ich fole
des Ew, Hochwiirden reifern Beurthellung
anbeim, Sy el daf Ew, Hochroiirden
eben fo twenig die bittre Schreib 2Ant lieben/ alg
boch Diefelbe die reine Iafrheits und veren
eftatigung mit grindlicyen Buveisthumerns
fihien 5 weldyes ebenfalls eine Semitths Bes
{affenbeit ift / welche allen Gelehrten anftaney
Dig. O ift Eeln Bundecs daf Hoff« Leutes
oder dies welche fonft die HoflichEeit fudiret
baben/ duech das alsugrobe Berfabhren vielee
elehrten gegen einander/ vevanfaffet voerden
{‘Cb die SedancEen von Ahnen su machens ok
hre Morale mehe in TBotten/ als in der ‘bi?}af
’ 3 efte
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DEDICATIO.

beftche.  Schuberlafje cinem jedenBerftandigen
gu beurtheilens ob audy DI auf diefes Mannes
Gegner und Infondechelt auf midy figlidy Fan
gejogen werden, I durfte meines chells faft
glouben/ dag wer fctng Perfon vecht Lennet; und
geaen denfetben viel HoflichPeit gebeauchets nicht
uneben mit cines RKonigs Minifter vevglichen
yoerden Fonne/ dev fidy gleicher fanffemuthiger
und gelinder ABorte (n feiner Handlung geqen
einen€andes,Berrather undNRegierungs, Sdans
e bebienet/ als gegen einen frembden Potentas
gen/ mit weldhem ee von wegen feines Roniges
einigen Soift hat/ o feene die hochite Noth
nicht eine foldhe Vevftellung erfordeste. ey
weif audh nicht anderd / als baf derjeniges voels
cher mit Diefem ABideefacher ih Neligions, Sar
chen gu fteeiten bat / ®Ottes eigene Sache wis
Der Deffen Feind und Lafterer gu fiihren habe,
Soldhes Tan wobl nidht ohne Gifer uaehens
gleichroie der Eifer nicht obne Affedt feyn Fany
und der Affect feine elgene MBorte haben i,
och leugne ith nicht £ Daf dev Affedt quch in
einer foldhen Sadyes und gegen cine folcye Jers
fon/ iber feine Mafje fhretten fan/ fo dag die
SBorte von einem SinnensRiel/ wie audy von
einer Heerfchafft des Affects iber die BVepnuns
jeugen,

@aferne nun it meiner obbecibrten Sehrifft
miv diefes folte begegnet feyn/ fo bin fch doch
nidyt allein daran fh#d / fondern die YBichtig»
Teit der Sadyes und des Segners befonbge‘t

n-
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DebpIcATIO.

Caraéter hat ¢s o mit fich gebracht,  Es wae
gleichfals fire mie ein febe eilfertiges ABerck/und
fchiene audy eben ein otk YBerck ju fepn 5 und
Yoenn man eilends etwas Yochen i/ fo fochet
der Topf bald fiber, Jch felle Diefes dabins
Aber ich offes Da ein jeder guter Ausleger bes
Denceet/ yie fdhiwer e8 einem ehrbaven Manne
fey mit etnem PicCerhering tm WortStreit ju
feyn s dee fich auf dem Theatro gleichfam eln
Recht evtoorben ju fhmaben und ju laftern/
Yoenn er vwill 5 und diefe feine Frenbelt gant s
bermithig ohne alle Scheu braudyet,  Alsdenny

gelten ja diebeften Raifons vielweniger/ als pofe

firliche Cinfalle : als worinnen ein PicCelhering
ollegeit den Meifter fpielet. €in anbdever fan
toeder (o lacherlidy / nody fo unverfehame fepns
wie ¢r. Die Application iff leicht 5 denn
nidyts Pan offenbarer feyn/ als daf dieferMenf
fich der Bovtheile eines theatralifthen Saucks
fevs bedienet,  Sr will mit Schelt, Worten und
Kacherlidben Ginfatien feine Gegner erfhrecten
und nbereumpelns und eben damit feiner Sone
ner GreudensRuf und Teiumph,Lied ertvecten.

Barlich/ wenn ev fich feines Pickelherings

“Habits entbleiden / und mit dev Tracht feine

abgefegte Shrbarfeit anlegen / und nidyts an’
ers als Gefinde und Raifors anflbren volirdes
fo miifte e das Theatrum bald vaumen. SBell
et aber welf / daf e mit hofihen und fanffte
mithigem Difputiren der IBabrheit unmoghich
viderfiehen Ban 5 fo gebrauchet e forshin Dies

. A 4 fele
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g DeprcaTio.

ielbige Methode mit einem jeden yu difputivens
und muf videe fein cigen Gewiffen und wider

alle. Slaubwindigbeit fich anfielien / als ware

ee dayu von feinen dummen und unverninffiigen
Gegnern genothiget / als die feine Meinung roes
et verfteben wollen/ pody Bonnen,  Denn et
fpricht 7 Dag er niemabls mit andern ju thun
gehabt/ als Odbfens Sfeln's Pedanten ymb qps
gen Schelmen / wie feine fchone Iorte in fefs
ner neuefien Shmab Sehriffi lauten. Nimnt
et jemand aus/ fo reif ein jeders der ihn ennet/
Daf folches nicht aue DBavmbertigleit gefchich ¢

"woferne er auch jemand auffer felnem Haufen

gabmet/ fo Fan Baum einer fo einfaltig fepn/daf

e foldses fir etwas andevs/ als eine beiffende

Ironie nehme.  Deswegen Fan ich mich niche
gnugfam veroundern iiber ben Gefhmack und
@emutb&%efg{)aﬂenbcit elniger feiner Gonneys
alg weldyen dinckets dag ein jegliches bartes
Wores o gesen thn geredet wird / die Ehrbars
Yelt verlese / und fehen doch ohne Sefel) viels
meby mit uft und gleichfom einee geiftlichen
Sreude/ feine allerarsbite Lafterungen wwider ans
dere an, I finde daju Peine anvere begreiffs
liche Urfaches al8 dag fie eifferfuchtig feon/ yoes
gen feiner SdmabsProfeflion , die jhm aleln
unD fonft Feinem wobl anflebet, Vnd pag ife
wabr genug 5 €8 fans ihm audy Feiner nachmae
chen/ wee fo gefinmet it/ wird fich wob! defiber
freuen/ daf Democritus wit wenfg Ropten
und fo actig mic hat begegnens und gleichfom

, mit
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DEDICATIO,

mit einem Houch meine offibernbree Schriffe
geenichten Eonnen/ wie mon in feinem neueften

Berck wider Lang und Cleumeiffer pag.239,

& fequ, fieket/ welthes miv niche fite Augen ges
Fommen/ bivor ich diefes erfte &tuct mit Oeffen
Prafation bereits yum Druck abgefandt gehabt:
Mug devorvegen allhice miv die Frepheit nehmen/
unter £w, Hochwarden Cenfur mit twenlg
ABorten §u oeifen 7 dag er an gedadtem Ort
fich nicht fo artig gefunbden s alg ¢8 wobl einis
gen ftheinet. -~ €8 bat dody gleihrobl ein arofs
fes Angehens daf er den wabren Annbalt der
Materie in meines Schrifft wmit Bevachtung s
beegehets alsavare diefelbe Peiner Antroort wiies
Dig. G fichet Diefeibe nur uber die Adyfeln any
und fpepet im Borubergehen den Auctorem ans

gicht ihm audy einen Caracler, der nidht allein

Denfelben 7 fondeyn auch alle andere unfere Aca-
demicos weit hevunter fent. . v fagt allein/dag

ith einige feiner Ironiens elhe auf dem Tice

tul - Blate uad in dev Borrede follen gefunden
werden) mit oldhem Cifer angefochtens alg was
ven fee feine Theles oder Meinungen gervefen :
beblaget sualeich/ daB e unter Leute gevathens
weldhe fo fhiecht begreiffen Eonnens was ex fas
gen will,  Geine Meinung ift 7 ich babe wider
Den Scbatten gefodyten/ und in die Lufft geftris
then. Xy bebennes wenn dem'in der Aabrs
beit fo ware; daf nichts mebe yur Refutation
teiney Schrifft erfordert wird,  Abey lnffet unsd
feine Lronien befhavens o werden wic bald

A5 (1 (47




10 DEDICATIO.

metcfen/ daf ¢ nichts anders fen/ ol8 eine lis
ftige SDraniex / einen aefabrlichen Ort yu meis
ben / und doch dem Anfeben nady/ den Plag 3u
behalten.

o ift demnad dieFrages was das fen / o
e¢ auf feinem Ticeul-Blate und in der Borres
pe ironice will verftanden haben ? nidyts ane
Ders als feine Appellation an der Bauven/
sBiirger / Wetber und Rungfraven Urthell o
ber bie academifthe Philofophie.  ®enn ¢ine
folthe Appel[ation witd gegen das Endes beys
pes der Rubrique tund Botrede gefunden /. und
font nirgends etwag/ fo unter diefems Nabmen
Yormmen fan/ und diefes foll eine artige ironia
heifien/ damie {o viclmebr die Fataliften 3u

erftringiven / welche alida widerleat werden.

d antroree hievauf : Daf ich nicht allein ges
fehen /-fondern audy in meiner Schrifft auss
driclidy gefaget s dag dif feine Meinung niche
getvefen / fondern eine litige Simulation; denn
3t uibergehen/ wag ich pag. 7. edis, lac, hieoon
gefagt/ was Eonnen meine ABorte pag, 9. wohl
anders bedeuten ¢ Licet enim rufticis noftris
& foeminis euidentem & planam Philofophice
poftre explicationem promittar , & faculea~
cem deilla reéte judicandi, quafi Deus ali=
quis,largiri velic; mihi tamen perfuadere non

offum , adeo fuifle illum infanum N, B, ut
walia ferio polliceretur.  Nody veiter beym

dyfug der oten und Anfang der 1oten Seite

;’fgg f¢h # Eft igitur ommino hxe provocatic(xl
Lo a

b}
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DepicaTio.

ad mulritudinis judicium callida & fimulaca,
Alpier Ean ein jeder/ dev da il / fehen/ dag

i biefe feine Beruffung ouf der Lngelehrten

Gudincken nicht fov cinen thefin, fondern file
¢ine [liftige Simulation gehalten / Die dodh im
gevingften nicht tougte s die Fataliften damit Des
fto bacter gu suchrigens roie ex Noth halber
flirgiebt/ (Denn Da8 war ja eine gants unartige
und abfurde SMNanier diefelbe su plachtigen/ indem
et auf Der Unverfiandigen Urtbell provocirtes):
fondern ich babe vermuthlich in meinem Prodros
mo den rechten Cndgroect entdecket 7 wovauf ee
mit diefer feiner Simulation abjielet : aber ob
ith roobis a8 bewicfen ift / Diefe des Democri-
ti Hypocrifin volltommen beeriff 5 fo woufte idh
Rody nicht diefelbe eine ironiam ju neaten/ el
i) feine Rhetorica nicht gelernet 5 Denn in eiv
ner (o teitliuffticen Melnung bat wobl nies
mablg ¢in Rhetor das SBoet ironia genommen/
daf foldhes atie Simulation und Diffimulation
bedeuten folte. %n einer vechten ironia ift dle
Meinuna allegeit offenbabe/ nemlich dag fie das
Contrarium defjen bedeutet / was die ABorte
fonften [aben yoollen § und in einee folthen el
nung rodre diefe feine ironie mebyr denen Unges
lebrten verachtlich/ Deven Gounft e fich dod bar
mit erroerben will/ ald denen Fataliften/ die ev
toiderfegte,  TBenn ex fonft in feiner Crifi uber
feinen Prodromum bdfte aufridtis handeln
wollen 5 fo hatte 'ec/ shne die SKurtse gu verliehs
ven/ mit ¢in paar SEBosten feine lronias ( wie




12 PDerpicATION

¢t im plurali vedets) {pecificiven/ und den Lefer
nidt desregen n Ungewifheit laffen follen 3 a#
bet aus dem bereits angefiibrten Pan abgenome
fiien werden / Daf er cben In diefem Stiicke mit
®(eif ein Diflimulator gewefen 7 ohne Seifel
gu bem Eade/ damit die LBunbde mochte gemas
chet/ aber nicht gebeilet werden,  Daferne ich
nun dadurch eintge Unanfrandlichbeit begangens

paf iy n diefer meinee Suetgnunas s Sehrifft |

wider Serwobnbeit eine boppilte Apologie eins
gerticfet 5 o weeden Lwor, Hochwilrden nad)
Dero gevohnlichen Sdoelmithiokeit nicht unges
netgt fepn/ foldyes bey “ghnen felber jum beften
gu deuten, ey fchlieqfe mich Obrigens in Devo
beftandige Gunft 7 und veebleibe mit unabifie
gee Chrerbietighelt

Guro Hodyvirden

Demitbiger und allerqebos
famifter Diener
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G 5 ift eine aljubePannte@ache una
ter ung/ daf dev gefahrlicheAus
Gor , mit welchenm ich alibiee
fm Nabhmen SOrtes gefonnen
bin s einen Kempf anjutretens
anno 1727, auf dem ReichssTage yu Stocts
bolm einige ungedruckte SragesSate ausgeges
ben / weldhe er theils Ponenda, thetls Remo-
venda nanntes die nachhero nebft felnen Aamers
Cungen und andern &achen / unter dem frols
gen Nahmen Demonftratio Evangelica gedeus

cfet yoorden.  IBelche Frage:Sase gar yu of+-

Senbabe Dabin gielen/ Daf D8 gute COBoN Gt
te8 ben uns feine Kiarheit/ ja gar feinen Sottlis
then YBerth verliehrens und folglich das arme
GBIt/ yelches ehedem dunctle und feichtfinnis
ge Gedanclen von den FBeaen GOtes gebabes
oder wenigftens (einen Slauben vight im Herben
&}‘f Vern Sels Chrifto gegriindet/ wegen unfers

vangelifthen Gottesdienftes ganklich In Srels

¢l gefeset roerden moge. ]

G (it ebenfatig nicht unbePannt/dag etn vors
;‘\Eblmes Damabliges Mittglied Minifterii Stock-
";’ menfis ficy gleich pur Gegentvebr fesres und

M mit andern n GOrtes ABort gegrindeten

*age@anen begegnete / tooriiber Democri-

avmen s Antwore auf dle Gegens Seagent
g¢s

¢ich feine Ynmercfungens unter Dem -
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14 Borrede,

gemacht : und als abermabl eine Replique hees
aus fam ; fo verfertigte e feine Abfercigung
der Replique.

% feiner Antwort auf die Gegens Sragen/
triumpbiret et gleicy anfangsdartber/ daf fein
@egner [eine beyden er_[ien Sage/ darans
glcicbwob[ alle andere w1 ciner natdelichen
Solge entfpringen/ unangefochren gelafjen,
@enn woblgemeldter Theologus fabe auf das

Daupt.ABercEs weldyes war/ Die theure Lehre

unfer Kicchen von der Snugthuung Chriti bep
©Ott fir aller Welt Siinde/ ju bewahren :
218 wopu {hm gnug gedaudt/ voraus ju fesen
und aus GOttes ABore darsuthunSOttes ftvens
ge und Nadye fordernde Sevechtiglett / relche
Democritus mit den Socinianern leugnet/ und
feugnen muffen/ toeil die Sebre von dep Senuge
thuung Chrifti fidy davauf geindet,

Sece Lleumeiffer in Hamburg / weldyer
nachbero in elner Furisen Scbyrifft/ aenannt vefts
gregrrindeter Xeweifi/ fich fiirgenommen diefe
feine Demonftrationem Evangelicam 3 wis
perfegen/ nimm gleichfalls feine bepde fo body
gepriefene Daupt«Sate nicht vor, fondern ges
het oleich antangs auf feinen falfchen “Begriff
von &Ottes Oerechtigheit (of/ unp e Diefers
feinen Sas: Dag GOt unmdglich yndp avf
Eeinerley YOreije 30rnen oder ersdenet werders
Ednne/ fie feln primum falfum, ober Gpypps
ghgen,  Auf felbige Art hat man aud bisker
di¢ Difputation mit den Socinianern eingerichs

(1]
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BVorrede,

fet 5 denn die giengen auch nicht gerne weiter yue
ruct / fondern festen” diefen Sab gemekninlich
forne an,  SBeil aber Democritus nitht erfens
nen will/ Baf er ihnen etwas yu dancten babes
fondern diefe gute Herren/ als pleichfam unfeve

- StieffBriuders nber die Ydfeln anfichet ; O

bat e auch eine et mit ung/ wegen des BVerw
dienfres Chriftis pu difpuciven errweblet/ rclde
feiner Ginbildbung nach mehe demonflrative
und bindend ift, Derohalben Ift erft gemeldeter
Gag ben ihm niche dev erfres fondern Dev fies
bende in der Ordnung ; Ob swar idy mich bes
fugt gu fepn befunden / diefen feinen ficbenden
©at in meiner Anmerctung untee den dritten
U verlegen s alg yorunter Deefelbe 4 alg cine
Solge begriffen wird. Denn unter die fechd

Falfa priora find die bepden erften am thefa -

ften gum Grunde geleget,  Dafibft mup feln
Primum falfum gefischet werden’ alidg muf ev
auch uerft angegriffen werden / woferne man
1bm nicht Ynleitung geben will/ ber einen uns
vidytigen Procef gu Flagen/ und die Lnverfidne
Digen auf den Yravoln su bringen / als disrfte
man mit ihm an den Ort nicht Lommen/ wobin
:r uns fordert, Man muf alle feine Grimde am
iebften in dep Ordnungs wie fie angefibret finds
vornedmen s ob wohl die Ordnung bep unferm
m“&"r nicht fo vichtig ift/ al8 e8 in einee fo ges
ge:ltn Demonftration fidy geboret. Derjenis
an welther reiner Demonftrationen gerwohnt/
folches bard mevcken, e bebennes plglﬁ ein

’ 100~




16 BVorrede,

Theologus am allerficheften gebet/ wenn er in
‘etnem Streit/ dev pure Theologifdyift/ fich in
felner Seftung / vas b GOttes YWsort /7 haltr
und faffet fich nicht von dannen Bevaus lockens
abfonvertich wenn der Gegner aleichfalls GOt
tes IBort fur feine Regel wbinnets und dep
Gtreit/ wie ich erwehnet habes eine geoffenbabrs
te HetmlichEeir betrifits wovon die natlirliche
Bernunfit Teinen richtigen Begriff haber Pan;
voo man {ich abee/ wie offte gefchicht 7 in volle
Fommnem Stande befindet / feinemn Felnde im
offenbabren Felde Abbruch su thuny feine Siite
cfe gu vernageln/ und feine Approchen efnyua
woerffen 7 o ift ja Dee Ausfall nislich und ngs
thig. I fages Vaf wenn eine geoffenbabree
Bahrheit mit Philofophifdyen Grinden beftrits
ten wird / man gufehen wuffe s ob nicht diefe
purd) die gefunde Bernunft Esnnen widerleget
werden/ telched/ da es untertoellen in folchen
Fallen gefchicht/ welche pure theologifth findy
~und an fich felbft die Bernunfft gang und gar

fiberftelgens fo mag man gedenclen s daf es fo
viel allgemetney in arucuhs mixtis gefthehe oder
Da bie geoffenbabrreiBabrheit sugleich DagSeugs
nif der Bernunfft auf ibrer Sejten hat,

Die Eehre von der Cnugthuung Shyriftis welv
d)e‘bu untﬂ'br&&en DCH]OL‘.l’i[i \)mjngbmﬂcr
Endgwect ift/ it an fich feibft erfterer Avt/ ich
meine/ eine groffe und rounderbabre Heimlichreit
GOtted/ wovon des Wenfchen, natdvliche SBers
nunfit nlemablg ctwas veemuthen 7 oder ervar

then
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then ¥otinen / wenn ed: nicht GOt aus Gnas
Den gefalien hatte/ eine befondere vt denTMeng
fthen vom ewigen SBerderben gu erlSfen 7 ung
buech fein QRove su offenbabren,  Aber in dies
fer Rehre flbit witd dody nichts gefunden: fo cinen
el yur Coneradiction habes oder weldyes
Der gefunden BVeraunfft den allergeringften Ane

ftof yu geben fchelnet / wenn man nue aus dew

betligen . Scrifft GOttes Nache fordernde

erechtinBeit 7 nebft dev CeboSiunde und derven
Yechten. Groffe fupponivet / o toie Diefelbe in
OOttes heiligen Augen it/ und in feinemLBore
te befchrieben wied, * Siehes diefe Lehre von
Der Rache fordernden Gevechtigleit GOttes ifF

" Der erfte Gtein des Anfioffes / woran die Ters

hunfft bafd yevfcheitern Pan/ voenn Ddiefelbe fich
Uberminthia aus {hrem Eleinen natielichen Ums
Beeife beglebt,  Denn fie Pan fich in Das Srben

Der @iinde nicht finden : Sie tan Peine Beurs .

tb“‘ynns,meguln ber Gorelichen GerechtipPeie
rarinden s nach welcher dle Sitnden S chuld
AUF alle Ydams. Rinder vechtmdfig tonnen forts
geplanget werden + @sie Fan nicht begreiffens
Dap die Eiinden. Sdhuld nothwendig mit erwis
8¢t Straffe in der Hillen oder dem Ore derPein
Muffe beyahier werden / daferne feine andeve
b hathiung davywifchen Eomme 5 wir twiffen
oue fatefame Geiinde dagu/ {6 a priori aus der
eeectigeit und Heiligheit GOtres/ nagh une
$¥m davon babenden natirfichen Begriff/ Fone
. P} nen




18 BVorreds,

nen hevgeleitet weeden 1 Sondéen toenn man
diefelbe mit blofien Beenunffis,Augen anfiehet/
Ponnen fie gemeiniglich in Petitiones principii
refolviget werden,  Die BVernunffe hat bier
nichts gu fprechen 1 Sondern allein der Glaube
und die ‘Ruverficht auf die Wabrheit GOttes
und feines beiligen Aovtes.  Sleidhrooht hat
Die gefunde Bernunfit Leine uberseugende SGrine
pe dawider/ und folglich find alle Grindes die
cinfelbft, luger Philofophus datwider anfiihren
fan/ lauter Sophifinata oder Bernunffis/ Biéa
triige / voelche nad) Anleitung efner gefunden
CBeenunfit offt Eonnen entdecfer und widerleges
Yoepden,

Hievaus exhellet/ wie man in aegentodrtioem
Gireit 1 wegen ©Ottes Radye fordernden Ces
vectinBeit und bee Sougthuung Eheifti / fich
wider Diefen Gegner ju verbalten habes der niche
Dem Glauben ubee feine BVernunffts ondern dem
Ghegentheil Raum giebt,  Denn ob er wob! das
mit beuchelts Daf ex bisweilen fich frellet/ als ob
e Das ABort OOteed odee die beilige Sehyrifft
fire feine Richtfcbnur erPennen will 5 o entvectet
et fich glelchroobl alienthalben damit/ daf er feis
ner Bernunfft evlaubet s alle AWovte ey Sehyrifft
nicht allein nady denen Principiis fefner SBers
ounfit/ die ev fue ricdhtig und ihm angebohren
fchaset/ ausgulegen 5 fondern diefelben nach feis
nem Kopf und befondern Philofophifthen H yp;’}'
thefle
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Borrede, :

thefibus ju meiftern und su richten. - Cr unters

ftebet fich Die beilige Scribenten ju rangiven

oder denfelbigen nad). feinem Gefdhmack geoffer .

oDer meniger Lob jut geben 5 er findet audh an els
nem jeden von ihnen menfchliche Febler und Ses
brechens dochy mit diefem Lnterftheids daf einige
unfeklvarer/ alg die andeen find s Und ob ep
wohl an verfchiedenen Oertern mit Ehrerbietige
Beit vom Gotrlichen LBorte redet/ um die Cine
faltige damit jublenden 3 fonimmt er fich aleich»
wohl fehr genau tnAchts daffelbesu viel suribe
men und ju echeben/ und vecmenget den efwas
nigen Rubm mit folchen Criciquen, weld)e anuge

fam weifens daf ex allein Obers NRichter und das -

grofte Oraculum fenn wil,

Mt einem folhen Seaner Fan man woblnidys
10 aleich aus GOttes Wort difpuivens weil e
felber aida auch nicht anfangt/ daffelbe ebens
fallg niche als eine unumgangliche Handleltungs

Den vechten YReg der YWabeheit und der Seea

Ligbeit yu findens gebrauchet ; fondern nur jum
llber_ﬁuf;/ und gleichfam nue sur Vefenfion yoba
¢ feine Gegner/ Die fich davauf berufen. Ale
tucke fetner Religion (ausucnommen wasd Hie
floifiyifts als da ift die von der Sefchaffungs
Yom GSinden, Fall/ und von der Rutunfit Chris
i ins Sleifeh und defjen Leidens) will ex Philofo-
boce demonfriren/ und wenn elnige Spriiche
& Schrifjt wider feine Meinung angejogen wee?
D 2 oepy




20 Vorrede,

dens fo beuget und verbefivet cr iefelbe nach fels
ner }'-]ypothcﬂ,fo gut alg e Ban,  Dicfes thut
¢ offt auf eine o .muncerltd)e'unp geproungene
Qfeife + daf ein jeder Berftandiger gnugfom
finden Ban/ wwas fci_ncsm‘ @g(;cnqred»gc Metnung
fep/ nemlich : Do die Schrifft auf diefer odee
jenen Sitelle irvig fey/ ob cr groar nicht alegeit
fo veln Damit hevaus will,

®erohalben weil unfer freche Segner fich eis .

ne befondere Ehres und aleny AUnfel;:n nach ets
nen befondern SBortheil daraus madyen wil/daf
wan feine Haupt,BVefiung vorbey gebet/ und an?
deve feiner ABevcle befiveiter / wogu ex allegeit fiie
ne Retirade nebmen fan /7 nemlich von GOttes
ARort yur Bernunft 5 o befinde i) mid) vers
pilichtet/ das ABerck mit i auf eine anbdere
cif3eife angufangen 7 nemiich denfelben in diefer
feiner SHaupt, Beftung angugreifiens und o weit
¢s thunlich it/ tbn feiner AWaffen gu beraubens
worauf e¢ fidy am meiften vevlaffer.  WBelches
bagjentae (ft/ was vorher gemeldre Rubmmwurs
dige Manner andever Beforgung fcheinen nbere
faffen u haben,

 Bmwar bat neulich D. J. Lange in feiner A-
nagome Syftematis ‘Dippeliani vepfudyt / feine
bende exfien Berounfits-Sase mit Aafjen dee
Beenunfft angugreiffen : aber idh-Lan nicht fine
dert/ Dag er folhes fo grundlichs orbemlid)bunto

eubs
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Vorrede,

Deutlich yu thun vermodht 7 daf er nidit feinem
Seinde efn und andern SehlupfLBincel/ um
fith gu verbersens Nibrig gefaffen o e Tomme ie
auf eine Probe an/ ob ¢ mie beffrr gelingen
will, Xy hoffe wenigficns bey diefer Selegens
beit getaen yu Eonnens baf meine wenige Arbeit
in der Philofophie, der {cf fiber 20, Jahr in
Officio publico obgelegen / der Theologie Feis
ten Seabenthun/ fondern iy in meinem igo
tragenden theologifhen Amte wobl ju fratten
fomme. ©enn gleichwie mie mein Gewiffen
Dag Jeugnif giebt/ daf ich bey meinem einfaltis
aen Bernunffts ABerce meiner hodfenSchuly
Digleit nach! alepeit ©Ottes Shre sum Augens
meref gehabt/ und alle Bernunffis Erfinbuns
ger / ywelche den Chriftlichen Glauben cintger
WMoffens verleten Bonnens von Hecken gehaffer
© bat audy diefer mein guter Vorfas mid) u
Verfdienenen Pranotionibus theologicis gefiilys
vet/ alg Quffenvercte oder Berfhantungen des
Sloubens in. der gefunden BVeenunfft  welde
in diefer glaublofen Scit niemahile ju wobls und
Diclmehe nie gnugfam in - den Gemithern e
Sugend ESnnen befeftiaet werdens weldhe auch
um FThell nocy nicht mit olchem Fleif {heinen
Yemonfiriget yu fepn / al8 fic Eonnen und folten,
Blcher Gyeftalt habe ich einiae von Den groffen
Und wichtigen YBabriveiten auegeforichet welche
emocritus fn feiner Demonftratione Evan-
8elica gleichy im Anfange anficht/ und niederyur
B 3 veifs
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veiffen verfuchet: weldhess wie ers fich um {oviel
angelegner fepn laffet/ al8 e damie den Grund

u fetner verfiheifwen Theologie hat fenen yools

fen 5 alfo Ift es filr uns nidht weniger notiigidies
felbe fie allen Dingen su vertheidigen und yu
beftarigen.  Solcher Seftalt mug idy i6o tntmei»
pem theologifthen Amite allererft einen Philofo-
phum agieen/ und was idy gegen devgleichen
Leute bey andern Bufallen yu demonfiripen es
fuchet/ ito genauce untesfuchen 1 wosu diefes
$Mannes unaufboriiches Pochen auf feine Wers
nunfft / o wohl alg feine befondere AWeife gu
Sophiftifiven/mich eroecket und verbinder. Menn
Diefes vecridytet ift 7 fo it es eit B OtresIBore
und beffen vechten Berfrany ihm upter Augen
3u frellen 7 alsdenn gelangen it in das redhte
Geclen. Licht/ und Eonnen davinnen mit denAus
gen des Gloubens ben einigen Weg ey Selige
feit befthauen / weldhen Chriftus ung gebabs
net hat s und wenn wir denfelben mi Den vielen
Qbrocgen guiammen balten; auf weldyen des
s.menrd)e'n eigene Gedanchen undBorfchlage dene
felben fibeen Eonnen 5 fo wied alsdeny offenbors
wie unglucilih wit fevn wirdens und wie
{chlecht e8 um unfer Cheiftenthum alsdenn roiies
e beftellet feyn/ voenn bald pes cinen/ bald des

andecn wider elnander fireitende Vepnynfitge

Hypothefes , odee  gefafite Clnbildungen von
GOt und deflen Eigenfihaffien s foleen unfere
Richekhoue feon nady weldyer der pechte Bers

ftand
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BVorrede. 23

frand dey @)5tt!id)enbﬁenbabwng in Glaubenge
- Sadyen mufte abgemeffen voerden 7 vwelches

auch tiecElich der Urfprung o vieler irrenden
Gecien ift 7 weldhe jeberseit in der Shrifilidhen
Rircdie Spaltungen gu wege gebradyt,  Wor
ferne ein Glaube frehen foll/ fo muf ex von fich

feibft ftehen/ und von nichts anders dependi--

ven/ alg von der SfBabrheit des Gottlichen
NRortss und der Auslegung des Seiftes/welche
einerley in einem feligmachenden LBorte iff/ und

~ niche mancerley.

Dedy oleichroohl muf man die vechten Dole

- metfdyungssNeguln 7 die eine gefunde Bernunfit

an die Hand giebet / nicht vergefien/ ober vere
Werffen / auch die vernunffiige Wertheldigungs
weldye in Prenotionibus beftelyet nicht vevachs
ten nody verfaumen : woduech soar Bein Geund
dura Giauben/ nod) pu der feligmachenden Cre
Banntnif geleget wird 3 fondern dieinnen yers
den daduech verwabret / infonderheit wider {ols
the Principia in' dev Bernunjt / die hodfken
Sachen in der Belt betreffend / fo diefelbe uns
Sefund maden/ und foldher Seftalt den Srund
iU foldben SDteinungen fegen / toelche entroeded
Der himmiifcyen Babrbeit im IBege frehendag

Diefelbe in die SedancEen nicht eindringen Tans

oder diefelbe nachhero anfechten und austreibens
Qlg yum Gpempel : Devjeniges welcher aus els

ner falfihen Philofophic einen foldyen Begriff
D4 wy
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24 - Worrede.

vielen Chriffen Mode gewordens und bavtnds
ckig vertheibiget wird 7 will nachhero auf bie
wahre Befehreibung feinee Sevechrigheit fich nichye
verftehen /- voekche dody theils eine gefunde Bexs
nunfit/ theile ©DOred beilliges YRort vns nody
volfommnet giedt. Welclyes dev evfte Urfprung
su Deg” Democritus Keeehiimern ift 2 avie wiy in
nachfolgenden AnmercEunaen weiter horen weys
den.  Die Reformivten wiffen SOHes firenge
Gerechrigheit gnuafam ju verantworten / feine
Nacht u exlhishen /- und beflen  Mayeftatifches
Redyt autpubreiten < aber fie veegeffen deffen
viterliche Gate albier in der Reit der Graden
gegen alle feine verniinfitige Creaturen,. Sie
machen ibn ju einem Defpotens ver nidye mebe
als eine Reolevungs Neaul hat + S.ac pro ra-
tione voluntas.  Gie maden thn su einem

wave gleidyfats leicht yu weifen s weldher aeftalt

beit &Dtted entgegen fiehens fo ung die Natue
giebt/ wenn dieielbe vedt erjogen ift, Gt es
vann pu Diefen gefabrlichen Reiten / in relcher
Die Belt mit o vielen fetbft Hugen Raifonneurs
angefitliet ift/ nicht hodinothigs bag unfere ftudie
vende Jugend bepBeiten etne voohlersodene Wers
nunfit-uberfomme/ und darinnen befonders einen

vort ®Ottes Gite iberfommens weldher i6o bey

$HErens der mebe gu flechtens alg ju lieben. S8

alle die grobfte Jrethimer / fo im Pabfichum
gefunden werden/ dem Begriff von der YReifs-

veinen Begriff von ihwem SOt und @g“d)spnfcfu
b




Vorrede,

fo af biefelbe Dihen mit Gbevseugenden Griins
Den verantrwovten / und die ARiderfacher widers
legen Fan » YBir leben ja in efner Deit/ fn wels
e wiv gar su offte mit Leuten u thun Biabeny
el die Prideipia [eugnen : in einer Reit/ die
von Miftrauen 7 Neugiceiobeit und von alzus
groffer Buverficht auf eigene BVernunfie veaterct
Witd..  Solcye Leute aus threm eigenen Oracul
U widerlegen s und diefelbe gleichiom mic ibrem
tisenen Semebr pichtigen yu Bounen / gereidet
Sanglich jur Chre der Verfommlung GOttes
ued deven Sicherheit 2 gleidhroie es audy ohne
toeifel aller erleuchteten Chriften Freude und
FNubm daf die Bernunfyt in ihrer ancelchaffes
nen Sefundbeit/ fo weit folche veichets in elner
fthduen Harmonie mit demyenigen frebet/ wels
tes (n GOttes Wort auf das deutlichite it ges
Offeababret worden. R will alfo febiteflich
leienige bitien 1 relche von den Concepten

Wetnes Gegners beveits mehr oder weniger eins
SEnommens dag fies o weit e thunlichs fich
entietinen won einer tmjeitioen Paffion, und von
Der gaw yy groffin Hodadytung ¢ weiche fie flr
fetne Perfon Beaen / als ware feine’ Vernunfft
lauter iche / und aller derer Gedancken o ans
b."s gefinnet find/ (auter Sinfrernif 5 und da
Y€ weder den einen s nody andern Theil hrens
O%¢r verunebrens fondern mit einem reinenSBoys
VB und vollfemmencmn Genft/ aus aufeihiioer
Icbe gur himmiifchen AWabrheit/ dieSacheund
B s - Orune




26 Borrede.

®eiinde auf bepden Seiten betrachten,  WWors
U Der g{l“ge GOt/ beﬂ'fn Sache Diefes iﬂ’
Gnade und Erleuchtung aus deg Hibe verleihen
wolle.  Sch hoffe in Diefem erfren Gtircke eine
yrobe aeben gu Eonnicn von dee Scdywachheit
der Dippelfthen Beenunfft/ fo dag ein jeder aufe
mepcEiamer und nachdenciender Lefer vermuths
Yich finden wird/dag feineGreinde nidht fo fravcks
als feine ABorte grof find/ und daf feine ftarcts
fren Haupt Grimde in ABabrheit nidits anders
feyn als Sehrect. Schiliffe /1 welche groar einen
furchtfamen SMenfhen bange machens aber nies
mand Scyaden Eonnen 7 aufjer demijenigen/ dep
fich feibjt dariiber alteriret. SOTRI 7 welchep
melnen guten SBorfas fichet / faffe folhen um
feines Sohnes Ehre willen/ eine gefegnete Wilps
fung haben bey aflen denen / die folchen
Untereicht nothig haben.

A M ¢ N
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. DEMOCRITI
PONENDA,

A ODER ’
3u bejabende Fragen.
Cr fraget:

l mo,

Ob nidyt GOtt, als das hodfte Gut, in
und von fidy felbften alle GUidfelige
- Kt Bollfommentyeit und Vergniv
ung befisse, und folglidy feiner Creas
WL toeder s feinem Stande ober
S1}301)1&1:1'0@ bedurffe, oder von deys
(f;i[rbem auf einigecley Beife depen-

AnmercFung,

R S biefe Frage von einem
ooblgefinnten Nanne ohne Liff
vorgefteliet wiede/ fo Eonte man
(@) Obne Bedencfen und Borbes
balt diefelbe fo gleich bejaben: .
e




i 28 Anmercingen
i ©enn im gefunden Berftande it der Sag une
lausbar & well aber dey {o gleich davauf folgens
be unwabte Sab cine Folge aus viefem erficen
fepn {oll / wicer benn auch Davaug yu folgen fcdyets
pet 4 fo Fan man daraus 1@){&@:11/ vaf in dem
i erftorn einiger Betrug muffe ugrburgcn fliegen/
peffen @ntbectung t fo vick nothiger ift/ vocil
der orite Sat eine wahriheinliche Folge ved
andern i/ und an dielem Dritten hanget nachs
kero Democriti ganes Aercl.  Denn wenn
Pemocrito gugegeben wied / daf nichts anders
als Die Liebe yur Creatur GOt babe berweaen
1 Fonnen Die QBelt gu erftbafien/ weldyes der ans
, ore @at ift; fo falle e8 fhwer su verneinendag
i bieje Liebe ja die Havpts Cigenfihafft SOftes
fen / toeldses Dey Dritte Sam ift 5 und daraus
fan er nachhero den fiehenten unmittelbar bere
feiten/ weldher feln Thefis architeétonica tft/
nemlich ¢ Raf tad /7 was wic’ Seretipfeit
nennen/ bin®SOt nicits anders alg lauter Liebe

wonnen Splel baben.  Devohalben ift 8 nos
‘thig/ baf man fidh) beom erflen Trite in Acht
nebme,  Laffet ung Qenn feben / worinnen dies
fer Betrugs o fich im erften Sone verbivget/
beftebe.

‘C};Bcnn fch diefen ok / worinnen ey diefes
als eine Haupt: Elgenfihafit SOttes voraus fer
et / nemlich : Daf ev fen feiner Cecatuven bche
ft:6 Gut/ und die beyden folgente Trace Sar
ge/ mit Dey Befdpreibung Der Natue GOes!

g Di¢

und Giie feo 5 womlt v gar bald wiede ges
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iber Democriti §ragen, 29
Die tn feinem Grund Riffe pag. 73. ftebet/ jue
fammen balre : fo finde ich eine foiche Rerte in
feiner Demonftration, wie folget:

L. OOt ift ein DWefen / das von fich flbf
beftebets er bedarf audy Feines andern IWefens
RNatur oder Urfache ju finee GlicEfelighit/ als
fich felbir.

3, ®erorwegen ift er das hodfte Clut : und
Weil er folcher Seftalt ein independent und
on fich felbft beftehendes Sut ift/ o ift er alv
lein gut,

3. Deswegen bedarff er feinet yegen Feiney

reaur.

4. Dedwegen tragt er Fein Verlargen nadh
¢twag gutes/ Das ev von der Sreatur empfane
gen Eonte 4 fondern ev verfangt aflefn yu geben,

5o Deswegen will er Feine Creatur haben
ODer erfchaffens pu dem Ende/ etwas guies von

erfelben su empfangen / fondeen @llein su ges

bens un diefelben des hichften Guts/fo in Khym

ift theithaffiig yu machen,

6, Deswegen ift ev nichts als lauter Liche, -

Diey haben voir die gange ftattliche Demoniira-

Yon, wenn man die drep evften Frage Sase

folcher Geftalt ermeitern will.

Mt diefen allen wil ¢p o viel fagen : Daf
OOtt/als das héchite Guts und von feiner Creas
tue ganglich independent, will und Fan derfels

h_autes-thun ; aber dieCreatur Lonne thym fein
gutes epyeigen.

Deswegen: hat ev Diefelbe aliein aus fautew
Liebe

=
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30 Anmercdungen

Liebe und Lufts decfelben gutes su thuns evs
fhaffen. ;

Unb deeentroegen fey er nichts anders als laus
ter Licbe,

@olcheraeftalt verBirhet ev diefe feine De-
monftration in den Drepen Frage. Sasen.

et Betrug in dem erfien FrageSap bes
ftehet olft in Den WBorten @ut/ bonum, hdchs
fte Gue/ lummum bonum, wie audy endlic
in oen EWorren Geben und Empfangen 7 und
endlich in den PBorten dependent und inde-
pendent,  SBenn diefe vecht erbidhret finds fo
woitd man belle gnug fehen ESnnen / wie wenig
be¢ anbere SrageSab aus dem erften folge,

DWenn man Siiceligheit und BVergntigen
unter dem Worte dSue verftehen will ; o iff
GOt derjeniges der folches Gue anbdern glelits
aber nlemabls empfangt. Die Creatueen Fore
nen ¢inander etwas geben/ und von einander et?
wag cnpfaben/ das hre Sickfeligheit und
Bergnugen vermehren Fan 2 OO aber fan
foldhes allein geben 5 wenn man aber untey eben
oemfelben 2Worte DancEbarbelt/ Seborfam und
GegensLiche verftelyet / roelches audy efne At
Gut ift 5 1o fkebet s GOt an folches ju ¢me
ptangen/ abee nicht yu geben,

Diefes Geben und EmpFangen bedeutet
Teines weges eing folche Ausgabe oder Sinnalye

~me/ welhe SOt verbefeer 5 fondern vermits

telft Derfelben wird nue wnfere ihm fbuivige
Phlichs
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uber Democriti §ragen, 0y

Plicht beseuget.  Aber ¢in folhes Seben obep
Cmpfangen will Democritus nicht verftehen,
OOt iff gewiflichy independent von feinep
Creatur : wenn er aber Suverfichty Danctbape
Reit / Gehorfam und SegensLicbe von Derfels
ben als deren Schuldigeit fordert 3 fo Lan Fein
DBernunfjtiger daraus folden Schyluf folgeent

wie Democritus thut’ dag GOtt von der Cyear

tur dependire/ (ondern e8 weifet vielmehe dety
felben von ihm habende Dependence,

Das hochfte Gue ift eigentlich und nach dee
teheen CrElavung eben Daffelbe/rvas die bochfte
Glickieligkeit ift 5 es ift aber weder bey den

heologis nody Philofophis etwas neues/GOtt |

felbften Das hochfte Sut ju nennens twie hiee

emocritus thute  LBomit nichts anders fan
Verftdnden toerden / als daf bey demfelben ale
kein cine volfommene ShickfeligPeit und Veps
Oniigung gu finden fen/ und bey ihm alicine muf
Sefuchet yoerden : &o Daf die bodyfte Gliickfes
ligkeit davinnen beftebet 3 Daf die Creatur mit
ihrem Schopfer vevelniget werde.  Diefes iff
¢in veiner und ungesroungenee BegriFoonGOtt/
wenn wir ung denfelben als unfer hochites Sut
Yorftellen,  ber unfer guter Democritus, voels
cher fich. einen befondern Vortheil daraus mas
Shen willy paf GO Das bichite Gut genannt
Witds befthreibet Denfelben unter diefem Nahs
en) alg cinens der da gue/ ja alleine quts
und nichyts anders als que/ yie aus dem ers
~ fen und andern Frage Sae / wie auh a‘_u:!
(48]




32 Anmercunaen

feinem Grund NIk pag. 73, gefehen wird.s wels
ches er 3u dew Ende thut 7 daf ¢ die Confe-
quence gants unvermercft moge piehen Fdnnen/
pof SOt nad finer ganken Natur nidyts ans
ders fep s als lauter Gifire / lauter Liebes obne
einer PiHE und Rache fordernden Sevediia’
feit. € freliet fich Denfelben vor als eine aliges
meine ©onne dee’ PWelt / weldhe Licht und
aBarme giebt / aber nidyt empfangt : als ¢ine
Sonne / weldhe thre angenehme und fiebliche
Seuer-Strablen um die ganse LBelt ausfheuft/
aber dafile von dee ABelt voeder etwas fordert
noch empfangt : als eine GSonne/ weldyé auf als
fechand €oeper in Der Welt mit ihren Strahlen
ohne Untevfdheid acbeitet/ diefelbe mit Licht und
MWarme durchiudeingen / und nicht aufhorvet/
daran yu arbeiten bevor alle threr Rlarbeit theils

hafftig gerworden 5 woomit ey fichy den YBeg jur

Apocataftali babnen will/weldye in feinerTheo-
logie ein articulus fundamencalis {ff ; denn
nach feiner Meinung foll SOt / als eine ewige
Gonnes an der Eeleudytuna s Bebebrung und
Geligmadyung feiner veenlriffiigen Creatur auf
felbige vt forthin arbeiten/ folcher Geftalt vab
aud feine Licbes, Sreablen ebenfals fich-in oie
Ziefe Dev Dolen fencten / und nicht quf dren
foflen/ an dle dicke Finftérnlf s wiwefens alf
bis diefelbe duechoedrungen und ganklidy veriries
* ben woorden,  E8 iff auch su mercfens daf ex i
feiner Analyfi die Natur und alle Fip«Stepne/
als Oleichheiten e Sonnent gu ‘)Jtitceh@jét;
{}]
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1ber Democriti §ragen,
teen madhet / wobuedy der grofie und dbee alies
vegiceende GO1t/: gleichoie eine allgemeine 2
bet-Sonnes vie Grleudhrung und Bebehrung ver
Bedammten fn der Holde wirket,  Befiehe
« €. pag. 8o - 4. woraus man fiehet / dag es
Beln bloffes Steidynif ey / twenn ep GOt cine
30nne nennet / fondern eln stemiich formelles
oncept, weldes feinen Uelhrung hat aus fels
fher Chymie, unb desen Application quf bie
nevmartique, fo wohl als Theologie, @Dars
QUS wird fein Begriff von SOt al8 dem bidys
e Gut, anch vor unfern Augen beller. SOK
It feinen Gedancien elne unfichtbare Sonner
Welhe allen (hren Creaturen Lidyt und Adrme
Slebt 5 aber dafie toeder etwas fordert nuch
empfangt.  Sonften fdieinet auch unfer Auctor
fich bisweilen dag bichfte Sut folcher Maffen
8u concipivens daf ¢s nidyes anders fey/als Gite
B¢ ober Eiebe / weldyes aus feinen SRocten (m
Grund. Rif pag, 23, dap GO ee das hochfte -
Gt it/ ja allein gue/ Ban gefchloffen wers
¢ Und weil ev im dritten Grage Sak will/
Da die Liehe GOttes die ganse atur ausmas
en foll 5 f fehetnet auch /' daf fm exften Fras
8¢ Sate ‘dag hichite Sut nichts anders alg
¢be bedeute : und wenn beim o ift 3 fo wise
tine argumentation gine grobe peticio princi-
fe"' el gleld) fm Anfange daffelbige fupponi-
et Id! was im Dritten Gas bat follen bewies
i N terden s bag GOMt nidyts anders fey/ als
auter Site, I .mi& absr Diefes babmﬂs&;
¢




34 Anmercungen

frelit fepn laffen und weiter aehn, NWenn it
foldher Gefralt Den Mifbrauch der oben ange”
fubrten ABorte/ und die geyroungene Meinung
aus Democriti Philofophie gefefien baben 3 fo

wird ein jeder auch den LBort. BPetrug mercten
und die Daber entftebende Feafftiofe Argumen-
tation ohne Sdyoierigheit widerlegen Fonnen,

Jm esfien Sake leget er Ddiefes yum Srune
be : Dafi GOces als das bodffe Gue/ [ris
ner Creatnr alles gute piebt 5 aber von ders
felben nichre verlanges oder empfinge/ oder
ceras glutes empfangen Ean,

Aoraus er tm andern Gate fihlleffet s daf
GOt audy nidyt in dev Sehspffung ouf etwas
guies fir fidhs weldes thm von der Creatur
au flicflen folte/ habe abstelen Fonnen,  Dean
er fragel: ‘

ndo,

Ob man derotvegen einen andern Ends

swwect sur frentvilligen Schopffung bes

greiffen fonne , al8 dag das bochiie

Gut, weldies allen gicbet und von

Feinenm empfangt, modyte auf andre

- fortgepflanet twerden, in fo et fie

e annehmen Fonnen, pder dag GO !

folcyer Miarfen tmodte Subjecta habet

venen cr fidy mictheilen und offenbaly?
ren Fonne,

Nemlidy/ gleidyote BOtes Natu ift 7

ift audy fein Sinns wie er gefinnet ifyfo ift afuig

¢
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uber Democriti §ragen, 35
feln Codywect,  Seine Natur ift lauter Shate
und Luft gutes yu gebens ohne daf er bedirffe
a8 gutes wieder gu empfangen © benn well
e 008 Biocyte Gut 3 fo iff auch fein Sinn ein
folches/ fein Endyoect Lan auch nichts andees :
o @ gan mit der Erfibaffung der IBelt auf
Yein ander Gt abyiclens alg diejenige Coickfes
Hgteit Denen Greaturen mitguthellens fo ev felbfe
in unendlighem Uberfiuf; befiget, ®iefes lafjes
fich siemlic wohl hiven : Aver GO hat uns
en Obren gegeben / das eine fire den Kidgers

a8 andege fiie den Dellagten. I antworte
nad) dee vorhin aemadyten Srbldbrung derCiBors
1¢/ Daf wean wiv mit dem Worte Gt/ Sliicks
feliglelt und Bergniigen / weldies in Schulen

‘bonum phyficum, allerband uben oderBors
.. Bug genannt wied / verfteben tvollen 5 fo wird

Niemand leugnen / dafi jo GOt foldyes giebts
aber niemabls empfahet / over empfangen Fans
¢ Fan qudy nicht abgielen oder fuchen dasjenige
8 befommen/ weldyes ev im hochften Uberfiuf
befiser.  Daf aber GOt fein ander Sut in der

dopffurg stim Endyoect folte Fonnen gebabe

3?1?“"’ 0as ift geunds falfeh,  O3ch fiffe evfte

alfo : :
les dasjenige ) wag GO gewolt/ fo aus
dopfiung folgen und gefibeben folte/ das
Qufbat ez in der Schyipffung gepielet.
Tolae oM von feiner Cveatur erfannt/ und ju
mmse Deffen geehver / gelicber und gehorcher
1]

€2 Dt
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Desrwegen hatte ev audy hicvauf feine Abficht
geridytet.  Der Obers und Untersat find beys
e unwicderfprechlich © und folglich auch vee
Sihiug Sab.  LBell auch niemand leugnen
Fan ¢ Daf ©Ott ehren lieben-und gehorchen ete
was gutes oy 3 o folget 7 daf GOt in der
Sdopfiung auf ctvas anders gutes gegielet bas
be /s alg die Gllctfeligheit der Sreaturen,

Ay weiff gwar wobls daf Democritus dage
auf beftelet/ dag/ SOtt ehrens lieen und ges
bovder/ als nemlich ein SRittel yur Glickielige
Feit Des Menfthen s des Menfdlyen eigen gutes
fep und feines weges SOt jugeeignet werden
Ednnes al8 etroag, fo er in YUnfehung feiner felbt
twollc : und ich belenne / baf i der ABelt fein
Aing demy Wenfhen ndglicher fey s alg feinen
Gchopfiee chrens feben und vevtyauen, Drefes
ift unter allen nilihen Dingen das allerniife
lichfte : aber darcus folget nichts vaf die Tus
aend an fich felbft ¢in Bonum phyficum feyy
und fefn Bonum morale, & Fugend Ny
gen ift nicht Die Tugend bt ;s fondern deren
Seucht und Lobn.  Die Tugend aber an und
fur fich felbft it ein Bonum morale, moduech
GOt hoher geebret wird /. al8 duvch etwas ans
Deeg. SOt ehren ift etwas Gutes ) uny man
fan nicht fogen / daf ¢8 dem Menfdhen/ fondern
GOt sugehorig fev. €5 ift ein. bonum, weys
ches GO will / ein bonum, weldyes von pep
Sreatur jum Schopffer gehet : es iff etroag/ das
OOt su feinem cigenen TRuben soar nicht bfe-

" Darf/
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Darf/ aber docy ju Folge ciner emwigen Billigs
Yeit forderts und haben muf,  ©8 it ein fcbute
Piﬂer Tribue, welthen ;u fordern er das bodyte
Ret bat/ und ifk per Sreatur hochite Piche
o Seben s vomn audy foldyer SOt gegeben

U0/ i er davon toeber reidher nod glicks

‘080 : Dag Fan aber Lein BVerniinffriger leuge
nen/ dag er dody davan fein Gdrtlicy TRohlger
fallen Babe, obfthon diefes Gottliche IBoklges
allen von une nicht fo ¥an begriffen weeden s als
ein menfihiiches Wohlaefallen.  IWBovon ein
mebrers an feinem Orte,

tin nun Demacricus diefeds was berwies
fen ift/ teugnen wift / nemfich daf SOt in bep
dipffung auf etmas andecs s als Nuben und
lcEfetigteit/ als Bonum phyficum, habe jies
e Ennen s fo muf er nothwendig die Srdngs
deidung groifdyen diefen bepden Bonis atfiyes
2 er muf leugnen/ dag Pein ander Bonum
9/ afg ein Bonum phyficam, ®enn wenn
¢ gefizhet / daf in der Creatur ein Borum
morale foy 1 woran SOt ein Wohlgefallen
abe ;s fo muf er audh yugeben s daf die Gdfiicke
ligkeit der Creaturen nidyt der einineGndzrect
o1 auf weldyen SOLE i der Sdhopfrung feirs
thu vichten fonte, AWoferne er aber Dages
i‘l?ﬂ leuanets daf fein Bonum morale a phy-
©0 diftinGtum  geqeben witd ; fo muf er aucy
9¢n / daf fein Malum morale gder Siinde 1
Der  opepy fen,  ABeldhes wie unverftindia
*8 auch ift/ und wiver die gefunde Beenunfit fo
: €3 woh¥
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100h! alg wider die geoffenbarte Theologie firels
tet 5 fo roerden wic dody beffer davunten horen/
Daf biefes Democriti Hevhens, Meinung fe/ os
Der wenigftens eine Lehres die mit feinem Syfte-
mate fo ganslidy und genau verEnupfiet/ daf
Daffelbe obne dlefe Meinung unmdgiich befrehen
Yan.  Jeh muf auch aufs neue evinnesns daf ob
wobl wir mit unfey NRede diefes andergeftalt
nicht ausdrucken Eonnen / als daf die Creatur
- giebt/ und SOt empfingee ein foldhyes Bo-
~num, weldes in einet aus Herbens, Srunde
dem Sedpffer gewidmeten Shre und Liche bes
ﬁibet 5 fo Pan dod ein jedey Menfely/ dev feiner
Otnnen nidyt gdnslich bevaubet ift / verftebens
Dap Diefes geben nichts anbders bedeute, als vag
die Creatur thuts was fie fthuldigs, und diefes
empfangen nidyts andevs / als daf der Seypfs
fe Das Augenmerct oder Objectum ihver Phliche
und Schuldigleit fep,

Xeb yroeifie yoar nidhes daf ein jedet / dey fele
ne Bernunft audh nue am allerenigften gelis
et/ diefes’ was auf Democri Cinwurfy gee
antwortet 1./ wied faffen und Beyfall geben
Eonnen 5 Doch well idy relf Daf viele yu dies
fer Beit von Ddiefem feinem felyy fdhlechten Rois
fonnement ¢ingenommen find / unb folches fie
unwiderfprechlich balten 7 fo rin iy verfuchen/
ob {c) meine DRede noch mehe uberseugend ma

chen Pan,
&y foridt:
Der Sndpwed GOtees in deg @"d)épﬁ’ung
mu
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fber Democriti §ragen, 39

B i Ich

MUB 14 etwas gutes geroefen finn / weldyes
DO haben wi; entrener fiie fichy felbft/ oder
flte feine veeninfitige Creatue,

w_as
bhochite @
menbeieq ;

YD fie fich felbft/ denn fo rofirde ihm ets
Sutes gefehier haben/ und er {ff dob das
Ut/ und cin Begriff alier Bolloms
Sonvern allein fur feine Creatur/

;’;ﬁ,‘“’f davurch Eonte gliicEfelia gemadhet roers

¢ln

Jch Habe in meiner vorhergelienden Antwort
e Unteefeheid unter bonum phyficum und

corale gemadyts und bewiefen/ voodurdy diefer

inourlf  gnugfam Peafftiof gemuchet voird: -
Aber um die Unerfabenen fo. viel grimdiicher gu
Unterweifen/ will idy nochy etwas genauer di-
ftinguiren, ~ Aless wag in der ABelt aut pfiegt

genannt yu werden / das

muf feinen Plat une

&z einem von diefen drepen Bonis haben.

¥, Bonum ho-
neftaeis, %m:;
Unter auch Deys
Deg pium anb iu-
ftum , wag- @o,
tesfivdheia  und
tuaendhoffts vedyt

had gevecht it/ it

berftanden rofyd,

2, Bonum de-
cori. Dabinaud
pulcrum fan  ge
nibret  werben/
mas anfidndia/
(ieblich und ange:
nebhm  angufehen

3. Bonum l:ﬁ-
Titatis, 808 nitfs
lid) ift + TWorune
tee atih jucune
dum, 1008 eroehs
lich {ft/ Degriffent
D,

3 fetse diefes als etrvas unldughares vors

aus/ da

B swifdhen dielen dreven eln veiner ne

terfdhetd fey / pbuwobl diefelbe untermeilen jus
ammen lauffen / foldher Maffens vaf eine That

an bepdes tugenbbaﬁté audy fberdem lieblidh

4

um




40 nmercunacn

und niglicy feon, 2ber fie Fonnen auch von
einanber getreninet befteben s foldyey Gefialy dof
etwas fan nielid) fegn/ dasift ein dienlichMite
fel jur Grhaltung dlefes ober jenen Endgtvects/
und doch weder lieblich nody tugendbaffe, Ein

anders fan von Natuy teblich angufehen fons

{ft aber weder tugendhaffes oder bey einem ober
andee Bufalle niglich,  Hievwider freitet
it/ Dafi Soerates und dle Stoicl nidys fire
nilich balten vad nennen wollen/ als dass wad
Wolichs tugendhafies vechi und bilig aerefen s
penn fie verfrunden den hodhften Nuten ady den
Bodbften Endgrect.  abero als Ariftides dem
Qthenienfifben Bolcke yu verftehen gabs daf
ver Rath Themiftoclis, nemlich ¢ wieman vns
tee wahrendem Friedens auf eine binteeliftige
Beife bev Lacedamonier SchiffeFlotte fbers
rumpeln und veebrennen / und foldhergeftalt bie
@eesNacht von dannen nach Athen 3iehen one
t¢/ poae nuglich o aber niche OHID wnd gevedst
fev & fo machte ex nadh einer allgemeinen Ant yu
geden einen Unterfibed jwififhen utile und has
neftum, ' welder Meinung alleg Vol Bepfall
gab,  €ben o Ehriftus felbft / da e den une
gevechten daufibalter fobete/ daf ep fchiau wnd
fpigfindig in finem ®efehlechte servefens feinen
eingebildeten Nusen s nady feinem bifen Snde

groeck/au finden ¢ @ fobet thn aber niche als ehre &8
lich und gececht 5 machte alfo efnen Vnerfecheid |

untee utile privacum uad honefum, welches
{egtes

|
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ubey Democriti §ragen, 4}.1

legtere Pelne Derfon anficket,  Sa eben tomit
machee ev gleichfalis e¢inen Lnteridhedd yreifchn
Dem/ was artig und wobl efunden/ und was
loblichy ift : Denn man Fan offt mit Berwunbes
tung anfehen 7 wie artig ein Spisbube/ wesin
Crlangung feines Endywects / fich angefielets
man fan Gich an de Erfindung und des /Cifine
Devs Gpisfinbdlgbeit vergniigen / ob man alkidh
fir dag Bubenfiiuct ober Sinde cinen gendels
e Abfcheu beaet,

affet ung diefes mit Democriti Argument
vergleichens dag nemlich SOt in der Sebopfe
fung auf nichts andevgs als feiner Sreatuven
Slicileliofeit 0der Nusen hat absielen Fonnen,

®en Yukens als die dritte Avt Boni, fan
GOt niemabls tn Soigleit fite fich fibft fuchen:
Denin aledann wage ev gerifilich diieftig 5 fone
Depn wenn SOt folches fudht/ oder fich als ¢l
nen Endproect vorftelets fo Pommt es der Crear
tur und nidht ihm felbfy ju gute.

Qber bepde vorhergehende / honeftum und
decorum, tan GOt obne Abbrud) feiner hodye
ften SBotfommentelt fucdhen / und gum BVorfas
baben / nicht elner Diefftigheit / fondern ciner
ewigen YUnfrandigleit und Billigkeit wegen.

Aehy voill fodann sufdrderit beweifens welcher
Geftalt GOt auf Decorum habe yielen Foanen
als ctoag/ das (bm anftandigs nadbero audd
auf honeftum, !

GOt hatte feine vollige Frepheits die ABelt
und in berfelben wmun@ige Menfchen auecfd%af- :

5 e
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fen s ober nichet su eefibaffen.  Reine inn. odee
auswendige oth Fonte thn darsu treiben: aud
nicht feine eigene Gerechtigbert: denn er war
Yeinem etwas fhuldig : doch war e ihm bodys
ftev - Mafien  anftandig. €8 Lonte mit feiner
SiBishett fih nicht veimen und Gbeveinftimmens
paf vicler unausfprechliche Scdnbeits, Slants
fich in alle Groiakelt wie in einem veefihloffenen
und veebecten Theacro halten folte / Dafelbyt
fein eignee Anfhauee u fepn.  Nefmlicher und
beffer war e8/ diefelben/ fo mit Berfrand fons
ten begabet werden feine Sednbeit audyfeben
- und preifen yu loffen.  Hiey haben wir eln de-
corum creationis : Hier haben wir aucy einen
€nbyrect 7 Dee dem Hochften SOt anfrinbdig
und dodh freprilig war,

v fahe im Epiegel feiner Allmadyt und
ABeisheit Die ungehligen Seclen gleichiam abaes
bilbet/ weldye vermittelft der Rrafft feinesIore
tes/ mit Leben und Beenunife aus nidyes ons
ten exfihaffen voerden: € fahe deren ungertrenns
tiche Phicht in thm allein/ von weiclyem fie¥Rer
fen und £eben” haben 7 alle ihre Giicreigteit yu
fuchen und gu feden/ tha yu chrens yu loben und
gu preifens auf ibn allein ihre ganafiche uvers
fiche gu fegen/ ibn obne Ausnabme tber alles U
licben und gu gehordhen,  Diefes fuhe er ans
nicht als blof etwas/ Das der Creatur nialic
voar 5 fondecn audy an und fie fich bt ges
recht,  Sevedit fiir fichs bu fordern/ fip die
Sreeatus abees gevecht und hochfbilia yu benrm'

one
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fen.  Sler baben iy juftum legis & obligatio-
s, Hiergabenwiv qudy einen SottlichenCnds
Bect 1 niche fo frepwitlg als die Schipfungs
fondern fo nothwendig als GOLtes elgene Ses

veditighelt, v fabe weiters daf diefe Creatus -

ven aus Qeafft ihve natilichen Freheits vasies
nige/ was ihre hchfte Pricht fordertes bepoes
thun und nidyt thun fonten.  Sm erften fube er
¢n gwiefaces Sutzjuftum ynd urile : im lehe
feen fabye er ein gwiefadies 1bel / injuftum und
cutile, beybe abfeiten der Seeatur,  2Abdes ouf
feiner Ceiten fabe ev aud ein pvicfadyes juftum,
nemlich die Sinde bepdes ju frraffen und yu jus
loffert. ey Darff i nicht von dem wunderlis
en Mittel veden/ womic GOt aucy gefehns
Daf er alles malum i bonum, und su feiner

bre wenden onte s diefes will an feinem Ovt
aus GOttes Woet berwiefen fepn, Mein Gegr
ner mag dabero fiie Yetne Petitio principii hals
fen/ daf ith die Gevechtiglet GOtes alls
biev fupponire s alg eine von feiner Site abs

%efonberte Cigenfdhafiit 5 deun dicfin Unterfcheid

abe iy nicy blof voraliggefeset/ fondern auch
BeweifisGrinde daryy gegeben,  Dennobwok!
Diefes nachlyer / aus dem Gsrunde felbften gu une
terfuchen und yu beurtheiten Esmme : (o iff doch
beveits fo viel beriefens ats hier nothig ifts nem
lal:)be:t b@ﬁﬁ auffee utile creaturarum audh ein

onum nd in -
der Sed fey s welches beydes vor u

Dovffung ein widiger Endaroct GOt
%8 Ry tonnen, ~ Denn wew/ ex fey denn cn;m-
(3
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bermitthiger faftever / will leugnen ? daf  ¢8
hochit billia feys Dafl die Ereatur den Sehydpfs
fer fber alies von DerenssGrunde ehre liebe
und veeteaue/ und dag GOt foldyes mit hody
frem Recht fordeve.  Dicfe Sevechtigbeit GOt
tes dependiret ja nicht vom N gen ter Crear
tur & fonbern von feiner eigenen IBirdes und
vie *pflicht der Creatur ftebet feft und unvers
riicft an §ich felbft/ obne Anfehen auf derfelben
Nusen. €8 it/ fage ich / fie SOt gevechts
und iht anftandig s aber ihm nicht nislidy,
Denn damit wiederfabret ihm Fein-von auffen
hevfommendes GlucE/ fonbern dadurdy gefchict
aliein voas recht it/ und wenn SOt fich davan

beluftiget 3 fo « :lufkiget er fich in felner claenen

HevelichPeit / weldye durdy der Sreatur gutes o
Der ubles Berhaltens weder gedffer noch gerine
ger wird.  ABell ich denn 6o Leine weitere Urs
fache eines Sroeifels fehe s o mill idh von wegen
meines Ghegners einen andevn Cinrwurff bey dem
andern Froge,Sab anfuleen,

emlich : Dee Shrgeis ift ein Keichen dev
Fhorheit/ und ift cine alljugroffe Sepoachheits
alg daf foldhe auf den - allerweifeften/ beiligften
und voltommenfren GOt folte fallen Bnnen.

Auf eigene Ehre abyiclens ift ja cin Chrgeis.
Desweaen Fan oldher auf den allervollbommens
fren ©O1t nicht fallen.

Antroort,

Diefes it ein Cinwueli 7 welder heutiges
& qages vicl gilt, Democritus laffet denfelben
glelchr
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gleichfals bie und da unter feinen Raifonne-
mens hoven, Diejeniges weldye die Apocata-
{lafin vertheidigen/ und fn fo teit mit Demo-
crito e¢ine Parthen machen/s Halten dicfen Cing
wurf unwiederhrechlich. Sonft finden fich auch
einfge su diefer Reit/ weldhe voeder mit dem eve
fteen/ noch mit Lem Iestern cine gervifie Parthey
machen/ und wollen dod) gcrne SO1tes Gerechy?
tigheit qus demi Yege vaumens und die Liebe
dum 2 und O der Goteheit machen.. Sie bee
lenen fich diefes Cinurfis su threm Trof dar
mit fie dey Nubes thren GO mit allem Tynft
3u ehren und ju dienen/ mogen uberhoben finn,
Sic melnen die hre fen fire thnens und nicht fir
OOt Se bedarf derfelben niches Sie aber
Pnnen derfelben nicht entbebren.  DieShre fey
¢in bonum der@&Schwadyen/und nidyt desientgens
weldyer von Leiner Schwachbeit weif. 3t dier
128 nicht ein avtiger Cinfall 7 Sey muf frey hees
aus fagen/ was miv davon deucht,  Jey balte
I§ fiiv einen unteithlicdhen Einwurf/ worinnen
Biine Surcht und Ghrerbletung fire die Gdteliche
Majeftar.  Sie miffen bekennen/ daf GOt
ur allen andeen erven / ja er alliein von fich
felbft attes Rechyt habes dag er von feinen Sreas
turen geehret tolirde / toesrwegen ¢x aucy 1 Tim,
L v, 15, wdv@ dudsnss Der allein Gewaltis
9¢ 3. genannt wird, E8 it Sonnenflor / daf
GOt/ 3u folge feines habenden Rechts/ fan Ehs
ve fordern/ yoelche er in feinem QBorte wirct
). von den Menfehen fordert : 1nd Loch (ouezv
n
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ein Shracis fepn s yoenn er feine Chre fudhet/ o7
der Diefelbe sum EndsweE bat / womit foldye
feute auf einmabl wider die Hoheit &Otted/und
auch wider fich fIbfE veden,  AViver fid felbfi ¢
®enn es ift ja eine offenbabre Contradiction,
dap ©OLt dagjenige nidyt folte sum Sndywect
haben / welches (o hochft nothraendig fepn muf/
und weldyes/ ohne Ginde und das Hochfte Lne
vecht 5u begehens niche fan vntavlafien werben.
ABider GOites Hobeit : Denn bass was den
aliergeringften Herren auf Eeden nicht verwes
gert wied : Das wird dem HSren aller Herren
veewegeet, 3 frage / von wannen haben die
fredifthe Hevven ibre Ehre 2 Du antyorteftoon
Pactis, ober *Bindniffen swifchen den Denfchens
aber twober haben Pacta ibre verpflichtende
Keafft ? Gang gewif von SO : Denn wenn
Bein: SOt ware ; fo ware auch feine Plicht.
lfo 1fE alles Rehe gur Chre / {o bey ung gefun’
Den witd/ von ®Ott gegeben, Solte vemSer
ber ein foldhes NRedit felylen ? folte das Aaffer
in bee Ouelle mangeln/ wenn diefelbe {olchyes
pem Bady mittheilet ? Du fprichft : Die Shre
ift dee Schwadyen Bergniigung. Jcly antivorte/
vag fie von demAlerhodften su den Schroacdhen
getommen.  “Bey denFrommen und Tugendhafs
ten ift fie Pein felbft angemaffeter / fonbern ein
von OOTT empfangenee TugendsLohn: Ben
GOt aber allein ein crviges Recht, Ve den
Thoren ift " diefelbe ein  geraubter Perfens
Sehmuck : ¢ln eingebildeter Meichrhum : eln
Schat’
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Schatten obhne Corper,  Die recite und achee
Chre ift bey den demitbigen und niedrigen Sine

 Ren/ fo nicht nach ihrers fondern ihres Hieren

Chre tradyten. Diefelben ehret GOIL. Die
Doffartigen find bey ihm in groffern Vevacht:
aber cr laffet ihnen offters ihre menfchliche Sine
nen mit fleifcblicher Menfchen. Chre Foeln s und
folches vornehmlich dey Ordnung balbers weldye
auc eine Stifftung GOttes und in der meniclye
lichen Societat nothwendig ift. €8 giebt aud
unter ung viel Nenfyen s Ehre s die fich wedey
ouf die ABuede des Menfihens nod aquf Pacta
dwifthen den Menfchens noch auf Sottliche Ve

' Ordnung geindet & fondern allein auf das Guts

DiincEen eitler Sinnens- weldye viel YWefens von
¢inander machen/ ja offt; wegen etroas/ fo in
GDOttes und aller Rechegefinnten Augen hoc(t
lofteehafft und obne allen Aerh ift.  Sine fols
the Ehre ift der Schrwachen ober vielmehr Dee
Lhoren Vergniigung ; dle exluftigen fidy an ¢bs
em blofjen Mund. Gefehroass an einem Traumn
und gn einer foifhen Idée von ihrer SBAhders
Welche im Gehirn der Eitelaefinnten abgebides
ift.  Golte der allweife SOit eine foldhe Ehre
fuchen/ ober Davauf giclen ? WBer ift vobl fo
thoricht / daf ev Das fagen folte > Nein/ dass
was SOTE von den Menfelien fuchet ober fors
Devt s ift nichts anders/ als fouter SHBabrheit,
Diff ift eine enige ABabrheits daf GOt allcins
in und von fich felbft wiedig it/ Loby Chye und
Preif von feiner Sreatus ju nehmen, @5 é%;le
19 t‘
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hrhelt felbﬁ)"t{;i; f—r;(tﬁe S ﬁ&) und feine ¢ige

ne “30rde veclengnen Bonnen © S muf jas ju

fola feiner ewigen Billigheits fich vasjenige pus
eignen/ was thin jufommt.  ABie fan denn die
avme und fiundize Creatur s eldhe von fic felbft
Peinn Recht sur Ehre bats und dodh mit fo grof’
fem Eirees ja offt mit LebenssGefabe diefelbe fie
chet und verfidit? wie fan diefelbe fo body in dev
Bermeffenbeit achen 2 daf fie. ihren Schopfer
eineg Ehrgeites befthulbiget 7 toenn deyfelbe in
ver &chopfiung auf feine Shre abgesiclet hat,
Ky verineine/ daf diefer fhwade Snvueff
sulanglich gnug beantrwotet fey, ABoferne do
ber femand gedencEen folte /-¢8 rodre allbier et/
was fupponiret/ und nidyt yuldnglich beriefen
fo ift folches nichts anderssats BOrtes Serechs
tigheit / welche Democritus gang fibermiithig
leugnet, Xy habe Diefelben beveits fo Prafftis
bewiefen/ als e8 néthig gerefen/ diecnaefiibyree
Gimourffe su widerlegen : weil ex abey m drits
ten Grage-Sase die Liede yu GOttes AN ma
chet/ und foldyermaffen die Gervechtigleit von feie
nem ABefen ausfihleuft ; fo mufbe ichy die Frage
yoegen SOttes Sececytiabeit allda mit fonderbas
pemm Fleif und aus dem Grunde unterfuchenmwels
ches bey dem andernFragesSag batre gefcheben
follen/ wenn folhes gieidy anfangs nidhe yu iele
ABcitiaufftigheit verurfachet/ und die Ordnungd
perenctet b&t'te/ deren fid) Democricus in feinet
Demonftration gebraudhet/ und voelcher ich fole

gen mup,
Nach/
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Tadydem idy Democriti Sab/ nemlich den
Endywect dee Sefihaffung der Lelt widerleget
babe/ o geblibrer mir audy die Grinde anyue
fitheen / voomit idy das Gegenteil darthun wil,

& will allhier ymey Dinge bewveifen ; 3
L. ®af die Cyre GOttes ein anftandiges

Endyect oy,

2. R0k diefes G3Ottes hochfter und wiicdige

¢t Endjoect fep.  Das erftere wird untes der

IDerlegung des Democriti anderni Frage: Sas

Be8 yiemlichep maffen bewiefen feyn/ wo miv qe

¥t erlaubet ift/ ein wenig offenfive u agirens

gburﬂ‘te die WBabrbeit mebr tberseugend wers
en

Das erfte beweife ich mit folgender unpers
teenniichen Beenunfits, Kette ; :

OOTX ift aeine der allervolfommentte
Ridyter,

DOer allervollFommenfte Richter urtheilet alie

tfon/ fWerctes Dinge und Sadyen nadh iho
vem Werrhy / vaf n Sroigleit nichts dawider
an etngaroenden fepn.

etjenige/ o alles vollfommen urtheilet/ muf

auch mit eben derfelbigen BolEommenbeit von
fich Ribft urtheifen.

DOt ift derjeniges weldher iber alle/ und er

allein von fidy felbfi/ ter Ehre wiredig ift,

v mug §ich aucy flie denjenigen baltens der

;te,i,ﬂ: €r muf fich feine eigene IBirde guerfens

Weil enny aufer der wit Beenunfft begab?
T i ten
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ten Greatuy s fonft eine ift/ die GOt fennen

)

und nachy ihrer Srbantnif fhagen / ehren und

preifen Ean 4 fo mug auch SOLt uetheilens daf
Dicfelbe dasu hodhfter maffen fehuldig fens wans
nenbero ee auch decfelben eine folche ihre Picht
muf wiffen laffen, :
®as IWiffen feiner PAicdht bat Sefes/ und
Gefets fihret Obligacion mit fich, :
Ao da GOt lebendige Seclen  erfehaffen

- yoolte er von ihnen geehret fepn.

fBas er vermittelft der Schopffung wolte ju
wege bringen / dag war fein Sndyweck

GOttes AWBirde / und der Creatur hodfie
Pfiicht machet/ dag diefes audy ein Jhm hich
fter mafjen anfiandiger Endgroect ift : und Dies
{¢8 iftwas hat follen bewiefen werben,

n diefer Kette febye ich Tein Gelencts reldyes
Democritus mit aller feiner SNadt wird yerbres
‘chen und aus feinee Fuge [5fen Fonnen.  Bas
ift eine unveerictliche Dabrheit/ daf GOTL
in der Schopfiung auf feine cigene Ehre/ alé
einen hochft billigen” und hm anftandigen Ends
pwect abgegletet habe. WBoraus ju erfehensin
yoas flir einer Noth Deniocritus gewefen/ alf
et i feiner Scyrifft wider Langen und Len
meiffer GOttes Chre ju einer allein nothwendls
aen Folge feiner Eicbe aemadhet/ aber dochy leuge
net/ Da viefelbe fein ndyweck fepn Eonne, Sine
{acherliche / thovichte und unverfthamee Yus?
flucht, Dcrohalben mag e8 dabey bleiben/ wab
gefoget worden, 3 will nun audh den “‘3-‘;2
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Sias betweifens nemtich: Daf die Shre SOttes

Deffen bochiter und miedigfice Sndptoect fens

weldhem die OlicEfeligpeit der febendigen Sreas

turen ale ein geringeper oder nicdrigeree Ends

sroect msestd)en mug. i

lefes bewelfe idh folcher Seftalt:

L €in Cndjrect/ welder SO T felbfren
und feine allecheiligfte Majeftat betuiff/ ift von
Unendlichy grofierm WBesth/ als das/ was die
Creatur angehye, :

SOttes Ghre ift ein folder Enbdywect/ fo
SOt und fene alerhelfiofte Majefrit angehet:

Cstegen ift dee erftere Sndarvect yourdiger/als
Der legtere, -

Den Nadfas toied Democritus feugnen
toollen ypp fagen% GOrtes Ehre fep Fein Cnda
8L fo ihn felbft betvifft; fondern faft mebe
Die Creatur) el bie Berehrung OOttes fein

Heel yu feiners fondern der Creaturen Selige
Reit fe. v Alfo stelet SOt auf feine Chre dee
Creatue halber/ die Dadurch glticEfelia gemachet
Werden gan, . Diefes fage ich von wegen De-
l“(éfnti‘ ; l
« <lber fiehe ! diefes it was Ich vorher weits
toufti snug eefieet habe s bemnn idy babe bes
;;l:‘é“’ vaf &Ottes Ehre ein hochft anftandia

]

Optoect fe/ worauf er / aus elner ewig

: ;}’e‘;““mbm Liebe und ZERim fiiy fich felbft/ abe

et, ob ¢s
Siod aﬂllfo gebet foldyes ibn felbft an/

Uch der Ereatur niiglich ifts threnSdopfe
fe 4u fiehe olche unter an~
nund su ebr% / ?eil {olch St
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‘ be;:c—%ebingu;g- feiner ewigen GlicEfeligPeit

nicht theilhafftis roexden Ban,

2, Gin Gndgwect 7 o von Feiner Bedingung
eingefchrancfet witd / oder eingefchrancet e
den fan 7 it gewifilich nothrwendiger und folgs
fich von boberm Wecth / als Der/fo durd, gewif>
fe Bedingung eingefhranciet wird. :

Die Ehre GOttes it ein unbedinglicher Ends
groect/ o niemabls von exdenctlichen *Bedinguns
gen Ban limitivet meeden,

Die Sluctierigheit dev Sreatuy ift ein bedings
lidher Endywect.  Derobalben ift die Syre
G Ottes nothrendigers und folglich von hobherm
QABertdy/ als te Sluctleriobeit der Sreatur.

Rer Borfas iff ungweiffellofft; denn wee
Ean; nicht feben/ dag ein Endywect von feiner li-
mication eingefdhrancEet und vereingert wird?
wee Ean nicht begeelffens dag finis limitans von
groffeser Nothwenbigleit fey » alg limiracus ?
SBean man einen Handel mit jemand unter ger
wiffes Borbebalt und Bevingung fehlieffet 3
fo bedeutet ja die Bedingung allejeit einen ho
hern und rothroendigeen Gndywect,  SNan
fhlieffet eitien Handel des Nusens halber ; al?
fo ift Der Nusen mehr/ als der Handel felbft, Die
*Bedingung/ fo dabey gefchichyt s bedeutet fo viels
pag; man von dem Handel will Nusen ynbd Feiv
nen Schaden haben.  Der Nusen ift ein Cndv
groect : Dev Handel audy einer : weil abep dee
Syeugen Den Handel limitivet / und bemf;%en

¢
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Bedinguny fiefent 1 fo ift der Nuben mebry alg
Der Dandel felbt, :

Su beffever Crlduterung nodh ein grof Cpems
bel : Man faget insgemein : Salus populi eft
fuprema lex, “dag ift / das allgemeine efte.
WfE ein Gefers aller @efeme/ oder das' bichfke
Befers; rooh su veeftehen in einer Republi-
due. . IMBag bedeutet das anders/ alg daf alle
voeltlidhe Sratuta, fo in einer Republique ges
fEifftet werden / auf das allgemeine Vfte pielens
und davon als fhrem Haupt . Endywect ¢inges
fibrancer werden. ~ ©af ein Sefets bey feinee
Reaft erhatten roieds it ein néthiger Endyroect/
foldyes aber bat eine Bedingung mit Yich/ nems
dy/ vwenn das Gefes gutift. ©8ift aber guts
Wenn ¢8 yum algemeinen Beften gereichet, ABo
aber befunden wird ) da es dem entgegen/ oder
Dargu einen Nusen fihafets fo muf es entroes
Der aufgehobens oder foldyer maffen eingefdhran,
<Cet werden 1 Daf es mit feinem Sndywect beffee
Ubeveingtimme ; welctyes die Urfache ift/ voesres
9¢n alle andere weltliche efese fo veranderlich
find 5 abep Diefes Lex legum nicht.  (Dfe ane
‘th fichen ober falien fo wie s der Republi-
Aue hidyites Oefes gebiecet und gulaffet ; es if
b.“““.‘“bcro Pein Endywect ciner weltlichen Re-
ublique fo nothwendig / und folalich fo grof
und widytig / afg falus populi, die algemeine
seltliche oppyfauth, |

Abey Diefes ift Dody nicht der hichfte Sndyrect
“iner Republique, - Salus populi wterns, obee
D3 cines
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¢ines jeden Ginwobners erwige Gilctfeligleit ift
nodh fhasbarer/ und ift Fein Roeiffel/ daf ja
GOt felbft mit Sinvidytung der mweltlichen Re-
publiquen farnemlichyft ouf feiner Gemeine evoiv
gen Seelen Lokifarth geglelet: ob ywar diefer
Cnopwecd (OOft beffeve ¢6) an  vielen Ortens
gang unten an/ ja gar aus den Augen gefetet
wird.  Dif i aber offenbar/ daf einer Re-
publique aufferficher ABoblftand ein geringes
ver €ndytect {ey/ als deven innerlidher, Das
erfteve hat feinen ABerth vom lesterns und foige
fich Davon feine gehorige limication ; denn wes?
wegen folte OOt fonft nicht eine jede Republi-
que big ang Ende der ABelt unvereinctt beftehen
laffen 2 SBavum [affer SOt fo viele Republi-
quen untergehen/ und andere yoiederum empor
tommen 2 Cr muf ja darunter eine hidbhere Abs
fidyt baben 7 als falus populi cujusque exrer-
na: gewiflich « Auf feince Werfammiung und
folglich der Seelen Befferung / oder audy jur
Berblarung der Gerechtioleis SOtes / wenn
bey einemCBolet Beine Befferuna gefunven wird.
Alfo Pommt frenlich die ewige Gilckfeligheit dee
verniinfitigen Creatur GOttes /7 in der Kangs
Ordnung feiner Abficht bober su ftehensals deren
geitliche SlircEfeligleit s aber wiv haben doch nodd
¢in hobers und nothrendigers.  Diefes ift nicht
fo gar unwilBibelich 2 aber das allexhSchite muf
per menfeblichen ABiMkbr nidie unteryorfien
fepn s ¢8 muf allen andern Bedingungen fue?
fehreiben, :

D¢ |



fiber Democriti Sragen, 5§

D¢ Chre GOttes ift ein folcher Cndyroect :
aber niyt die erige Giickfeligteit der Ereaturen,
elehes jest toeiter jur Beveftigung 0es andern
Sa&xes §u betveifen jft,
Der Nadhfas ift yoiefach,  Femlich:
L.D0f GOttes @hre foy ein unvoillElhrs
lider Endgwwect,
2, Daf die Glitckfeligeit der Creatur ey
i willfihrlidyer Endywed,
a8 das erfteve betrifft / fo Pan ja nies
mand einigen Umftands Reit, Ort oder Jufall
nennen / worinnen SOTE von feiner Creatue
mag vecunehret oder nidyt geehret weeden. €8
tan Peine ABi0LAlr feyn/ weldye den Menfdhen
von dee PRicht/ feinen GOt yu ehrens befeenet?
oder et feinen Billen und Befehl/ von demfels
beﬂ geehret ju werden, limicivet,  Sn der YWele
witd Feln Ding gefunden/ fo von GOLt gebome
wmen ift/ voofiie decfetbe nicht der Shre wiiedig
1. Jn allem/wag wir dencEen/ reden obee mit
¢t Sevingften Bedacytfambeit su thun ung frs
nehtmen Esnpen 5 (o muf; die Ehre GO/ ald
Der bimmiifihe Cdyroect/ uns alleseit fire Augen
fean 1 Devobatben ift iefes ein Gnopectweldyen
£t ohne alle Ausnabme oder IBINEHE hae
ben win, <
Das letere / nemilch daf die Glfickiiligheit
¢ Ereatupen ein wilEibelicher und folglich Lein
fg abfo]ut nothendiger ober unumganglicher
MOMOCCE feys (ol iyo wider Democricum ud
alle Dies Welhe Die apocataftafin hehaupten
: D 4 wollens
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wollen/ bewiefen werden/ weldye diefes fo fatal
und unumganglich machen/ daf wenn auchSar
tan mit Trosen und Laftern su feinem Sebydpfe
fer fagen wolte : Du folt mich deveinft in den
SHimmel hinein lafjen du magft twollen oder nicht/
fo muf e8 doch gefcheben 5 aber gleichrote diefes
boch unmoalich gefchehen Bans es feny denn une
ter Dem ‘Bedinge/daf bie Creatur ihren & cyopfs
fer vor Herien efhre ¢ o muffen aud Diefe gute
Deveen geftehen/ daf diefer Sndyrect willEibre
lich fev ¢ Denn fie Ponnen Eeine andere verntinfjtis
ge Urfache darlegen 7 vesregen dies fo in thren
Ginden fierbens threr eigenen Meinung nach!
eine {o_graufame larige Jeit in der Hollen fehwiv
gen muffen/ als diefes dag die Demuthigung dex
Creatur unter dey madhtigen Hand SOttes eine
unumganglidhe Condition fey / ohne welder

fie nidht fonnen yu GOt Fommen / und feiner

ewigen OlicEfeligPelt theilbafftia toetdén,

®enn des Democriti Raifon, weldye er in
dem gten Frage:Sag anflibret / daf dasBofe
SOt alg das bochfte Gut nicdyt charmiren/odes
ben Demfelben cinige Liebe geaen fich ermwecten
Fan/ fan in gutem BWerftande nicht anders auss
geleget werdens alg dap die Creatur ithren
Cchopfier lieben 7 und durdy Liebe ehren muf/
bevor dieelbe Theil an feiner ewigen G3iiicEfes
figheit haben Fun. NALas fonft wider bdiefen
funfften Srage-Sab yu bemercEen fey 7 yerden
wic nachbero in feiner Ordnung horen,

Di¢ Summa meines Demonfiration ift bife'
' ¢/
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fer ag ©Ottes Shre fep ein Cndywect ohne
Granges / weldher dody allen andein Endywes
cben thre Gvangen gicbt ; vorous fdh 1o mit
unceihrocteney Suverficht meinen Schlup-Sas
beweilen fan s weicher diefer ift 2 Daf Dieshe
ve GOtes ein phyerer 121 d3peck fey/als bie
Gl fligkeit dee Creatvr. Lnd teil die
bre ©Ottes unter allen Abfichten die allerans
aclegenfte / und in eince moralifchen Meinung
Die nothigfte ift; fo muf foldhe auch in Der .
Schopffung feine allexbochfte Abficht gewefen
feon. Mt eben fo geringer Mube fan auch) bes
Wiefen werden s daf der Steaturen eroige{Bohly
farth in GOttes Augen ein gar groffer Ends
Broect fey !, welcher alle anbdrenibertrifit/ und dies
fem alerbyften Gndymect atlein nachgiedt. Das
von bat derfelbe feine bitiige Einfchranctuna / ev
fdvanceet abey afe andere erdencEliche Abfichten
an/ it alfo am alleswentgften Jimitiget / und
fEchet folcberqeftalt nadyft nach dem 7 welcer Feis
‘mitation lefden oder haben fan.  Ich tan
80 nidyt abfehens wag mit Beenunffi biceris
bee f,““ ¢ingewandt weyden/ woferne man das
alte Liep et wiederum yu fingen anfanaen wil/
Daf OOttes arme Sreatur demfelben fein Leidy |
buflugcn Fonme s in fo weit fie demfelben die Bus
':ﬁr(“b‘ hre wegert / als woran ihm um fo
&f Pehiger gelegen / weil ex doch in Erigleit
bé?: Wnecliche Ehre  pnabgebirgec  bes

 Diefes ift ywvar beybes gefaget und wiederlize
DS 8¢l
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att ¢ es flaret mich aber gleichroobl su einer neus
en Betradytung tiber die alte diftinétion yof#
fchen der inns und dufferlichen hre, et
gleichite die auffertiche Ehre des Menfdhen ein
feeres ens morale ((beffer civile) obne einige
realitat in dev “Natue ift ; fo meinet aud) unfee
gegenartiges Gdegner/ die innerliche EhreSOts
teg fen eben Derfelben vt s und Ednne devohalben
nicdht o hoDHftndtbig fepn,  Hice muf man jue
focdecft wiffen 7 daf die inmerliche Ehre eben
Daffelbe fey/ roas Die Moraliften Fundamen-
cum honoris, den @rund der $Ebre nennen/
beftehende in der EBiedigheit der Perfon geehs
vet suvwedens und die ABUDIgTeit Dev Perfon
beftehet bey ung Menfehyen in Bevftand undTue
gend.  IBenn denn ein Wenfh winctiicy nady
feiner SIBUedigbeie geehret wirds o bekomme ders
felbe daber ein ens morale pber civile, weldes
wit ¢ine uffecliche XBhrde nennen/ die ba in
per Leute Meinung von einerPerfop befiehet/und
perowegen exiftimation genannt witd. Dies
fes ift poat nidht etoas (o reelles in derfelben
epyerfon/ als Deffen nneelicher Grunds doch aber
in Der Menfihlichen Societat (o viel geltendes/als
wive ¢8 ctwag reelles, €8 ift nur Schadeda
oic aufiectiche €hre bey unsd Menfchen fich nidyt
allegeit auf eine tnnertidye IBiede geindet 5 fons
ern entweder auf iz Obrigteitlidse Vevordnuig
alleln 7 odee auf die Einbilbung des groften
SHauffens wegen ¢ines Berdienfies,  Dody ift
ein foldher auffectiches Eftim, ¢v mag feinen in

. nevr
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nerlichen Srund in der Perfon haben oder nichts
Der Ordnung halber / phne weldye Feine Socierdt
beftehen Fan/ allerbings néthig/ und muf dess
- oegen nidht filr nidyig geachtet werden / tweil es
Beine folche realicdt hatsalg die natirlichen Dine
9¢. . Onuges hot feine Stelle unter Den enti-

us, fo in Der Menfchen Societds allerdings no#
thig find. : ‘

Das Fundamentum honoris ift bey GOt
fo unjmwe ffelbafit / als ewig und unumfofiich.
WNemlfeh feine allerhochfte IBurde 7 von aliem

M/ was aus ihm Seben und Wefer hat gechr
IEL3U toerden,  Und diefe ABiirde beftehet und
ift tn feinem erwigen FBefen befeftiaet ; dependi-
vet allo nidyt won dem Sepn oder Nicht fepn et

seatu/ queh nicht von deren Hothachtung odee
erachtung : aber die SYBHrde des Schopirs
erfordert Doy der Ereatus Schuldigeit/ und
Toenn auch wiectlich Feine Creatur da ware/ o
Defiehet Sleichrooh! diefe ervige Y abrheit inGOtt
16/ Daf ev mife geebyet werden/ toenn det
Calus exiftive ) dag eine Creatur erfihoffen
WIED.  iefes ift die emwige Iabebeits weithe
ke i6¢ verfechte s un ich begehre nicyts mehr/als
Daf mie Diefe mdge jugeftanden werden 5 dens
Daraus folgets daf GOt/ weldyer die IBabes
elt felbf ift/ diefe PRabrheit lichen und hanbs
aben milfie /. die fo evvigsals e felbft wnd in fois

- Nm ewigen fRefen begriffen ift.  <Boferne ders
"mg.‘ findigets der etnem Menfdben feine wobl«
vetbleme@bte DevIDegert/ unter Dem%ovwatgx
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die duffecliche Ehre fen ein lecres ens morale;
toie viel mebyr mag derjeniae fich verfiindigen/der
demn groffen GOt feine Sortlidye Chre vevrves
gert/ unter e Borwande/ daf deefelbe von
auffecticher Bevunelrung Eeinen Schaden nels
me/ da dodhy aleichroohl dem Menfden durdh
cecunchrung viel fan gefthadet werden, €8
ift aenug/ ja meby alg genug/ Daf diefes eine
groffe Gtnde ey,  Die Sinde ift ¢in SGreuel
in GOttes Augen : folte ex denn in der Schopfs
fung in feinem SBillen haben gleichotltia fepn/
vder das vourctlidye ABefen einer fo greffen und
ewigen YBabeheit/ nemlich dafi der Schdpfe!
fer von feiner 3u cinem Lefen aufgenony
menen Creacur muf teebree werden / ver’ -
wabelofen Ednnen ? Golte diefelbe/ als ev fei
ner Ereatur dag 2Wefen und Leben aegeben teine
Gtelle unter feinen Abfichten verdienet haben ?
folte Derbereliche GOtt in denAugen feinerErear
tur nicht o beeelicy fepn yonen-alg ee ift? was
GOt o dann durch die Schopffung wolte ju
wege bringen s darauf pelte er in der Schopfs
fung.  2Aifo war diefes fein wirdiger Sndswed.
%a ter allerwirdigfte / wie i) vorher fatifam
erwicfen,

ABer fo dann gefichet/ daf die Shre GO1ted
n der Schopffang fein bocfrer Endywect gerve
fen/ Tan nicht als unbundig fragen / weldyes fels
ne grofte motive oder hochft beroegende Urfache
gervefen/ gu ecfthaffen. €8 warja feine Licheund
Eftime fie feine eigene YBuedes Dag diefelve ges

, fihaus
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fthauet 1 geeheet und gelicbet werden mdte ;

- und ob wobl diefes Blar genug, ift/ o hat fich

| Dodh biebey einiger Mifverftand bey einem und

- - andern Wobigefinnten geauffects de eben Felo

nen 8 Ju ridytigen Weariff von dem Unterfehels

De poifihien caufam finalem uad caufam impul-

fivam gepqy, ©ie geftehen mit mir und ver?

“antworten getreulichy/ daf die Stive SOttes dee

dopffung hochfter Endywect fep : Aenn fie

aber yu viefer Frage Fommen / de Caufa impul-

1Va Creationis ; fo fagen fie s ©Daf dieLicbe sur

Creatur allein eine treibende Urfache getvefen 3

und diefes ift docly offenbar/ daf eben diefelbe

innerfidye inclination ©©ttes / fo ihn jur
hopffung berngen / Diefelbe feiste audy den
Cndgect, nemlich/ daf wie SOutes Liede und
Eftime £y feine eigene YBurde feine hodfte
Inclination s fo mufte auch die Verkldrung
letnee: fBiiede / welche nichts anders als feine
auffelidye Ghre iftr fein hichiter Cndymwect bleis

N1 und wie daendchift feine grofjere inclina-
on bep ihm war/ als feine Creatur glicferig
B4 madhen s fo mufte audy deren OliickfelinPeit
0 dev Rang, Ordnung dee Abfichtens ju nachit

unfer der allerhidyften effellet werden,

Diefen Fiefnen Svethum in den| ideen habe
kdh Destoegen nur entdecten wollen / damit De-
mo‘?::ltus fich daraus Pelnen Vortheil maceu

Der geneigee Lefer mirb ohne Sroeiffel mercken)
ol febe ich um Diefe grofje Babrbeit bekims

mevt



meet bins daf GOt in der Sehdpfung feinen
hoyeen Sndzmect baben fonnen/ als feine eigent
Gore. @ ift noch nicht Reits fich vavey: auf
OO:tes ABort su beruffen/ weldyes durchger
hends Diefes Geboth fharffet: Bive deinen
GOt iber alies / und giebt ung ju vesftehens
wie elfrig ev wegen inee Shres als feines allers
bochften Endzroeckes fey.

3ch begtehe mich allbies nue auf das Seseugr
nif der Natur und aller verninfitigen Mens
fden.  Bom Anfange der IBelt bis auf ofefe
legte und avafte eit/ bat man niemabls etras
anders gehoret, Alle/ einige Laftever ausges
nommen/ welche in ibrem dyevmen fprechent
es fey Eein GO / alle s fage’ ich / haben
gleichiam mit einem Munde beFannt / Dafi Di¢
Chre OGOttes fein hodyfter Endsrwect fen und fepn
muffe 5 o Dag man bier fagen fan : ‘vox hu-
man generis, vox naturz & Domini ejus,
was atle L¥enfihen fagen/ das fpriche auch
die Liatur RIbE, und der Hiker Oerfelbio
gen.

lle beenmen diefe ihre Pl ¢ alle gefrer
hen | Daf diefes ihre bochfte “Pficht fey.  Keh
meine/ Dag dle/ welche obenberiihrte IBabrheit
beftreiten/ muffen diefe unfere ‘Prliche gleichfals
befennens I weif e nicht beffer / und fan
audh nicht anders glauben, Fyop fey Demjents

gen gebothen/ dee ba leugnet / was die YRahrs

beit felber fpricyt / nemlich < Daf wir fyllen
GOce uber alle Dinge chren und licben 5 ar

ber




A et e M B g - B S e vy o PRI

tber Democriti §ragen, 63
\

ber wnfern LYachfEens als uns felbfE, - Ry
mogen ja wiy follen die Liebe pu unfeter Nebens
Creatur sowifhen ung und devfelben theilen. 2fs
bev e8 ift un nidyt evlaubet / die Licbe gegen
OOt/ yevifchen im und deefelben ju theilen.Se
Youl Das gante Ders haben,  Diefes geffehet
Democritus gepnes ol e swar den Vortheil
Davon file ficy bebalten und wiv nicht laffen will ;

- loffet uns abep die Conléqucnce befchauen,

Diefes ift unfere allerhochfte Pelichts und folge

Ottes geofies Geboth / wie Shriftus es :
aud) nennet,

_ ‘J)f%iba nun GOtt diefes Geboth und diefe unfere

Bt am forderften und voran fetset s fo will ey
aud) bierauf vor alies anderes fo ung felbfk ane
debet/ abyielen : @ will quchdaf Dlefess nents

bt 3u ehren und yu fjeben / unfer hochfter

‘gnb&mccf fepn foll : fBie abee, Ente ev dicfes

unz wenn ev diefen Sndzwect nicht in bokerm
Serth bieltes als unfeve Sickfeligheit 2 wie
Eonte ¢y audy Diefen file cinen ronedigern Cads
B0t des Menfchen haitens wenn e nicht felbfE
bierauf yoy allem anbern abjicletes deswegen iff
Ottes Ehre in feinen'cigenen Augen unter allen
mg“ 2Abficten audh dev erfte und grdfte Sade

Omip &y ditai: weldyes hat follen bervies
fen veyBen, Su einer andern/ als diefer Reits
Tolte iy yiqig Scheu teagen s mich fo viel yu bes
ciden/ dasjenige g beroeifen  welches an fidy
bt Eap uny unlaugbar ifi 3 aber SO weioﬁbl
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Anmercungen

ob einige Weweiathiimer ju Diefer Seit gelten
mégen.  Jch glaube wobls daf mein Sifer
dlefe hodyftnothige ABabrheit midy roovtreid)es
gemadhyt/ a8 ich) billig batze fepn follen / und daf
derfelbe mich verleitet hat / mehr alg enmabl
das fchon geredete wiederum und offters yu
gen 5 Doch hoffe idyein Ebriftiicher und verftans
viger Lefer werde foldyes gerne entfchuidigen.
Bomit ich denn aud) yufrieden bin/ wenn gleid
Democritus daber elegenbeit nimm fein-9¢/
wobnlich Gauctel, Spiel gu teeiben,  Aber DA’
mit witd feine Sache nicht befjer rerden, ek
‘Picfelbering madyt weder: die halbe noch ganke
Comeedic aus/ woferne nug diefelbe nicht auf
der ‘Bauern und Kinder Bevandigen ablelet.

un ift es hobe Jeits den Unterfcheld yroifchen
der ®eredytigleit / der Lice und Siite SOt
gegen feine Creaturs nadh unferm menfchlichen
Begriff / in unfern Sedancten ju beveftigen?
welches nady Anleitung des dritten Frage,Sa!
es Des Democriti geftheben foll / und wienwob
iy vorbero in meinen Anmercbungen tiber deM
andern - ragesSas / bier und da gnugfam
Grunde dagu bengebracht : fo habe ich dody &es
legenbeit bep diefem Dritten / diefe groffe Sigen
fchafft @Ottes abfonderlich yu verfedyten / ald
welche audy albier am meiften angegriffen witde
BHier findet fich ein ftarces Unfraut mir groffed
tieffen ABurseln/ weldyes vein muf ausgered”
tet erden. geih

—

S




uber Democriti Fragen,

Cr fraget:

" o 3(14). .

Ob folalid die Befyreibung der Natue
BOttes, dag er die Liebe fey , wie Jos
hannes ung folche gicht, in Anfeliing
ver Creatur nidyt die sureichlichite und
vollfommengte fey, als man fidy ein:
bifben oder fovmiven Fan.

AUltbie i unfer Gegner fagensdag SO
nidhte anvers fepr als lauter Licbe/ nemlich gegen
bie Creatur; und dag diefe Sigenfchaffi fein gans
Be8 unendlidyes Wefen ausmaches weldyes auch
Hach der Dippelfihyen Poftilla des Apoftels Fos
bannis Meinung fegn o0, IWie wollen bets
nady mit. dem feommen ichessPradicanten Jo-
hanne woby gupecy fommen, Sier baben rip
einen Mann 1 dep durd) Berleugnung der Ges
sedtigheit GOttes ) veffen Liebe yu feiniem eins

biBen AL madyen win s wweit vom Sinne Johan-

cids Und dee ganken heiligen Schrifft fHnues

firacts ! u
lidye gebumtber. Es findet aud eine fo fchads

Derr CDre in der Bernungft Peinen Bepfalls fore
U Olelmebe einen tapcben YBiderfpruch: wels

ous mic an Ddiefen Ort yu_beweifen oblieget 3

\tgewwiffer Berficyerung/ dag er bey diefee eps

3 inflance fidh ebenfalls Beinee gewonnenen
Sadye fy) viibmen Ednnen.

‘ ﬂnbeckm fein dritter Sag s daf GO niches

iid Sals lauter Liebes und daf feiner Gerechtigs
£ eine verbleivetegiee fe& / ift folcher maffen :::

e i ] TN Tl S St B N
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ne Jolge deg andern Frager Sanes, X bes
Fenne/ Daf ev daraus folge 5 denn-yoannGOL
ohne alle Abfiche, auf fich (elbft/ und. feine Shres
aus bioffer Liebe gur vepnunfitigen Creaturs degs
felben das ABefen gegeben 5 o folget gerviflichs
Dafi er gegen Diefelbe nichts nls fquter Liebe quss
fiben Ban 5 weil idy aber den andernGrage Sat
gnugfom wiberleget s o Tan der dritte um fo
viel roeniger befleben/ indem ev fich auf einem o

falfthen Principio gelindet,  Belches su deffen

Umftoffung gnug fepn Eonte / yoenn ein folcher
beyy ihm und mehrern fo tef einpewutelter Srp
thum Damittelft auggerottet wave : weil abee
folches fhrerlich su vermuthen s (o mafion wie
mit Diefer unfever Unterfuchung tietfer gehen/und
uns diefer wegen veraewiffern’s daf unferSOLE
nicht allein ein fiebrelder SBaters fondern audy
aller Ubectectung gevechter Nicher und favctes
Heimfucher fey,

Wiy mevcben sufdrderft / daf Democricus
feinen ©ab damit lindern wollen / voenn e fa*
get + GOt fey o Anfebung der Creacnry
nichts anders als Licbe: Obdey daf er gegen
feine Creatur eine andere Gigenfibyafft als Licbe
austiben Eonne.  Aber dadurch wird fein Rrew
thum niche vermindert, OO ift auch in Anv
fehung feinee Creatur gerecht,  Hiepnachft vels
met Diefe feine Befchreibung dev Gotelicyen Nar
tue fich febr ubel mit der Befdyreibung in feinem
Grund.Rif pag. 73. allbier fpricht e s GOITZ
fen in YUnfehung feiney Crentur lnuter Liche, Abee

an
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an jenem Ovt : Daf GOt in Anfebung feiner
Creatur vier Sigenfchofiten habe : nemlidy die
Unendlichkje , 2Athwifjenbeics Allmache und
Licbe/ denn ane diefe wier igenfiafiten bes
fibreibet und exBidver ev dafeibft/ als foiten dies
felbe ihre 2Abficht allein auf dir Sreatur habens
Qusgenommen/ daf er gugiebt / die 2Allwiffers -
beit babe qudy e 2bficht auf GOTT felbft.
Ooldhergeftalt bleibet die ficbe an einem Ortes
0 Anfehung gur Creatur/ nur der vierte Theil
Dom &dtelichen Aefen 5 aber am andetns aflles,

on' cohrerent hee nuptie ; Swar fan die
Oétttiche ieve ihren Sndgwect nicht erveichens

B0t the ferck ausfiihrens wenn SOITT niche

o wop| unendlich/ allwiffend und allimdcheigy

lcbreicly ware : Aber daraus folget doch
Idts dag diefe drey Cigenfihafiten unter dee
Liebe qyg ihrem Thelle pber verfchiedene Yusiis
ungen begriffen werden 1 weldhes fich auch fonfk
hicht velmet 5 Denn folcher Maffen folten diefels
¢ .AI8 confequentign daraug Fonnen demon-
FIeet und geleitet werben gleichfam als wenn
! voenn e¢ gefraget wivd / warum SOt
b fey 7 antwortete ;s weil er feineCree
body fiebet » warum aliwiffend ? weil

Inenpi
atur fo

€ feine Crearur fo lieb bat/ warum allmicty,

: “9,? egen eben derfelben Urfache,  Cine fehoe

"¢ Raifon | a baculo ad angulum , und wean:

Ut diefes feine Richeiglete battes fo mifte bod

¢ Eicbe nicht m vtcrteré’lblatge/ ronbem/ nber die .
&%

ane
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et

andern drey/ alg eih principium {iber feinecon-
fequentien gefteliet weeden, ‘

Damit ity aber yur Sache an fich felbft Foms
me/ fowill ith Das voraus feten / woran Fein
Gefehuter jemabls geproeiffilt © Nemlich ! Daf
& Oites Sigenfihafften in GO nidhe fo wieck
tich unteefchicden feyn/ als toie deren idéen in
ungs und daf gleichroohl der Unterfelied/ den
wiv verninftiger SMaffen unter thnen madhen/
feinen Grund in dey FBabrbeit habe : wo nicht
in ®Ott felbft/ fo wie er nach feinem innerfien
unbegretflidhen Grund,Wefen it / doch in der
Ungleichheit feiner Objectens und in der anges
bobrnen 2rt und Befhaffenheit unfer SHedans
cfen © nemlichs daf GOttes Berbalten geaen
ungleidye Subjecta uns ungleldy feheinen mixﬂcl
ob wir wobl wiffiins dag in SOt Leine Berans
perung fondern in den Objeclis, gefdehe, Die
Bernunfft verhalt fich alsdenn gegen GOt/ wle
¢in Auge/ das ein Stick Seld nicht blof/ fons
deen duech ein gefehliffen polyeder- Gl ane
fchauen darf/ als wodurdy mebrere Geld, Stir
ce gefeben werden s obywobl der Anfchauer welf/
daf nicht mebr; alg cin eingiges Stuct da fer/
auch die Urfache weif/ wober ein Stirck ihm/als
untev(ciedliche Stickereprafentiret werde, S0
wiffen wiv auch/ dag GOLt in fich felbft / nich?
allzin nadhy feinem Wefen und wefentlichen Elv
genfehafften s fondeen audy nah feinen Aerckens
fo weit Diefelbe von ihm Fommens hochfrer Maf#
fen fimpel, untheilbar und unvemnberuc@i))l if:g‘

¢
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Gleichroobl an diefe Simplicitat Ihrer fnneclio
then form nach / von uns unmoglich gefaffet -
weeden/ dieweil (n unfern SGedancten Feine fols

¢ Simplicitat gefunden ird / Ddie feine Sim-
Plicitat mit einer volfommenen Gleichheit abe
mahlen/ wnd uns reprefentigen Fan, Diefes
babe idy twollen vovher fagen/ ehe und bevor idh
en Unter(cheld der Gerechtiafeit GOttes und
feiner £iebe weife/ damit Democritus fich D‘ef‘
fen als einer Ausfludyt nicht moge bedicnen Eons
nen/ dag nemlich alle @oeeliche sEigenfibhafe
Een in ihm cine find 5 wie iy auch gemerceet
abe/ daf andere/ die nach Democriti ABeife
Bie gange Gottliche Natur in der Licbe foffen
ollen/ unterroeilen felber diftinguivens und eis

- he Gortliche Eigenfdyaft von der andern befons

e definipen miffen & voenn aber diefes ihnen
nidht gu ftatten Emmts fo lauffen fie guricEe und
agen : in GOee fey Eein reeller Lineerfiheids
r°"‘.’"n alles eins: das ift audh fo/ wiv find
Stinnen mit fhnen einig : aber i mifjen auch
aruber accordiven/ baf es ung Noth halber/
und in Anfebung unfers fihradyen Begriffsmios
9¢ erlaubet feyn/ dasjenige@ticEwelfe ju fafjent
‘D‘Otldm; In fich felbft gants und gar einfach ift 5

- D0ch mit dem Borbehalt/ daf daraus Feine Fols

b Jesonen werdes ob foite GO folchee Maffen
anf:d) felbft von foldyen Unterfdyiedenbeiten pus
gm’g",“ acfetiet fepn.  ®leichmie wie im Ges
for i A von per Simplicics GOttes nicht fehliefs
1 1M0%eN1 ba§ unfere idée von GOt alleyeit

¢ muffe
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miiffe ¢ben fo fimpel fepn / weldyes unmoglich
ift. Derjeniges fo diefes pretendiren will/ fan
foldyes niemabls baltens fondern muf bann und
wann nolens volens {ich unter{dyiedliche ®oite
liche Gigenfehafften und unterfihiedliche Werches
alg gleidbfam Bevandevungen in feinen Sedans
cBeny fleftellen,

Kby weth swar noh nicdht/ wie weit diefe Bes
bingung wider Democritum ndthig fey : Dodh
vermeine {7 diefelbe werde uns bicenadyft pu .
ftatten fommen er feset IO/ wie wiv gelyotet
baben /' viererlen wefentlidie Sigenfhafften wels
che OOtte als GO gunehorens ob er fid) poae
etnbifdet begreiffen yu Fonnens meldyeracftalt dies
fe alle fich in Dex Licbe concentriven: aber exbat
gewiflich dag vedhte Centrum nidyt getroffens
unb die AWabrheit yu fagen / o (¥ der innerfie
MttelsPunct Soteticher Cigenfehaffien s in wels
chem fie alleyu einey volifommenenSimplicité fidh
werenigens eine o grofie Pejmlichieirs dag Fein
frecblicher Menfdy fotche jemakis erforfihen tan.

@a nun diefes unter wns. freundlicher YWeife
vevabeedet 5 o beftehet bievnadhft unfere Sorge
Darinnen / Daf wiv elnen veinen und untepfcheis
penden Begrlff von diefen beyden Sidttlichen Eis
genfibafftenss nemiih DerGeredytigheit und Licbe
baben/ und groar einee jeden befonders, Sy
meine althicr alleseit Die Licbe yurEreatue 7 vor?
fiber allein mit Democrito gefiritten wiyd/ al8
yoeldher faget : Daf das gange Wefen GO
#e in Doy aqusgehenden Licbe su dey bcrnﬂnﬁf:
¢
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oen Creatur befrehe, %ty fage Tush ab s Nein®
Denn diefe ggl?c iﬁg‘ﬁa)éigc innexliche t“lci;
gug 0es Yillens @3¢y ttes / pid citte Lnft
Dicfetbe i eliicFeting s machep/ als Oie
s vom ibm e fipyaffen find ¢ aber die Ges
vechtigheit iff ein beiligger Eifer dafin/ vamie
cinem jeden mége vecht. gefchehens oder DaB
Ut Jeber mége bebalven/ was |einifE, Sie
it ein fefEer und unverrdctlicher Vorfar/ cis
hens jeden das Seinige susueignen / fuum
Curque tribuendi. - Ynbie ift ja ein fo groﬁ_et
Untes(theids daf man bie Gerechtighets in unfes
Yev idce won Der Liches ober die Liebe in unfever
idée voy per Gerechtigleit unmoglich heraue fine
e ban, - Gie feben cine jede auf ibr Objectum::
dle Sevechtigleit fichet auf meam, tuum, {uum,
YO8 meln s dein oder fein fen = abev die Liebe fies
bet alein ouf der Cpeatur Ciothourffe: Die
cedhtighelt fraget wag veche obee unreche:
te Liebe aber tag nistich oder fchidlichians
Benebm gder unangenchim fiy? Die Seredys
takeit an und file fich felbft bat Eein Abfehen
auf den Belyuf / fondern auf bie Sache derers
on: Die Birte aber an unbd fie fich felbt/ dag
W fn fo weit diefelbe nicyts anders als Gite ift
At thee gange Abficht auf den Beluf und nicht
auf die Sadye ey Perfon,  So daf ein jeders
lg‘%b‘eﬂﬁabrbcit beny threm namelichen Glans
n S il 7 geftehen muf/ daf cine folde vevs
Unfliige idee won de Giite b Liche SOtres
S¢6en feine Syeatur s deffen Gerechtioleit nicht
untee i begreiffen fan. ©enn cine andere
: € 1 ©ar
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@adie ift es von der Liebe GOrtes gegen  fich
felbft gu veden, Sh bebenne s daf fein ifer
fie Recht und Sevechtiabeit / eine Art von Liebe
fen/ nemiich yu feiner allerhochiten Volltommens
beit/ in weldher alle ewige SBabyrbeits und fols
tergeftalt alle ewige Reciss und Gerectigheitss
MReguln begeiffen find.  Deans weil GOt fich
felbft und feine eigene Vol Fommeneit nothyroens
Dig liebet & o muf ev folghich audy das Recht
tiebens und dag Unredyt migbilligen, DI aber
gehoret nun nidht chen hieher,

2Adiee ift nan nothig/ ein jedes WBort/ fo in
der Befhreibung dee Serechtigleit S:tes ges
braudhet ift « gu evblarens damit in denen Idéen
nidhts dunckels oder unorden:liches mige gelafs
fen werden.  Jely fage s die Geveclyrigheit febye
alleyelt auf meum, tuum, faum, was ift denn
dlefes 7 Antwort ¢ Bamit wird alleyeit ciniges
Seche (Jus) perfrandens welches bey andetn
im Gegenfag Prlicoe (Obligatio) ift,  Rum
Cyempel ; Fch habe von GO TF das Redyr yu
nizinem natuclichen Leben empfangen 3 diefes iff
im Reitlichen mein alergrofies Gut /7 fo lange
alg ¢8 meum Fan gevannt werden 7 und mich
feine PRichr grofnget e8 weg u acbens fo mafs
fen alle andere Menfhen diefes mein Recht uns
gebeanclet {offen s und diefes 1ft thre Piicht ¢ o
bald abew/ als idy mein Leben verfchuldes fo muf
' ja jemand Dagu bevechtiget fepn/ yum Spempel ©
die Republique, pder jetnand anders/ e Recht
Hat folches ju fordern.  Renn Jus und Obliga-
{10
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tio find relara, yie man in Sdulen redet/ und
alfo dag eine niemalls ohne das andere. YBas
Recht und Prliche fep 1 mag niemand feagen,
Denn diefes find dle aller fimpelfte idéen, wels
the nicht weiter refolviret/ oder durch Vefthrels
bung Esnnen erbiaret werden 5 fondern dadured
werben diefelbe viel eher verdunchelt,

Doch will ich bievon fo viel fagen s daf ¢in
Atheift unmdglicy eine gefunde und reine idee,
von dem wag Redbe (ks haben fan s indem e
nieht gefiehyen il 7 Daf der tleffite Grund gu als
lemAeche s wag in der Pelt acfunden wied/ in
einem Tebendigen GOt miffe gefuches werden,

v bat ein ewiges Reche an alles/ was e will/
und an alled/ was er vermittelft der unendlichen
@mﬂ’; feines ABAMens aus feinem Nidyes hervors
geruffens - Diefes ift alles fein.  Ales Fan er
founy nennea, — Und das Recht: fo er har uber
allesiwag ¢p erfhaffens theilet er nach geriffer

‘gﬂ'e den verninfitigen Sreaturen mit 2 und
Soeotnen jugleidy gewiffe Meguln 1 nady wels
un?ec?mr-'b“m werden fan / was veche oder
allein oy 0. 2Aber der Grund dagu if bey ihm
ve/ ﬁ)l’?.ﬁ“bm- Renn wenn Fein GO war
Peit / u“““ audh Peln Reche oder @erechti
man g reche oder Ungered)tigkeit feyn/wenn
ven g} Das / vdg unmdglichy ift / fupponie

efen 1f ! nemlich dafi wiv Menfdhen dennody
Peln qn a0 Leben batten. S8 voiede alsdenn,
v NRedyt fepn / alé das 7 was in det

andere Pilichi als die/ o in

A Unr




Anmercungen

Unveemsgenfheits dem Madstigern yu widerfres
ben/ befelinde. Q308 ¢in jeder ju nehmen uad
3 bebaiten woiiDe machtig fepn /s das ware fein?
und feiner Tonte fogen 1 daf er unvecht thate,
aR3elches dee Grund ju des Hobefii fhonen Mo-
rale, A8l aber ywifden Gewale und Reche
¢in ewigee Unterfcheidsgicidhvie ywifdhen Pliche
und Schwabbeic & fo muf aud diefer Unters
feheid feinen exfien Grund in OOt felbft babens
als von weldhem alieg NRecht und atle Macht o2
ver Bermogen dey Sreatur geformmen ift,
®iefes unendliche Necht GOttes fher feine
Creatur/ it nicht obne Regul,  Denn o ware
wieverum FPeine andeve Gottliche Gerechitigleits
alg die/ weldye in feiney Madhe befininde, Ev
ift madytio genug yu thunnvas ep will : aber fein
ciBilie it gevecht,  AWBedhalben bepfelbe feine
ervige NReguln haben muf/ fo in nidhts anders
fhren Grunbd/als in feinee eigenen vollfommenen
Natue. haben Fonaén,  Derohalben 7 ob wie
woll arme Gefhopfie GOttes 7 v aus nidhts
aufgenommen / von ung flbft Fein Necht yum
flrinften Sand:Koenlein auf Eeden Haben/ nodh
weaiger auf unfec Recit geaen GO1E felbfy pos
chen Eonnens fo Eonnen wir bodh fo viclweniger
phne MNecht feyn/ da ev uns mit Leben und Wers
siunfit begabet hat/ und ung damit cin Recht
geaeben g1 aliem/was sum Leben nothdiefitig evw
forDest titd, Jas die Reguln der Gepechtion
¥eit/ weldyeer vermittelft Her Sehopffung in uns
feve Beenunfft fo tieff eingedeucters voeifen gnfus‘
am

7
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fam/ Daf ex @b mit ung nicht anderer Seftalt
handeln wil; afg nach denfelben Neguln/ wore
auf wir ung winey unfers gleichen auf Crden bes
sieben.  Bumn Erempel : Penn GOTI v
ner @reatuy/ untey gewifer. Vedingung / o in
ihrem freyen WBitien freher/ etwas verfpridts
und die reatur [3fet die Bedingung ihrerEiits
Rish feblen/ fo mag bie Creatur das/ wos vers
foroden ifty fuum nennen s und der gitige® Ot
YU durdy feine ciBafebeit und Grrechrighelt
verbunden fepn 4 su halten/as er gugefaget: obe
1oh! dieBufage an unb file fich felbit ous lautee
Gnaden gefeheben.  Woraus Har ceheflet/ wole
ungereimt Democriti Noth:Sag fey / wenn er
gwar aeftehiet/ dag eine pon der Liebe unterfchice
beie Serechtigheit untep ben Menfchen Tan und
WUB geliber werden 3 aber dak gwifhen GOt
und den Menfdyen ein folchyes nicht fen Ban.®ies
felbe will er aliein mit Der Eiebe Vand verknits
pfet baben/womitgelfi ev das Recht bes Seipfe
fees bee feine Sveatur/ und Die Plicht Dex
Creatur gegen {hren Schopffer s Die Fein Liebess
fondern ein Rechts, Band madyen/ aufhebei/wels
e nadyhero befonders foll beriefen werden,

3 b nun wophl Rie angefiibree Befchreibung dee
Oevectiateic nop der Blebe GOttes Flar genug
gf'bb“f’ netntich die Gerechtighelt nicht unter dee
; a" %’ meby alg die ficbe unter der Serechtigheit
feine S werden 1 um {0 viel weniger weif
b E Ol Befchreibung mit wicyigen Sriinden
efivciten Fqy fo beBenne ich Loch/ da ich b:';
. ‘ ¥




76 Anmercungen

ven Unteefeeid niche fo arindlich/ ars es nothia/
beweifen fan/ fo lqnge Puffendorffs llyp()thcﬁs
de origine moralitatis ‘Beftand hat. - Deswes
gen muf ich nidyt allein fupponiven ; fondern
auch efne von den Prenotionibus, sder Srunds
sineinungen / welde als natuclich befannte noths
yendig miffen voraus gefehet werden/ mit $Be’
welgthumern befeftigen / ehe und bevor wir in
unferer geoffenbarten Theologie wiber allerhand
aiBiderfacher Fonnen wobl bewaffnet feyn. Al
bier/ fage ichs bedirffen wit einer folchen theo-
logifthen Prenotion ; nemlidy/ vaf alie Mora-
lité Eeines weges mit pnd gus dem Geferse
feinen Anfang genommeny fondern daff das

* pathliche und moraliche @Gefers fiIbfE fich

auf eine ewige Moralité gritindes und vap
biefe Moralité, als erorg und unverdnder?
lich / nicht von GOttes freyrilligen Difpo-
fition, fondern von ftiner ewigen UNd BHvers
anpelichen Ylatur dependire,  Diefe groffe
ciBabebeit miffen ir mit allen Keafften unfers
Berftandes wider Pulfendorff und feine ge’
fchworne Nachfolger fo viet beftandiger vertlels
digen/ Da e aufler Dem unmoglich ift/ von det

Gevechtigleit GOHes/ al8 einer ablonderlichen

Gigenfhafft/ die allergeringfte idée gu haben.

an mifte fodann nothwendig entroeder mit

Puffendorff fagens die Sevechtigleit G Ottes {9

nidyts anders / als feine YOeifbeic o oder mil

Democrito, daf diefelbe lauter Liebe und &’

te fop,  Die Gottliche Licbe gonnes ung @t;t:s c
¢in
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feine Weifiheit machte die Anftalt dagu: und die
Almadiyt ftellte folches ing YBerct : und die Sum-
‘ma davon folte Gevechtigheit beifjen ? Nein
warlich/ diefes ift feines weges die rechte idée
\ von der Serecfytigeit GOtes.
| 2Ites rilige Natur ift eln ewiger Stund
. allgr moralifthen FBabrhelten und Reguln/ bes
1 fueffend dagy was Recht ift. Dlefe Moralité
‘ beftehet aus emigen tBabrheiten / welche wie
| uus firftellen Ednnen afs oteliche Beurtheis
ungssReguln s weldye GOLE in Stifftung feie
tes Befeges/ und in feinen Gerichten iber die
veatur und deven Berkalten/ nothwendig in
e nimmt / und deswegen gevecht oder vedhte
feutig beiffet : auch deswegen als ein rechter Ges
| fesgeber und vechtfertiger Ricyter geliebets gefos
‘ bet und-gepriefen wird/ v niemabls etoas ane
’ ¢ gebeut oder verbeut / als das/ was heilig
und vecht ift/ dev das Recht nicht beugets wenn
¢ des Verbalten feiner Sreatur fo ywobl gegen
| 107 als aucy gegen einanders richretes denn biefe
| @)ouhcbeibeurtbcuungs.SIeguln/ wie mirdeuchts
| theinen roeneriey yu feyn,

I. Regyle faciendorum & non faciendo-
| WM. D ift: Reguln 1 weldye weifen/ was
o f:g’;;gfg untedt! ju thun und u blaﬂ'ené gebolf

erboten foy : finfftie

Bt nfen s weldye auf das subinf
2. Regulie imputationum : ®as ift ; Nes
8uln/ weldye voeifen / wie dags was gethan odee
- unterlaffen voorden ¢ foll geurtheiles wetbcen';
! 1oer




und. unveranderlich find,  Devobalben fee.eficg
) M1

Anmerdunaen

twer/ wofie / wie viel/ etn jeglicher fiie dag/ was
gethan ober untevlaffen s bilig geribmet oder
verfdymabet / belohnet  ober gefiraffer werden
foll/ uno Diefe Reguln fehen auf dasnvas gefihe’
hen u fepn fupponiret wird.

Bon der evfien Art rird die Sefes Stifftung
felbft dirigiret : von der letern die Urtheilung
nacdy Dem Oefess,  Xch fages dafidiefe Reguln
fich nicht von Der Licbe SOttes yur Ereatursaud
nicht von feiner ABeifheit berleiten laffen.  Scy
nehme bier die LBeifheit GOtLLes in {hrem abs
fonderlichen Berftandes daf fie feine unerforfche
liche Kunft und Kiugbeit bedeute/ media optima
fecundum fines optimos, bie befte Mittel nach
feinen beeelichen Abfichten auf die allerbolifom?
menfte 2Beife yu treffen.  Denn fonften firecket
fich audh die LBeifheirSO1tes fo weit/ als feine
Alwifiendelt,

WBas die Stifftung des Sefetses betriffts o
bebenne i)/ daf die Gefese und Berordningen
®DOites/ weldye pofitive genannt werden / alé
toie Das ceremonialifiye und forenfifthe Sefets
im alten Teftament/ allein ihren Urfprung von
feiner WBeifheit habens media fecundum fines
gu fiellen/ wle auch von feiner Gnade und Licbes
pen Menfdhen in feinen Dienft g feitens und
nicht nach den ewigen Gerecitigheits , Reguins
welche vorkero errebnet worden,  Yeswege
auch foldse Berordnungen von GOttes frepen
ABillen dependiten/ unb nicht fo nothrwendis
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ber Democriti Gragen, 79

foidyes SeenStiffeen an bie Geiter und pede
allhier von bem Sefess veldyes in Anfehung tne
fever natirlichen Kund{thafit von demfelbens nas
tielich/ un in Unfelung beffen tm WWorte GOt
be8 gegebenen Offenbahyung, moralifch genanns
b SD‘FW Gefes pat gey SrundeSebote:
dei GOt fiber alles Licbin/ und
ﬁnbm" Llachftens alo bich fIbFE. - Und das
8Uf'[lelw‘ge Wabrheiten/ und haben nichts als
fana 9¢ Wahrheitens mit dem Sefes ihen Ans
ﬁnbg -f‘}?nommen/ fondeen (o wie fie ervig find: o
fiee i‘eguﬂ) nothwendig,  Deren Moralicé fies
@ubn Cwigleit feftes ohne von- einem  frenen
Yoh i?‘fe @%“FG bu dependivens vielweniger
Der Dot Oefebes Beits Oots Perfon / odee
& buz;f%% Sntes ODery Diirfftighelt 5 gleichmie
Gz i atur/qls tworinnen fie gegrunbdet finde
e 6urmgrruc€ﬁc!) ift.  @iche diefes ift ¢s
Danns ? geindlidy yoil bewiefen feyn.  Sos
gerin Vird aud mein Aiderfacher mit eben fo
o oee Aiihe Ennen dberpeuget werden / dag
nebfh g::mnme %eurﬁ)cuqus. NReguln pugleich
aus Hep & %ﬂﬂbalt Des nattielidhen Sefetesmicht
ey nm" ¢ und Gutc®Oties geaen feine Sreas
ney anbgr)nagﬂ feiner WBeifiheit/ fondern aus cis
feiner Gy, efondern Eigenfihaffi / nemlich, aus
tigleis hop 8 ﬂ.‘ff“nben und urtheilenven Gerechs’
feinen flie 1en. Denn wenr, GO in allen
"flnﬁtigenmm und Handlungen mit der vers
Ligbe foy Creatur von niches anvers alg fauter
® getricben werden; fo wirde ja bep

: (UIS]T)
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80 Quumercdungen

Ot niemabie die Frage feyn # was vechr und
biig/ fondern allein wags der Ereatue nuslid

~und angenehm e 3 fo hatte ee nur alletn Oeco-
nomifdye und politifche SMittel gu nebhmen / als
ein Buges Dauphalter in enem weltlichen Rele
che : und foldye Mittel wiieden © verdnderlich
fepn/ al8 wie dieBerfaffungen felbit von einem
allweifen und allmachtigen&S Ot folten auf mebt
als auf taufenderlepPAet Tonnen gemacht werden/
und guSolge deffen ESnte das Sefii GOttes auf
vlelerlen veranderliche Art gemacht werden/ cben
wie in einer Republique, allwo Eein ander Endr
joect aenommen witd/ alg allein Freude! guft
und Bergniigen ¢ wo aber das naturlidhe Sefes
fich auf ewige PBabrbeiten und Reguln grun?
et/ roeldhe ohne 2Abfeben auf eines oder andern
Ruken und Bergnigen / pu erfennen gebenl
ras in fidh felbft vecht und billig ift 5 (o folget
unwibderfpreclicy s dag SOTZ fein Reaiment
nicht nadh feiner Licbe allein/ fondern’ auc nach
Ynroeifing feiner Sevechtigleit flbret/ und fold’
lih/ daf nach allem menfchlichen Begriff die
Ghevechtigleit eine andere von feinen Sigenfehafi/
ten fens als die Liebe yur Creatur.

« Puffendorff war nicht allein ein gelebrter/
fondern auch eln frommer und roohlgefinntet
siann ; aber ev fabe alle die fihroere Confe-

uentien nidyt 7 welche feine Hypothefis vom

Utrfprunge aller Moralice -natielic) heroorbrin’

et Chriftian Thomafius fafe jie jum Theill

wnd nabm fie Doth an, Democricus frellet fid!)"
: 1
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alg 0d iym Thomalii Morale et wefaue, aver
three bepder Morale [Qufit auf ens bevauss alg
folgenbe Paralelle elaet.

'+ Thomatius will von feiner Steengiokeit
fm Resiment SO1tes tifita / fonoern (Prich:
RAB man fich denfelben gank ungereunt alé tho
nen Qciporm vorfielie/ als weldher alle oder (ele
ne geofie Avfishe auf feine eigene Shres Madye
und IBardigeeit vidyee ) und nicht als einen mile
dent Vaters weldyer allein auf (ehncy Creaturen
Befkeg. ieler,

¢mocritus will gleichfals von Eeiner frrens
8en Gevechrigheit Gidtees wiffen 5 foudern meis
et/ Dag SOt alles qug lauser Kiebe thue/ was
€ geaen uns thut,

X Tho;r)aﬁus meine r daf das naturliche
und moralifihe fo genannte Gefets/ eigentlich pu
veden/ Bein rechyt Sefes fen 5 fondern allein pas
ternum confilium, gip vaterlicher Rath.

Democritus fpridt : daf es allein ein Con-
MM medicum, ein guter heilfamer Rath fens
WOMMKAE ung Menfihen pu ecennen gegeben

£/ welhergeftaft und durdh was fae Mittel
Unfere 9tiftliche RuancEheit gebeilet werden ol
0 toiv foicher Ghefials it GOt wiedesum vees
eintget wepsen. ‘

3. a8 Gefes GDtres hat foldher Maffen
Nad) Thomaf @ag Beines 2Weges feinen L
gvtung aus &Oties ewiger Serechtiglelt; fone

¢ Qus feiney QBeifheit / welche volfommen
' & eife
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weif/ aud Miteel und Aege erfinden Lan/uns
BificEidig g machen,

Nady Democritt Saty hat dag Gefess ftinen
Hrfprung allein aus dey Liebe GOttes : Aber
er muf doch notbhrendig die ABeifheit GHOLtes
su Huiffenehmen @ folcdyer gefratts daf diclics
be 3D cees uns guees gonne/ feine TVl
beit wer(ehe die L¥Yiteel dasu ¢ wnd (eine Ails
macbe bringe alles i iner YOUrfcheity
wie i) vorber acfaget. ‘

4. Thomafius will fich su Feiner andernOb-
ligation , die wiv gegen GOt haben follen/ vers
fieaens als daf wiv unfers cigenen Deftens hair
ber ibme geborchen follen ¢ telhes auf unfere
Ciealiebe binaus [Guffts womit ale innerlide
Gewiffeng Plicher (Obligatio interna) wegae?
vaumet wied : Denn pbgleidy Thomalius willf
dak diefes eine Obligatio interna beiffen foll/
wenn 1y mich duech Bernunfft und Srunde frw
nevlich) ubetgeuget bifinde / -daf mein Seborfom
e nugid) fep 5 fofiehet man dody yur Gniser
vaf cv von teiner Gewiffens. Plicht wiffen itk

Democritus vedet meines ABifTens fo aués
peicthid vicht von der Befhaffenteit unfere
Obligation : aber o mu§ er tody s Folge feiv
ner odberitbrten € abereben daffelbige davon far
geit/ ais Thomafius,

5. Gafie moffin aud) bende in Reafft ihrer

Hypothefium gefiehen/ dag das/ wag insger
o @inde génannt ird s egentlicy yu veden
Fane Sundes fondern aliein ¢ine Tiorpeit fevs

denn
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uber Demoeriti Gragen, 83
benn wo ein Gefe it/ da it Feine Phichts unb
shue Ditieht ift feine Stinde. Die Shindens
Neue wird auch ihree Meinting nach/ eben wie
Jenes Diebes befiyaffen fepn 1 weldyer vor dem
Jicdter fagte : er habe nody eine hrere Siinde
auf feinem Geriffen s die ep bebennen wolle :und
Q18 er Gefpaget ourdes was o8 fey ? fo fagte er
2D ich midy nichye deffer firgefehen / ich barte
0ohl unenedecter und ungegeiffen fenn Eonnens
wenn iy mich nuy pecht angeftelit hatte,

6. Gie miffen gleichfalis bepde figen/ Daf
D8/ yag insgemein Straffe genannt wied/ efo
gentlich Peine Sevaffes fondern ein Licbes, Stvang
- K071 woraus ungeswungen folget ¢ die Tugend

fey Eeiney Belohnung wepth, :

Sicher alle diefe fhyone Sachen fliefien dires
cle aug Puffendorffs &ag/ de origine mora-
liais, nemlidh davaug s bag alle Moralité und
aller Unteriihein sifthen SRecht und Unvedhe feie
oen erfen Urforung aug GOttes freprofDigenm
Oefise papen foll. - Aues folget gleicher maffen
QU8 dev fehve Democridi von Oer Licbe / alg
GDrtes tinigen inclination gegen feine Creas
P/ und qus der Lebre pon GOttes Gerechitige
Beit/ dag bie im Grunde nicits anders als Liche

e Wi grobe Ungerelmtbeit der Confequen-
Ten Eonten oin volliger Beweif feyn 7 daf bea
arte Peincipia falfdy find s weil burd diefelbe

b ROTale it Grunde verdorben wird, Beil
Abee Democritus fich nidhe [heuen wied alle die

Onfequentien gut ju madyen / odes fidy decen

S um
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gum Theil pu entladens (o muf ich puforderft
yweferi / dafj die Confequentien qus thren Prin-
cipiis vightig deducivet find & nachbero aber mit
ein und endeen Bbergugenden Grimden fo wohl
Puffendorfls, ¢18 aud) fein ¢igense Havpts Prine
cipium nod) weiter wiberlegen,

®ie erfte Confequence nimmt Democritus
gerne an: Denn das ift in feiner Theologie ¢is
ne Haupt Lehres dDaf die Serechtigleit GOttes
wenn foldhe von der Liebe gefhiedens lauterFing
biitung fep ¢ e mochie aber leugniens daf diefer
Gats aus der Puffendorffianifthen Lebyres wegen
des Lifprunges allee Moralite aus dem Grefenser
entftebet : welches doch vernunfftiger Aeife nicht
Fan geleugnet werden.  Denn darvaus folget/daf
vor et Sefess bey GSOTT oder it GOLes
@inne pwifthen reche und wnreche / gereche
und uatgereche Rein Unteefdheld geroefen 5 fone
dern Oiefer Unterhetd folte 6o evft veemittelft
des Defises aemadht werden, Al war bey
GOt eine folche SFelgung fiie vedht und gevecht’
ober Das wir Gerechtigleit nennen,  Worvausd

. fotget/ vaf OOTE mit Stifftung deg Gefetsed

Pene andere inclinacion, alg nue [guter Liebe
ausiben fonte.
®ieandere Confequence iff gleichfans Des
mocriti ausdeicEliher Sah s das @ifers iff
niches ariders/ als ein Liebes, Rath / ey fOl’
get aug nadft vorheraehenoem Sap von GO
tes Serechtigbeit 1+ Daf fie niches anvers ald
Lances Aicbe fey. Denn gleichwie die Slebe‘flcg
i
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fich fetbft niche darauffiehet 1 tas vedt vber yins
vecht 5" fondern aticin was niiglidy o Fan ficaudy
nidys gebiethyen oder verbicthen s bielmeniger mig
©traffe deauen 5 fondern aliein vathen, Tenn
rathen ift nichts anderss als ctwas {agen / was
nuslid ift.

Die dritte Confequence ift in diefer Sade
felbft von Dev andern nicht untecfhieten,

Die vierte Confequence, nemlich /7 a auf
Dlefe vt alle Obligation tn Eigen Licbe verwans
Vel wirds fan Democritus wobl nicht” annele
men 7/ “indem er eine aufeichtice Licbe geaen
GOtt 1 alg ein nothwendiges Mittel jur & ces
liglelt/ von ung fordept : o6 flicffet aber obbes

rubmc"”f‘fqucﬂce unfaugbahe aus dev andern

und dritten : Denn voenn der Gefets Giber wes
der bey Stifftung des ®refeeds oder i Richten

hach dem Gelesies Fetn Abfebn auf fith feibft o2
Ve ¢inlge FRequmn der Billiatert / foubern alleln:

auf die Glitctfeligheit der Greatur gehabits fo
UG ja dieflbe auf eben daffeibe ite Abfehn ricy
! orauf ev glefet/ nemflicy ihve OiicEelict it/
as ift diefes anders/ als afles aus Liebe g egen
fieh felbft thun 7 woraus fofget 7 Daf atle unfeve
'5340n yu gehorfamen 1 aus dey Liche gegen
[bf¥ berfliefe / ober daf wirvon nidhts ans
u;tff BU gehordsen verbunden yoerden 7 ale von
ebent?‘ tigencn Nugen ; weiches fm Grunde
obne Saut/ alg cine vollenfommene Frepheits
Alen Sewifiens, Band.
¢ finfte Confequence , rocldyes bie ers

S s |(bts(fl

uber Democriti §ragen, 85 .
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fchrecElichfre ift / folget Doch ungebindert aus bee
vierten, . Denn wenn feine Obligation fm (es
wiffen it 5 fo it aud) Eeine Sinde wiber Dus
Gewiffen,

Die fechfte Conlequence, baf das/ was
wir GOeees Strafie nennen/ Eeine Straffe
fey & fonvern gllein ein LicbessSwang/ fliefiet
nicht allein ous der funfften/ fondeen audy uns
mittclbar aus feinem erfien Soaupts Sat her!
GOee i lanter Licbe,  Und wie folte biefjes
be Eonnen Rache tben oder Straffe fordern ?
wenn auch eine Gerechtigleit & Oties wavenvie
Fonte denn jemand feiner ungevechten Sevcte
yoegen gevichiet weeden 2 welcher nicht geiclyret

“yerden Fan/ Daf er untedyt getharis tan auch

nicht verurtiyeilet roerden der Straffe twurbig
fepn, @8 Fan alsdenn weder Gutes nogh 3Do?
fes verdienet werden.

@olte jemand fo frech und unverfchame feyns
Daf cv die ganie NRethe diefer unvervictlichen
Confequentien ab &Seiten Thomafii ober De-
mocritl gu verfechten uber fich nehmen twoltes
fo erde Iy dadurch gendthiget/ die gane Ab-
furdicat diefer Lebre noch weiter ju bereifen/und

mit einigen nberpeugenten Grinden s widee:

Puffendorfls Meinung vom Urfprung allerMo~
ralité aug dem Sefebes den Grund dagu ju ¢
gen / nachbhero ider des Democrici Haupt?
Gat/daf OOt Feine andere igenfehaffr alé
gicoe gegen feine Creatur ausuiiben habe.
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9Rider Puffendorft.
Y, Benn Leine Moralité vor dem Gefesse gea

Wwefin ¢ {o ware auch vor dem Eefel Ein Reche
gewefen,

Benn Pein Recht vor dem Sefel gewelen ¢
f“;’ba_t:e audh SOtt Pein Rect gehabt feiner vers
BuniftigenCreatur ein Gefes 31 geben . nun far
12 tlemand obne dle grofte Sottlofiateit lengnens
?ﬁﬁ GOt jo Necyt gehabe 7 fetner Erearur en
Ol fpgufdreiben £ dedrwegen miffed alle
g.'Lﬂebcn/ dicfes Recht fey vov Ausgebung Ded
Oefees, und folchergeftalt ewig gewefen @ wo
tf&“‘ ein Necht ift/ da muf auch die Pliche
m,"mﬂﬁig feyn/ und wo- el rechtmagios
- ¢ht an cines Geitens und an dex andern Seis
Ve ”“,‘,rcdﬂm&ﬁigc Pilicht/ 0a it audy eine

Motlice, uny Degmegen it aud) elne emige:

araligg,

Eine weitere Geflavungs
M%fg" nifen allbier wiffn ¢ wag dag Wove
b oralitas bedeute, - Oyl will eé auf Teutfd qes
"f“, fo gug ich fan s o8 ift der UBerth oder Lns
kf"b tinee Wervichtung / oder decen Gtraf
o obee Unftedflichbeit in GOttes des allees
pe e Richters Yugen, - Nemlic 7 daf ich in

ODEE ety / billigy oder unbillig ¢ ribmlich

0% lafferhafe und fFErsflich, Diefes ﬁgﬁg |

S 4

abeheit fagen fans es foy etwas veche




Anmerdungen

1ird angemerciet/ Dag bier auch etwas obne
Antehung feiner ABUrcklichicit eine Verriditung
genannt witd/ ob e fthon nuy etrvas biof mog?

ihver Exifientia; tondern allein tn iheer Effen-
tia, wie man in Eehulen vedet,  YBean ich miv
cine bacin ihrey MoglichPeit firfele / o roie
fie wirdlidy feyn Ban 5 (o muf ie%elbe fn meis
nen 1o wosly als in des hochften Ridyters Gedans
cben eben denfelben eftim Baben.

Puffendorff faget fodann : Daf roofere Fein
wincEiches o efets geaebent twdres o waren alle
‘»fit)c.t;n/ ABerctes Vereihtungen ale blof nas
tuthiche amyufehn / und ohne alle Moralicé , {o
Dak man nicht (ohne allein auf natdrlicheSBeif)
fagin Edntes es fiy etwas wohl oder fbel ger
than. €8 wire nidys/ fo man fv tugends
bafft/ freafoar oder fandlich Halten Ednte, Ky
aber fage s daff wenn Bein GO warer und wie
Dcpnxoc[) [cbeten/ (obwokl {oidhes unmoglidh) o
rearen waelich alle unfere Q¥evcle allein nathies
liche/ und obne alie Moralité,  ®enn es ware
aledenn fein Reche in dey ety weil Peiner
Des andern Hivy oder Rihter ware : und o
Fein Deche ifts da Fan aud) nientand reche odet
pnveche gefdyehen.  Denn tinreclye wicderfabre
Jemanden/ wenn man ihn felnes Rechs bevaubets
2Aber ein [ebendiger GOt Fan Eeineaweaes ohne
et fepn/ in o wiit ee SO i, G mad
erfchaffen oder nicht exfheffen s ein Gefety geben
oler micht 5 fo bat ¢v Dennoch feln Gottliches

Rechte

lidhes wire. - Die That wird nicht anacfehen n .
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fiber Democrici Gragen, 89

NRehe, D fragefe woran ? vAd  wordiber?
idh antmworte : E¢ hat pufordert Necht fich vepe
vitnfftige Creaturen gu erfechofiin. DiefioNRecht
batte er nicht s wenn er aucy Fein Nedyt hatte
Devfelben ein Gefes firsufthrciben ¢ denn Das if
Viattedings unmdglicy / eivie Vernunffe vhne
narielicy Shefes 4u erfehaffen,: ' Ser P denn
Wt feben 1 vaf GOt fein Recht barres bevor
¢ fin Gefes gegeben 2 wer fetgnet/ daf Diefes
et fy erwig fensals GOt felbft:? toer Fan fich
¢ Nedyt einbiloen olne einigen Unterftheld grols

0 Recht nd Unrecyr 2 und wie Fan Diefee

teeftheld phne Moralice feyn? folglldh nriiffen
e bebennens daf alle Moralite ihren Urfprung
Dt vom Ghefess habe, h1sdD

. ® REnach(t befinnen voiv/’ daf der fhabre

Ot/ e dag Necht atte du fhaffen s und
finer Greqrug ein Gefess 3u geben/ auch.ein
N Bber feine Creatur battermadydem fetbe ers
faffen war : e hette audy Recht von feines
Creatyy Gceborfam und Licbes gegen’ fidh und
Deffen MNachiten / ju fordern ¢ Uud obfdhon Diefe
DFiche bey ey Creatur nicht sur ABurcklidyieit
9eiehen s peyop diefelbe ein S{Befen exhiclte s die
Gj‘~’Nﬂ)tlgfett G Ottes auch nicht exerciret yweps

nte / bevor dag Objectum derfelben evs
G affen worden 5 fo war es dodh vorher und von
n:‘“ﬂ*it wabr/ dag cine vernfinfeige Creas

o DUBG oy ) ilyem SclydpfFer 3 gelyors
d)e."‘ iefes ift feine Veritas contingens,
sufabiger fondern wothwendige b ervige Aars

S s heit/




90 Annterchunagen

beit/ die ihren &rund i GOstes ewigem Nedht
bat/ wie vorhero bewiefen s unb bieles Recht in
GOtes Datur s ohne Anfehung welihes/ nichs
webey billig noch unbiilig fan gebeiffen reedem
Rufolge defien hat BOTX dlefe Afabrheit nier
mablgverieugnen Eoanen/ obne fiddy fefbft yuvers
feugnen.  Das ift cine propoficio logica', det
pen predicatum: nlemanis von ihrem Subjeéto
purch SBerlengnung- Fan  getrennet werben ¢8
mag ¢ine Seeatur i Aefen fennooder nichts
Gntg/ daf deren ABefen in GOes Augen
woglich iff ¢ e8 ift bod) in den Yugen GOttes.elt
ne whrckliche Rabrbeit/ eine ewige Biligkeis
und Jieht 7 daf die. Creatur thren Sehdpfia
gehoeches gleldymie 'man nidhe fagen Ean 7 daf
Die IBLedigleitG3OLtes gelichet und mit Gelors
fom verchret pu weeden 2 wie audh fein Necht gu
fordern/ was feinee BIrde gugehdvet / feinen
Nafang genommen habens als die Sreatuy er?
{ihaffens oder dasGiefets gegeben wugdes foudern
im®egentheil Lan man fagen/daf das Gefers das
vinoen feinen Geund/ und davaus feinen exfien
Uefprung babe. Siehe cine fo ewige Nothwen”
pigleit/ foldhes Berhalten GOttes und dek
Creatur gegen einander/ fie vechs und geredht/
und das Gegentheil fur vovecht und ungerecht ju
petheifens (fi/ was wiv hier Moralicas nennen.
@in Puffendorflianee concipiret feine Mora-
lité gang anders : yoeldhes nicht su veprwundern s
penn er fichet allein auf das Sefegs alg Ddi¢
nachfte Ridhtfhnue unfever Wercke,  Cp maod
Di¢s

D S DN P sl ou> B b o LI D PN .,
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ttber Democr

iti §ragen, . o1
Diefe ewige Moralite, die wir alfier befthrieben
und bewiefen hoben s fiher idealem nennen:
Semug dody bebennen/ vaf fie alg ¢in Borrath
unveraneriichesYBabrieiten in dex ewigen B
nunfit eingefaffet fen + daf fie von GO, nies
mahls ungep dniger *Bedingung Pan verfeugnet
werdens ynp Dag thre Reguln/ auf ibre morali-
e Arts den Gottlichen ABillen eben o veebing
Dens dag e Damwider niches: vicitens bandeln o
Vet flienchmen Fan,  YBelche Vuebiadung wne
moslidh vom Sefes/ fondern das Sefes von dere
fetben herbommen Fan,

2. SWBenti alle Moralire ihren erfien llv[vvung
vom ®efes hatte s fy e stoar wabe/ Eonte as
be,’c umwabe bleibey baff  derfenige | aller
Blirel fehiggeese BOREdig wire / der. feintem
Schipffee nicye gebordhee und liebee,

Aber dag ooy t ungereime 3 und alfo audh
Das vorbergehende, .

Angeregter Sagsdag derentige allerliiets
thBE_eic BAWeDIG fey s der feinem Sdyopfs

< niche geborchee und licbet / ift ¢ine von

bt Uetheiiungs,Regom ) deres i guvor eprelys

WL wnb g aq Regulas imputationum  ges

:ubr,“ Wetden 5 denn Damittelft wird ein Gotts

ofer PCr jufiam impurationem afler Gickfelig

sger oporolg geurtheilet. -~ Aber/ bevor efn eina :

Diefe o fdhys ober Gefes war 5 fo war dod

das m.egul’. als eine propofition wahr, Denn

Weniaer 000 1 Dafi einige Bernunft s viels
miger die alleehochftes folte anders Davortlbt;f:
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thetlen ESnnen s obnefich felbft/ und die MNatue
ber Sadher woriber diefelbe urtheilet s o.u‘t; ¢l
mahl gu verandeen. - YBoraus folget/ daf cin
folches Urthell in Ewolgleit nicht fan ungevect
und deffen Oevechtigbeit niemabis unwabe bieis
ben, o it Dicfes Dann cine ewigeBabrheit:
% e8 1fb eine A8abebeit /1 welthe Democritus
felbft wit allen denenjentgen / o die Apocata-
flafin verfechten s nidyt wird feugnen Fonnens ob

¢ gwar diefelbe thnen nicht fonderlich gu fiatten

¥ommt,  SiRo aber alleMoralice, und folglid
aller Unterfedyeid groifthen bem/mwag cecht und un’
vechit/ beydes ju thun undgu beustheilen/ {hren
Anfang mit dem Gefets nehme 5 0 (ware Die
Urtisellungs. Regul Beine ewige ABabrhyeit/ fone
dern ein veranderlith peut- erre ,  ¢ine veritas
contingens five poflibilis, die da fiyr und aud)
nidht feyn an 2 eben wie die witFibhriiche Oefer
ge. Kon aber woll ctivas ungercimeers feyn?
gty Fomte weit mebere Grinde rider mehr bes
fagten Puffendorfls @af/ de Origine morali
rans, anfliibren ¢ e fich aber durchy, diefe beyde
nicht berwegen laffet 5 1itd duvch mebrere nicht
Fiug gemadet weeden.  Ontigs daf e in aller
Clerftndigen Yugen bevoiefen ift 5 derorvegen
an i 6o mit fo viel befferem Tovtgange meine
Griinde wider den Haupty&as Democriti ane
fabrven daff GOt Leine andeve sLigenfchafe!
ale Licbe gegen feine Creatur ausiiben fan/
nachoem der Geund jur Aufrichtung dex Ges

~ vechrigbeit ©Ottes s welchen Puffendorff wea”

genony




uber Democriti Gragen, 93

GENOIMMED Gehab/ in unfern & edancken wieder |
umgeleget ifi,

Wider Democritum.

o Wenn GO geaen feine Creatur Feine
andere Egen(;

; Dafitr als Tauter Kicbe tben ténie s
10 ehelnet ep teine @eredytigeit gu baben ! 3
fetben ¢in Gefet flivguichreibens und diefe Teine
BRUdiBH und feinem Wiefese yu gehorchen,
ie aber dag feGeere dberans falfh und
80108 alfo Fan das erftere nicht befkeyen,
Vle Confequence beweife ich dabee/ baf e
ftheinets afs wenn ab eiten GOMes Feinthecht
fenn Ednnes weny ab Eciten ver Sreatur Peine
Piice ift, ‘
ABer ein Gefes gicht) und ot Reche dagus
et forbeg; Gehorfam 7 und derfelbe muf ju fols
g¢ Der Pliche eewiefen merden,

Dle Liehe fordert nichrgs fendeen giebt oflein:
2eon folchergeftalt befdyreibet Democritug pag- -
core Gut/ weldyes nicyts anders als G OMes

Liebe (ft,

AWenn nun GO gegen feine Creatur niches
anders. afs fiebe yoen Pan 5 fo mifte folyens pa§'
* von feiner Ereatyp nichts fordern tonne; So

onte ee quchy feinen Geborfam fordern,
borrﬂfruntse nun/fo voh dem andern Feinen Gee

m ¢
B 9, (grtbern Fan/ bat audy iber Denfelbigen

Atfy l}u’nﬁ'm Wit geftehens dof GOTT nichs |
BUE Allein Ligpe fonvern auch Gerecheigheir gen
9en




94 AnmercEungen

gen feine Creatur ibe. Dennoenn GOTET
mit ung nach feinem bohen NRecht bandelt 5 0
Bandelt e gereddit und nach aller *Billigleit : und
en lieber ¢ fage wiv denns wobin i viefes an’

——

" degs Bingiehen oll 1 als gu feiner Gefetss ftifftens

Den und urtheilenden devechtigheit?

2. 3 bevuffe mid wiederum auf die Beur?
theifungs.Regul 1 die eben ibo wider Puffen-
dorft angefithret vouede 5 nemlich, daf wer
feinem SchopfFer niche geborchen will/ al?
Lo GlitcFfeligkeie unwirdig &y, Diefes ift
ja ¢ine ewige ABabrheit 1 und obwohl Demo-
critus Die Uinvofirdigteit dev Ereatur nidt. in
einem moralifihen/fondeen natielichen Bevftans
ve concipitet / nemlich alg eine Unbequemlich?
feit mit SOLE vereiniget yu werden & fo ift e8
vody gant Elae und unfeugbabys daf foldyes
picht ellein natdrlicher Weife vngereime 3 fons
Deen audh bodhft unbillis / daf ¢ine ungehorfn’
me Ereatur eben o wohl einen Gnadens Lobn
genicfiet/ al8 eine gevorfamme, Desrwegen mup
bie ABHLDIgeit und Unwidigtelt allbier fenfu
morali, uno nidyt phyfico verftanden wegden.
Ky welf iso nicht 7 wie Democritus fich an?
ftelen folt/ wenn cv verfudien wi diefe Beurs
theilungs Regul / aus der Liche GOttes gegen
fein Gefthopf/ bersuleiten,  ABosu er dody ver’
buuben iff/ indem e OGehaupten ity dab
@Ot gegen feine Ereatur Peine andere feinee
Gigenfibafften / als alein Licbes ausiiben Eon’

ne, GOt mifte alsdann audy aus Licbe feine
Srear

SRS e i ek S aa iR e i’ o ol et aies R b e Sl . iSe TEE J RSt suns e A Gede
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Creater "3 aller Ungrictfeligheit verureheilens
aug Liebe diefelte pm? ‘mfr O [ckfeligbeit augas
fibrieflen.  Diefew Emme mir fise/ eben twie dev
Terentianifyse Sprudy fauter s Evn, adt, 1,
fc. 2, v, g, Credo, uc fic, mifera pre amore
exclifti hupe forgs, & feichwte nun diefes all
su tadherlic ift 5 fo 'miffen whe audy beFennens
vk SOt nicht nup blup allcin Liebe gegen feine
Creatuy ibe s ¢g mug alibicr auch fepn proprie-
s eftimarrix, ejge taxirende / tegende  und
Setheltende @igenfhaffe B Ottes / die poifchen
Wardigkeit unp Unwiirdigeit einen Unrerftheid
madset 1 yie audy gifden denen Stuffen der
Wiiediglelt wnd Unwirdigkeit. Die Licbe / n o
tocis Diclelbe afletn@iels ift Ban folches nicht thun;
Ben fie fiehet ny quf dieSNothdurfft undNuben
Der Ereatur ) ghey nicht auf das/ was vecht und
billig ift.Sie fiehet auf die Ereatny als Ereaturs
abet nicht auf devfetben Berhalten, @ ift ihs
;flrnmatu; BUIOIDEE / jemand pup l.ln(galﬁc‘f{ﬂmg‘if:
e e ithelfen. Diefes gehrer yur Gevedig ¢
WObites, @ie!’e({)e \%eget D{z moralifthe €i»
Senfthaffren pey Perfonen und deren Verbalten
Doen tbren Shipfers und victet dicfelbe davs
uadi.. ) babe didy guf cinie YWage gee
WOREN 1wy 5 leiche finden/ fagte GOTZT
WU Bilfar, Dan, V. Dasift s idy habe dets
2‘ Derfon/ uny pejne Wiwdighett / nber ein fo
b'w“ ¢ichy gu bevefchens gefchaget und habe
- Diefetbe ggyy Bein evfunden. ~ YGenn auch Cheis
‘ 0 Tagen feines Sieifihes als dee 9‘2‘,‘.‘




96 o Unmerdungen

Criofers GOttes Liebe gegen die, Menfchen re-
proefenticte 5 0 faget er in Anfehung deffen’
“Jb richee miemano s Joh, 8. v, 15. aber ¢8
beift Doch Daben & es ifE einers Oer da vichret/
v, 50. nemlidy dev/ welcher feine eagene Lbre
pchee/ e HE auch) ber 04 vichtee, Do ift
perfelbige ©O1t in Anfehung feinee urtheilenden
Gevecktigheit : nach weldyer nothwenbdigen Ane
feitung er nach feiner cigenen Shre/ ars nac el
nem Endswects Doy felnes aleichen nidyt hats fras
ger und nach demfelbigen feine Creatur wegen/
prufen und fhasen mug.

SBarbe nun Democritus fagen / daf Die
Bucdigleit oder Unwirdigleit dev Perfon von
der ABeifheit GOttes gerichtet werdes vermits
telft welcher ev alles weifi/ und alfo eines jeden
SABurdigkeit oder Untwitedigheit Eennet/ und dab
folchergeftalt ¢s Beiner andern urtheilenden €i#
genfchafit bediefje 5 o antwoorte iy : ABoferne
Die ABeifbeit allhice eben dasjenige bedeutet/ was
©Otes Alwiffenbeit ift 5 fo midfte man vorier
die ‘BiligkeitsReguln fupponiven/ nach wel
chyen er feine Creatueen eidytet/ bevor man fagen
tan / Daf GO fie wiffe : und alfo mifte man
eine Eigenfdhafft prafupponirens yu weldher 9¢*
meldete Reguln geliorens welche Feine andere i/
alg die Sevechitigleit &Ottes.  Nach feiner Al
wiffenbeit Eeniiet GOt ficy felbft und feine hetli
ge Natur s cr weif audy ju folge defjen , Wb
vecht und unrecht/ billig oder unbillfy ift, Mt
cinem SBorte s Er waf was fine G&ercd)t(iléff.“

e
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diticet : Aber deswegen it die Alwiffenbeie
nicht eben dagy wag die Gevechtinbei it SO
WU auth feine ejgene Liches aber daraus folget
iyt Daf die SReifiheis ¢bea dafelde fen/ was
Slebe ift. ~ 9By aper bie IBeifbeit allbier in ihs
pem engern Bevftande genommen wird/ und
GDties unérgeundlidye Kiugheit bedewtet / Mite
Bl und MWege yu finven/ dasjenioe gu gemwinnen
und audfirhren ju fonnen / voorouf ey slefet : o
habe idy vorher wider Puffendorft’ berviefens daf
Die Gevechtigteit SOttes fhre eigene etwvige Ure
theilungs Reguin have / und daf diefelbe aus
Der WBeifeft nicht Eonnen bergeleitet vwerden:
wie fie deny aucy Peine Liebes, Mittels fondern
eae der Geredytigheit find,  Denn das ift ja
lar genug, Daf die Regels (o im nachfi vorhers
gehenden Yyt angefibyret wordens Beln Liebess
DRtel fer. Uber bem gehieet die Ieifhels
Ottes gans und gar yum Sittlichen Berftans
De/ abep b, Oeredbrigbeit yum ABillen.  Denn
Derfere It ein beiliger Gifer filr allesrwas et
oy olig 5 unb gile UeehetlungssReguln/els
te dapig gehoren/ find eben fo viele ewige De-
erminationes peg ABillens GOtres,
Gran U8 diefem Sat / baf GO gegen frine
PRt Beine andyve Elgenfehafft alg Liebe uben
b, (1o18et aud Diefes welches gans ungereimtr
und bey nape unechort/ af Pein Unterfeheid fey
lldl;tet Wlum, ypp urile oder jucundum, jwis
ift M 0emy pag billig/ miglich und angenehm

& Dl




Anmerdungen

e Confequence ift Placs denn niemand
Ban feugnens und Democricus geftelyet e felbee/
Do GOt gerecdt fery / und haben willdas/ was
geeedt it AL07 well GOt alles/ was ev an
feuner Sreatur tbet / aus lauter Liebe thut : o
muf aud die Licbe aquf dieGerechtigheit iyre Ab?

—

' §ibt haben's und boch Ban die Licbe fiefid) fibE

Feinen andevn Endywcct habeny alg ten Nupen
und bag Bergnigen-der Creatur : Dovoregen
wmufte Suten und Sevedytigheit einerlen fepn.

~ ABag Fan aber wundevlidher fepn ? Das
“NRighhe Fan nicmakls /- one Anfehung auf jer
‘mand/ deffen Nugen 8 ift/ concipiret werdens
fo daf ¢8 miy/ div/ ihm ober dlien Denfhen
‘nulidh %o aber das billige it nicht meins dein

“pliey jernantis anders jultum ; fondegn ¢s ift an

gich felbft billig phne YAnfihen der Perfons ausger
wpmmen/ dag es feinen Greund fn GDttes Vtas
tur babe/ wie idy vorbero weitlaufftia ausgefily
wet, C8 ware ja naglich/ vag alle Menfehen o

gletth nadh vem jeitlichen Abfrerben felig wiive

“en : bas ware fir ibnen nliplidhy, Diefes muf
aud ein Apocaraftaticus gefehen @ aber web
xvill fagens daf ef billig ey / {o lange fo iele if
Threr Uarwdrdi: Bt vabin frecben, Democritus
faget/ Daf es phyfice unmdglich fep ¢ ich abet
Jave/ e fep moraliter umnoglich/ fnfo fern®
GO it ungeredit bandeln Fans und dicfed
Aft jo ungerecht/ ten Unmirdigen wiirdig ju Ut
heilen 7 obre DA er feine elgenc/ oder einig
guplangene Bureigkeit dem Richres vbarfr;u;u

Aty
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ubet Democriti Fragen, 99
Fan.  Wenn GO auf ettoas niislides gictet;
fo fiehet er aliein quf feine Creatur und deren
Dtothdurfft: denn ifym felbft / afé dev nichts bes

_Darfs fan fein Ding niolich fepn. . SHenn ex
aber auf Geredytigheir abgielet s fo fiehet ev thells
Guf fich felbfe s und auf die Gevechrigheits:Nes
guln/ weldhe in feiner Beiligen Matur begriffens
theils auf ber Creatur Berbalten gegen fich und
bren Nechften, S5 fan alsbenn in fo weit fein
Cndiwect niche foyns die Nothdurft der Creas
tur in Betrachtuny yu sichens fondern et fraget
alsdenn allein nach dew/ was vecht und geveche

« Derowegen ift yoifchen jutum und utile
einé ewige Grantftheidung gefeget/ die niemand
veceucken Fan/ oder die ganke Beenunfft mifee
unteeft su obeeft gefelyvet / imaleithen dev Srund
3u aller Morale quggereutet werden,  Dennt
Das Gegentheil veeriiceer und perftohret ganelicy
unfeen ganten Beariff von der Tilcht der Mene

then gegen GOt/ und madyet unfern elgenen
ugen gum Cnogroec? des allerhodyfien SOt

¢6/ und folglicy gu unferm eigenen.
lefes alleln fan biertolber gefaget woexdens

A8/ Wwas geredt ift/ fey glelchfals hichftee
maffen nis6lidy/ und dag Pein Ding volFommen
und adnslich niialidy feyn Ednnes ohne dAs/ was
%:Nd)t it Xn weldyer Meinung Socrares feie

S Schifeen mit Reche verboten etas niglidy
le?l:n""" as nicht, (ObIh und gevecht ift.
n Ot : Xy befenne s Daf s was  foldher

affen volfommen nislichift ¢ wn. bags was

§3 yedo
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techt und gerecht ift / einander alg swep linie
paralellz folge : fo daf ung Menfthen Lein Ding
nislicher fepn fany als allegeits was vecht und
gevecht ift 7 inObact ju nehmen,  ABenn man
audy alieseit das/ was foldyer Maffen niilidy it
in 2cht nimme: o roeichet man Beines weges vor
der Goevechtigbeit. Aber bieraus folget boch
nichis anders/ alg daf deér alleereifefte GOLE
Die Tugerd und derfelben Lobn o nett jufammen
gepaffets Dag diefelbe niemabls von einander ger
‘trennet oerden = Sr bat 8 fo vecanftaltet/ daf
in der Natue Lein grofier Mittel gur Sluckfelige
Feit ju findens als bie Tugend. Aber nod) fole
get Daraus gar nidyt/ daf die Tugend und der
ren Cobn s oder daf die] Sevechytigheit und Nue
fen einerlen und eben daffelbige fens ¢8 folged
qudy nicht/ wie ein alter Scepricus haben wilz
nemlich/ Dag die Tugend fey eine Mutter derGer
vechtigheit:
“Utilitas jufti prope 'mater & wqui:

b @ wobl fo bedachtfom voar/ und ‘egte
prope, bey nabe/ davsu.  Ielches unfece neue
giebes, Moraliften nicht thun,  %a/ was nodh
mebr / fie voollent Mutter mit der Todhter yu eir
neelen und eben daffeibige machen, Denn die?
fes folget aus Democriti &ags wie tdhy (6o ges
wiefen und bewlefen habe,

4. Derjeniges o mit Beenunfft Liebe nbet/
muf ja alleseit die Gerectigbeit in Acht nehmen/
alg pum Eyempels Daf ein jeder nach feiner
anoralifhen Befdoffenhelt 1 welche wt&{:}:‘
. ] 'l




uber Democriti §ragen, 1or

Burdighelt. nennens geliebet werde : Gr mug
audy alle Stuffen des Wiiedigleit. agen und
fhaden,  Gefchictyt das nicyt / o (ft Die Liebe
. Beines weges pihmlich,  Die Liebe aber an
und fur fich felbft fiehet. aliein auf, die Hoths
Durfft der Peefon/ und night auf derfelbenBiies
Digkelt/ wie idy offt gefaget. Destoegen muf
ODtt gegen die Menfeyen nicht aliein Liebe fbens
fondern qudy Merechtigheit/ und Desroegen Fan

Dle Oerechytigheit S&Ottes unter feiner Liebe nidht.

mit begriffen werden,
5. Nach de¢ Democriti Gap ift GOt als

leh} fromm und liberal : GinHende aber rebete
weit Eliger) alg e fagte : Offic, lib. 1. Nihil,
et liberale videri, quod non idem fit ju-.

um, - Nidyts mag fir liberal gebalten toers
Den/ wofeene e auch nicht gerecht ift/ das IfEs
5 on man mit feiner Gite unvecht thut 5 o ife
e @ite niche gut/ welcyes auch auf GOt fan
deiogen werden/ afg weldyers in der Ausitbung
feiner Bites vag juftum um fo viel weniger aus

Oen Augen feen fan, reil feine SBernunfit die |

allevhdchfte/ und folafich feine Siite die allervers
ninfigite nd folglich feine v

0. Wenn die Licbe GOttes allein alle uns
Menfdyen angehende Anftalten machte; o wics
¢ hiemahls einfges malum phyficum, feine
fu“;‘“tb/ Keanctheit / Angft und Herseleid ges
qu“. @ werden,  Die Holle wirde alsdann an
Etoenigften. bekannt fenn,
% weifi wohl # daf Democricus fibet diefe
. D3 Con,
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Confequence ferglich ladhet 5 wo er aber eln
wints jubseen will 5 fo dirffte es wobl ohnetas
then ablauffen. '

Mein Bewelf it unwiderfprechlich, Denn
obiweii Democritus darauf befteyet 7 Daf es ei”
ne fir OO natielich wamogliche Sache fer/
pine Hote alle Menfedyen fellg gu machen/ fo ift
e voH) nur qus SNoth gefager, 2Aoferne die
SHHote cin Mittel yue Seligheit wave ; o ware
¢ ebn febt unnothiges Mittel.  Ja rwenn diekies
be atlein berpfchetes fo ware alle Jidyigung/wos

mi GOt die Menfehen suchtig?t / gant unno” -

thia/ ed bedirfite Beiner {0 groffen ABcitldufftigs
Betr Diejelbe felig yumachen/ denn derfelbes Dev als
Ies aus nichig cefhaffen 7 wiivde fo nach felnee
bochften Wacht in einer jeden vevnunfitigen€rear
tur Liebe und Gehorfam 7 Beglerde und Ber?
Yangen mit ihm vecciniget su werden/ errvecten
Fonnen,  Die ‘J}Zég)lidﬂelt fan Democritus um
fo viel oeniges [augnen/ da ee welf/ daf GOt
gleidy in Der Schopfiung dem Menfehen einen

folchen gy ibm allein neigenben ABilien gegeben.

ver weswegen gefthicht 8 vorito nicht ? was
mag wobl daran hindetlich fepn ? folte wobl die
Liche daroider fepn 7 folte 8 cin Liedess Rath
fepn/ feineCreatur unnotiser ¥eife yu plagen?
oder folte e ¢in Rath der AGeigheit fepn 2 Jeein/
Dieteibe weifet jederseit Den Richtfreig ¢ fie Fan
nicht pulaffen / vag jemand etwas mit weftlaufs
tigen Umftanden vervichtet / weldhes fn allen
Gitircken eben o gut mit Eirbern Qefd)eberafsané
!
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DWas ift denn die Uefacher wesweaen SOt ails
bier nicht thuts wasdie Licbe haben will/ und
was bie Almache feichtlichy Ban ju Aege brine.
gen? Mevcke mein genclgter Lefers dak bicve
innen nidhes anders hinderlich fepn Ean als©Ote
1e8 Uttheilende Serechytigleit/ die diefes als unges
veht befindet 1 nachbem  der Menfch die exfte:
%ﬂlbe det Scdpfung roeggemorffin und vere
ren, :

b weif wag Democritus Biewider facety:.
Wil nemlich/ baf GOt ungeywungene. freps
Yoillige Siebhaber haben wolle.  Siche/ das iff-
Mehe widep/ afs fiie thn,  Denn idy frage/ ob

e Menfth vor dem Fal gegrwungen war/SHOIE

. W licben? GOt braudyte Damabls Pein anber

Mittel/ atg vie Sdhydpffung / denfelben gur Licbe
Seaen thn pu bervegen : und gleichonol Lebetes
er Menfeh feinen Schspfier / fo lange. als es
b“}“m/ Sntmi!lig. @ wied ja vorito nidt une
moglicher fenn Fonnen / als damabls : nicdt uns
Woglidyer 7 dem Tenfchen ¢in neues und vor.

unden befreptes Herie st geben als den Mens
ben new und von Sunden befrent nadh feinens
Q'bmbﬂme s cefhaffen.  Aber ¢s 1 bebannt/

SUf vie mandyerley Art und Aeife SO T E 8

Derfudyets einen @inder yu beehren/ bald mit
ocFen / bard mit Tyeiben/ Dreaven uad Plagens
g 8 Worinnen melyr Swang. enthalten ift/ als in
Lf‘gaﬁﬂinpcn obberiibrten ‘Bemegungs, Miiteln,
bi ¥¢ Die iebe aliein G3Oites Rathgeberin/ (b
tt¢ igo Democritum um Eelaubnif alfo veoen
WA L
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U divffers) und Die Almacht Exequuerix; o
wiede ja der alimadiiige GOT 3 olyne Jroeiffel
durd) die allerliecblichfte Borfiefungen im Sine
ne des Menfcben / und turch efne Borbidung
der himmibifthen HevelichPelt fie ven Yugen feis
ner Seelen/ denfelben in feinem GOtt eine fols
the Supigteit/ und fie die Sitelbeit Diefer S¥Belt
etniens folchen Scbel Bonnen finden laffens weldher
obne allen Zwang Fedfftis gnug wares denfelben
U einer edlevn Liebe ju ervoeichen es ift ja gar
au abfurd, vaf eine it ‘Aitmadt bervaffere
Liebe folte yur Sriveichung des menfehlichen Ser?
gens einer fo viel taufendjdbrigen Holle benothis
get feyn s als Democritus mit allen Apocata-
facicis fiegiebt, Ders welcher elnen sutensienr

fchen aus nidyts evfchaffen s folee er nicht eben fo

Leicht einen guten Menifchen aue einem befen ev
fthaffen Eonnen 7 twenn e blof der Mithe ynd
Sunftbedirffies und wenn auch Feine andere bes
weaende Raifon verhanden ware / alg blof Sie
be 7 8 mug aber doch alihier cine Hindernif im
Wege lieaen / und diefelbe fan nichts anders
fenn/ als &Ottes Gevedytigheit/ welche urtheilet/
uribiflg pu fiyn  dag dev / welcher feine Ginabe

~ einmabl vesworfen/ obne alle Satisfaction und

obne Angft und Mitbes eln fofcly unvergleichiicy
Reeinod wieder erlanget. folc gleld)

7. Cicero fagte/ nach dem Begriffs den er
von. Det UnfterblichPeit der Seelen baben Fonte:
Daf er Dicfe angenehme und nigliche einung/
obne weldher Fein MWenfeh ich fehurvig ¢rfennet

L
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tigheit haben Fsnnen, Derjeniges o ¢8 mitSOLt
: ; S5 \ und
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| toiledes Tugent und Llebe su fibens gegen alley

elt Giiter nicht verliehrenwolte.  Der frome

- me Kanfer Antonius, der gletdhfals ein Sende
War/ fagte von der Borfebung SOttes: Dafy

Wenn er nicht voiftes da er einen GOt haber
3 weldyem v fn allem feincm nliegen/. als wie
U einem frommen wnd bulden Bater feine Fue
flucht nebmen Egntes welcher fich feiner Lntexthas
Nen Laffes angelegen feons fo batte ev Peine Suff
tlue Stunde mebr yu leben. ;

S als efn €hrift/ Eon mitlgtofferm Fug von

| g‘l’ Olite und Gevechtigheit Gortes sugteic (ole

)¢S fagen. Tenn wenn iy nicht wifte/ daf
SOt ety fo gerechter Micyter wares als Er cin
- und barmbetgiger Bater ift 5 fowaremirs
unmoglidh ihn fo Liebenss und Gehorchenswiirs
20 b baten/ afs Gy aleshichiter Mafin ift.

£ obgleich feine Liebe nber unfere SHerken Ddie
Srofte Mactyt yu haben feyeinets Liebe geaen Shn
arinnen yy entyundens o ift docly feine Oevechy
)t weniger wirdig geliebet ju werdery
ndem iy Doch wiffens dap Diefelbe eben fo rwobls
als Die Liebe, unfern Nugen fuchet/ woferne wie
Wit unfever SBoseit niche verurfachensaf dicfelbe
fidyung widerfenet,
p. 3D Yolte wiinfhens dag unfere neue Liebess
fopheten pey roft und die Freude vecht wobl
f?benct-‘en mochtens yoelcher in Anfebung aller
D'Ummen Kinder Gottess inder Suverficht frectets
tetwir pu feiner allervofientommentten Gerechtigs




Anmerchungen

1und feinem Nachften von Hevhen gut melnets und
vorfeslicher SEBeife niemals gegen anbdere etrvas
arges gedencets unb doch als ein Lbelthater verr
feumbet und angeflagets anbey von den SMadtl
gen diefer ABelt veefolget wird obne daf feine
nfehuld an Den Tag fommes ober die SEBarheit
gehorver witd/ devjeniges fage ich/ Tan hievon den
beften Begriffhabeny er fanfogens riefhmerts
qic ¢8 fenn wirrdes yoenn Bein allmwiffender Richter/
ver flir Necht und Gevechtinbett eiferts in dey FiBelt
gefunden wiiede, Kb bebennes dafy voer folcher
SMafjen gedranget witd/ Fan daraus eine grofje
GrquicEung baben, va ex fich ben fetnem SOt
in ®Gnaden weifi s Aber ichy halte dafues daf diefer
Zroft bennodh unvolfominen fey/ renn e glaus
bets daf SOt nur alletn uns feine Perfon/ und
nicht aud gugletc um feine Sadye fich bebimmert/
nicht um die Barheits auch nicht um die Urfache
feines Lcidens, SNan wirde alsdenn ohne Syt
riglelt GOt mit etnem roeichmithigen Bater
vergleidyen Eonnen / weldyem das cine Kind mit
Zhranen taget/ dafihm von feinem Bruder oder
Gdywefter junabe gefchabe; undder Bater Life
fet und fieb¥ofet fie dennoch Bepde mit gleicher
Licbe s als wie ein Eli, und fan quch tber dasd
muthillige Kind nicht siienen,  Gin Kinds wels
ches weif/ Daf es etnen fo gefinnten Bater hat!
Pan es (eidenden Thranen alleeit verfposten/ und
mwider deffen Klagen troben,  Dep allergottlo?
fefte Tyrann darf fich alsdenn nicht flvchten odee

fich In feinem Sinn bekimmerns daf dey Sedpuct
e

- taed G P, TR, SO S
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tes SOttals einem gerechien Richter fhreyeny
und um ¢in gevechtes Lletheil poifthen thm und
fetnem Berfolger anvuffen werde. Sie baben
atsbenn bende eineriey Troft; die Liebe Gottes
vodre threr beyder Theil: Dennfo heiffet es nady
Democriti Catechifmo: GOt Hebet alle Mens
{hen onne YAnfeen ihres ungleichen Verhaltens.
€8 ift aerwif genugr daf eine foldhe Sorge wee
gen eines guacfirgten tnrechte gemeiniglic) bey Dew
Menfhen mit einer Rach- Legicede vermifdyets
und foldyergeftalt vergifitet ift: ed It aber nicht

- unmoglich vepmittelft gotetichen Bepfandesieinen

gedultigen und gutherkigen Sinn gegen feinen
“fP‘S‘t su bebalten s gleichivie ein l}uvxd Ges
aen Simei, und dody gleichroob! geene febens dag

. OO feiner hrehalbers die WBarheit ans Lithe

ftellen wolles unp wemiticlft eines gerechton Lo
thells in dev Sacyes dee IBelt feinen Sifer fiie
RMect und Sevechtigheit fehenlaffe. ,
Dle Unfihuld diefer Gedanceen welfet fich
fod) ?larer/ bey denens fo thre Sinnen bebummera
und fich ey die Lingerecytigbeit anaftigens roeldye
an andeen Unfchurdigen vevitbet wird 7 - vbgleich
dle Berfolaung fie felbft nicht eveeichets oder auf
elterley YBeife vithrer. Sie empfinden Sovge
und Beblmmernif iber die victen GSinden/ foin
Rer ABelt begangen vocrden s nidyt allein desyoe
gen/ daf der Siinder bawon den groften Schaden:
bat; fondern audy desroegen s daf die Exeatur
dem Schdpfer nicht aiebt/ was demfetben gebos

s Sie empfinden Sorge und %cf&mme;’lt:g;;'
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nicht allein in Anfebung der Licbe Ghottes gegen die
seufchenr afs deren ABitecEung durch die Siinde
gehindect wirds fondecn audy in Anfehung felner
Ghepecytigtelt/ welches gleichroie fie diefelbe herss
Yich tiebens eben fo febe haffen fie die Ungerechtige
Feit/ {oin Dev Iele getrieben wigd,
cfi3ic fehendie graufame Tyranney, welche det
SRomifdye Antichrift gegen alle diejeniges o Chriv
ftum vecht bebennens audiibet /. twenn fie in feine
Klguen gevathens und thut foldes o fols und
frey/ alsware er ein Heve dber die YBarheit: St
fiet aleichiam an Gottes ftatt su richtens und
vidytet Doch algetn gottiofer- Tyrann; wie feben/
toie feine teuflifche Jeluiten lachen s und fich freueny
yoenn Das SBlut des Trommen vergofien wirdy
ywag derfelbe feidbet/ muf eine woblverdiente
&traffe beiffery weil Pein Helffer bey der Hand
ift.  &olte man wohl glaubens dag ¢s einem
frommen Cheiften geglemets folches ohne Theds
nen angufebens oder/ Dag er foldes thun fan?
Golte in Denfelben nidits meby geriibret werden
. qug Liebe 2 Solte ev aud) fir dag Recht Sogtes
nicht eifern miffen? ABas LBunder? * dafj vad
Heeh infeiner Bruft furSreuden bipfet/ wenn er
fichet/ Da das ‘Blat umgerwande wird/ und daf
einGeridhtSOTTES nach dem andegn iiber die
verftoctten Laftever feine Nabmens ergehet.
af3er il ihn frrafiens yoenn exbey fich eine grofs
fece Sreude empfindets wenn Warheit und Recht
{o belle {cheinend roied /. daf audh der ungevechte
folchen Olang empfinden mufs als wené Di¢
one
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Sonne nach einer langen und duncleln Nladt
becoorftrahlet, Der feelige Lutherus bekennet
aufrichtig von fich felbft/ in feinem Bud) wides
“rafmum de feruo Arbitrio, daf cefich fm{“?’
wenrer Krieg und Kriegs. Sefchrey in dex Cheis
ftenbeit bovete; dennvicytoelfs fagte e s dag fole
28 alles auf deg Ancichrifti Berderben ause
Alt.  9ch evinnere mich gar wobll tie gévinge
utheri Nabhmen fn Democriti Gedancten fens
tt weif audy/ wie geringe Democrici
bmen {m Himmel fey. Bon diefee Sadyer
© llbier gevedet witd/ hat er allen Begrif vevs
Iobretts ynd Eqn derfelbe unmoglich wiffens  voas
Da8 ey einen gelftlichen Eifer fire die ABarkheie
nd Seredhtigreit yu habien fo fange er die Ses
vechighey Gostes nicht Permen will,  Sv tan
8leichfalg v ber Gottlichen Sevectigheit in febs
gem elenden Suftande Feinen Troft hoffens oder
29eheen s weil oy diefelbe lugnet, e Liebe
Dottes urthyifeg i Beiner Sathe, - Deshalben
&am alida Beinen aridern Trofts, al8 den/ o feins
‘gner ebenfalg) alg Gpites Sreatuins haben Fone
eBtvegen mug op auf At der defperaten feute
fich fetbft pysen buech Eafterns Beefpotten und
oellen bevjenigen, fo thmnachfesen.
welg okl n0ch niche evlaubtr midh auf die e
srs*’-@runbu welhe ung die H. Sehrift m
m#m Uberﬂgﬁ glebt/ wider Democriti Ydes
o @non Der Gevechrigheit Gottes dafi Diefelbe
el *unde nictyts anders alsfiche fep/pu b evuffeng:
Wes big sum Andern Theil verfpabren glﬂ.

4
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3@3 will ich sum Befdluf meiner Bernunfts’
Gelinde in diefer Sadye ein Phaenomenon pol

Der Borfehung Sottes davlegens weldyes ein

jeder it fetnen natielichen Guifertichen Sinnen
begreiffen Yans woraus Blavlicy wivd Fonnen ger
fchloffen werdens daf die Gerichte Sottes nidyt
allein und blof auf die Giuctieligeit der Menfchen

lelens fondern Dag vieleinfonderheit thee Abficht

varaufbabens dag die Menfihen mogen verfieken
fonnens wiecifrig GOt wegen der Gerechtigheit
und derfelben Sieichmidytigheit fep. I fage
Gleicholchtigheit: Denn wenn SOt nad feinet
Gerecytigeit Denjenigen vichtet/fo unvedht gethan 3
foift fein Urtheil eine aequatio oder correctio in-
aequalitatis, GOt macher durch fein Sevicht
Dasjenige ebenoder gleidiroichtias was dusch Lne
vechtunglelch geroorden, - Benndaunfere natiies
fiche 2Augen ¥eine difproportion in der Seftalt
und Stellung der Eorper leiden Eonnen; fo mor
aen wiv wobl glauben/ da§ Cottes allecheiligfte
ugen um {0 viel weniger feiden ¥onnens wad
moraliter yngletch und ubel proporcioniget ift.
gaffet uns nun diefeGerichiss oder Urthetiungs”
Regul Gottes betradyten.: Quod tibi non vis
fieri, alteri ne feceris.  YOas v nichye leiden
voilt/ bas [oledu einem andecn wicht anthn®
und folglich das 256fer {6 du einews andern 307
figefts biff Oufelbft wirdig sn leiden, ' OdE
wie Salvianus faget lib, 5. de Gubernat, DEL
pag-90, T0et Ean Elageny daf ex eben daffelbe
Aeivet/ was evbegangen bac, @:efzmaufflol;‘:
pite
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Pfleget SO1t an ven Ungervechten cfters ein befons
Derg Jus calionis ju {ibens womit ex Das ungleldye
auf dag allergenaucite eichtet und ehlichtet/ nems
licy: Bag ders o feinen unfchuldigen Nachften
auf einige Wi3eife plagets ofters auf foldye IReife
und Umfrande von eiren andern geplagetwerde.
um Spempel: YWer feinen unfchuldigen Nadys
Tten belfiget/ wird gemeiniglich auch felbft une
1huidig befogen: IBer feinen Bater oder Muta
tec libef yanDdtbieret/ ried ofte von feinen Kindern
““’ffelbige vt begegnety wovon ich viele Spema

P nennen Bontes fo ficy bey meinem Denclen

Ugetragen; undidhglaubes e8 werde Faum einee
toniem nicht eine Dergleichen fiftorie beruft fep.
the Erncftens ©ehouplas pag 443. Tun
thut ja tep allweife SO nidyts vergeblidhes,
Smuf aufg aliergenauefte feine allecbefte Rais
onbabun: Ylies yielet auf einen suten Sndyweck,

B Dean jemand wiffen/ weswegen GO fo
Stt Die guften @imder nicht alein mit gleiches
Datfes fondern auch auf einerley st toill bes
aablet hapey ; fo Pan Dagu Eein anderer pureiche
licher Gy aegcben werdens als dof SOTE
mlle/ Die Menfchen follen vegnehmens wieaccu-
o €8 be feineny Gierichts, Stubl pugehes und

Wl alle Siinden, Stuffen alida auf vas allerges

nauefte ausgevechinet und die Stroffen darnadh
:t‘)"ﬁﬂld)m weeden,  IWelche acgfurateﬂé' fo
wpbl/ Q18 unfereErEantnif davon vevgeblich wares
060n Elebe allein Richter wave,  G6 wiiede (o
DAnD GEng fepns Daf bes Sindes nursi;oi;(}:!

1 / 9
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e

gesuchtiget voliede/ als su deffen Bebebrung nov
thig wave s, aber die Sinden. Stuffen oder deren
Befthaffenheit demfelben unter Auaen yu freflen/
ware alsdenn nicht nothig: und die Yarkeit ju
fagen es wurden fo dann Feine Sinden- Stuffen
fepn. OOt Fan nach der Lebre des Democriti
Yein Gefess machen/ fondern nur Rarh gebens und
folglich nicht verpflichtens fondern nur bervegen

“und erroeichen/ um o vielmeniger Pan er vichren/

und mit feinem Urtheil dasjenige toiederum fehlicy
ten/ fo dued) Ungerechtiolett Frumm gervorden.
Bep mivhat diefer Bevoets- Srund fein Sewicht/
voeil ich aber folctyes gleichfam als eine Sugabe biys
filges fo foll e8 auch in meines Segners Freys
heit ftehens denfelben unter die argumenta to-
pica gu yehlens odergax firben yu geben : alldies
weil meine oben angetibrte Beweifthimer an

“meiner Seite gnugfames Gervicht geben.

Nacdydem idy denn nun Sottes Sefes.fHff
tende und richtende Gevechtioleit/ audy deren
Unterfcheidinfigno rationis von feiner Liebes mit
vollgititigen Granden vermuthlich bewtefens fo -
toirdes nichtnothig feonseinige befondere Vervelds
Grunde angufibrens feine Radye fordernde e
pechtigbeit Damit su beweifen/ indem Dieferbe
varqus augenfiheinlich folget, Sie hatjwar wobt
ihve HeimlichPeiten/ welihe die Dffenbarung und
Pund gethan/und welchz gealaubet werden mirffen/
ob wit fie swar n-cht verftehen Fnnen: Yber
vielift doch auch fur dem Richr.Stu( dep Ber#
nunft unlaugbar: Oap derfelbige GOty Derg;:

3, (10 L0 AN
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Recht hat pu befehlen/ gu verbieten und ju veys
Piidten/ audy Recht habes den Ungeboefam su
ftraffen/ denn gleichivie ungletdhe Bercke und
eefonen im Geridhyte ungleich angefehen werdens
O mug e¢ aud) in der Execution mit ihnen auf
evfdhiedene WBeifebandelns nemlich als Paulus
om, v, 8, 9. fprichts Ungnade und Sovn/
Lrdbjabl und Angfe dber alle Seelen der
Yienichens die da bofes thun,  Aber von dee
eranderung s o in GOttes Sinn fdheinet vore

- dugehens yoenn er die Sunden mit Mifgefallen

anfichets und nadh feiner ®sttlichen Wrelfe uber
Den iinder slienets nimmefich Democritus ein
anfebnlich arguiment voider Gottes Nachesfore

Dernde Oevedytigheits weldhes et an vielen Orten

it goffer rhebung wiedeehoblet. Semeinet:
T edne folche Lieblofe Gerechigbert: wie
Wl U6 elnbilben; bey @0ce gefunben witrs
&5 [0 wdire ey ciner dlechen Rabrung feinee
Sinmen und eiper folchen Verdnderung ber"el-
%n nterworffen; dle feine gdeeliche Seilles
vocegniigen und @liicPfeligeit pinnlich fishs

e/ er wikrde ,cinmab? licben/ cinmabl
ﬁgim einmabl Sufk an feinen Yercten
m“ e‘n/ tinmabl Unluf® pnd Vecdruf/ citte
m:rbc geenbiges Sinness einmabl bekfime
”ﬂ‘l"l 3OUnIg und exbiceerty cinmabl wicder
b am‘:b'"t WD 3u frieden feyn,  Er ware [Oe
o QIS:P Céttl .;O?I ebet;; folchens G'ilg)ltf balﬁ
A b Oer Sinfternifi s welcher fich jedera
3k Dariber exbieept/ ozgﬂ ¢s niche alles naft{;
el
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ﬁinem YOunfch und YOillen gebet, Tja &
ware pim [0 viel clendep als eine lebendige

' Creatur s als Der allein alles weifi/ ‘was it

der YOIt gredacht/ gevedet und gethHan wird/ |
und durch feine Vorfebung alles frepere und,
regievee, AN Beinem O:t erbhebet fich unfer Re-
formator teh‘/ als biee s unddoch weifet er an
Peinem Ort groffeve Probeneines fehlechten Philo-
fophi. = ®enn was Pan woblfiy eine gewiffere
Probe einer geringen Einficht in die Sthwady
beit feings Begrifg/ und der Unbegreifffichlelt
Sottes fepns als wenn man, alle fetne. Slgens
fchaften s Rath. und Feercle ‘mathematice de-
monftricen und ad oculum toeifens ja fich feine |
Simplicite und UnverandertichPeit imagini_re_lz
yill 7 toekche alle andere Ehrerbictige Anfihaue
des Gottlichen ABefens fue (o unbegreiflich, als
unywociffelbaftio batten, ~ Khm dbeucht/ dag fich
alles su einer vollenfommenen SimplicicE {n 0¢r
£iebe concencrire: und yeil dle ffrenge S
vechtigleit fich fn diefem fefnem Centro nicht woh!
fehicken il o ftoffet ex diefelbe berauss und
meinet folcher SMaffen/ . es bleibe alles” vhne
@Ghmiccigbeir, Wenn wie GO allein ald
einen Licbessvollen anfeben’ 1o feben wiv./. felnek
SMeinung nach/ - feine Simplicicé phne Compor
fition, fo feben wiraud)feine UnoverandertichEcits
®enn ey ubet von Ewigleit yu Swigleit niemals
etwas mehrs als eben diefelbige,  Aus Licbé
fchaffet ev /- und Liebe ubet ex hne Ende geged
feine Crentur, a5
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uber Democriti Feagen, s

~ %n ben Obren devjenigens Joelche einefo hobe
@,ﬂtbc/alﬂ biefe ift /4 nicht grundlich unterfuchen

Eonnen s flinget obberibreer Vorfiblag avti
genuig; aber wie.weeden o gleidh vevnehmen’ da
folcher Teinen @uich balt: welches audy gum
Theil daraus fan gefpdbret weedens Oaf eine

folehe effenriclle Gigenfehaft Gottess als dieGee

Tedytigheit/ obne weldyer OOt nicht SOt fenns
Yans iie ich beveits yur Oniige ecwiefens nad

Dleferr Project ausgernunficet werden  mifte, -

ber witl Democritus gleichrobl baben willy
Vak Giteeg Simplicite und eben aucy feine Uns
veranderlichteit fich fo gar wobl follen erklabren

- unb begreiffen [affens tenn it diefelbe su lauter

e madyen/ wnd ung denfelben Leines weges
*enge ) ¢ifrig ober gornig/ fondern jederpelt als
einen guten vorftellens . fo willich yum Trobe diee
fe8 feineg ou(hlages weifens daf Gottes Sim-
PUCIte (o wohly als feine LnveeanderlichPeit unsy.
0 diefern Suftande der Beenunftr alleselt unbes
Seelflic) Oleibes unddaf diefe Schwlerighelt nidhe
Sione gehoben yweeden/entiweder it eignen OO
Dleles ober nur eine eingiae Glgenfchaft ju/ was
N tine Gigenfihaft wir audh jum Mittel, Punct
q% Sout, Natur madyen wolien/ entivedee Dig
m fbeit mit Leibnicz, over die fiebe mit De-
oo, ober ein anders befonders Praedicacum.
(e v a0e befonders Pracdicat; benn fonft wifs
einen ™. Daf alle Gduliche Cigenchaften unter
ben lm' generali atcributo Fonnen begriffen wers
newlich unter feiner allerhschfien Bolfoms

: D2 (411




Anmerdungen

menbeit: dacunter Bonnen wiv die AlMwiffenbeits
Die Altmachts die Llebes imgleichen die Gerechtige
Feit (die auch gewiflich eine unentbebrliche Botlls
Tommenheit ©ottesift) verftehens weil aber eine
foldhe generale Gigenfihaft Goites viele andere
und fich shabnliche Cigenfchafften unter fich bes
greiffets und foldyergeftalt Das Centrum divini-
gatis nitht ausweifets welched doch Democrirus
‘Gonnenllahe haben will/ und folder aeftalt die
‘Rlebes die eine fpecielle unb befbndere igenfhaft
©ottes ifts ibm alles yu begreiffen fheinet/ wenn
¢r. nur der Gerechtigheit (of werden tonte: o
meinet e den SOtittels,Puncet der vechten Eigens
fchaften Gottes darinnen gefunden yu habens und
in demfelben Gottes Simplicice foyoobls als bie

p—

Unoeranderlichbeit augenfcheinlich su  fehen. .

YBunber/ daf ev nidyt fehen tans weldyergefialt
Oie Unmoglichteit felbft Dawidee fireitet! ev Fan
niche fehen/ dag uns nothroendig Schrierigtelr
ten begegnen/ wobin iy unsaucd voendens wenn
yolr in unfeem geringen und fhuinpfen Berftande
Dag unendliche ABefen gleichfam abbifden wollen/
it mogen uns folches in einees vder aber mehys
vern 'Elgenfhaften su befthauen fiefteien : €t
fan nicyt merctens Daf eine unumgangfiche Noth
uns treibets die gewohnliche Revens, Art ju gee
brauthens daf wivvon GOtt ifters miffen an-
thropopathice, das ift nach Menfehlicher PBeis
fe redens und bag foldyes gleichroohl cheoprepi-
ce, oder auf eine O geslemende ABeife mub
verftanden werden; ¢v befinnet nidts baﬁaucdz
i




1008 ung in unfeem Begriff von SOt mangeltr
Damit erfiillet wesde/ daf wir demfelben unends
 mebyr jucignens als von uns jemabls Ban bes
Sviffens ober mit IBorten ausgedrucket weeden s
¢ bedencet auch nichts daf toig unfeve Eleine
Angebohrne idcen gebrauchens und mit menfdhle
aungen reden misfien/ fo ofte wir an SOt gedens
S en/ odep von thm teden roollen: ex Fan in felnens
€Wiffen wob finden/daf damit Feine Lnwarheits
oudeen pielmehyr eine reine und unidugbare
arbeit obgleicy auf eine niedrige und fhroas

¢ Atts gevedet witd,  Hiemittelft wird jo dee
arhelr fein Schaden sugefiraets auch niche
Wider pje gefunde Bernunft gehandelts welcdhe
gzsmwbr uns daju eine nothwendige Anleitung
A0
“Mocritys garwohls und kan ihm niche unbee
a0 febns dag wic alle mit einem Nunde Gote
8 Wefen fur unoerandeclich/ und von allem

Schwadyheiten unendlidh entfeenct halten, WBie

eden s v Gottes IBorts und fagens dap ee
2-‘-'"“‘3 aber wiv legen allejeit unfere oben anges
nlg)rte Caucele dagus da§ s was foldher maffen
»cfﬁ Menfihlicher YAre gefaget wird/ Ddergeftal
@d)““bfn werden miffer daf ¢8 ohne alle

m“’“d)beit und Unvolfommenbelt fn dem
an“ Gottes fey,  AGie fagen ja/ daf Gottes
%efcbfb‘“ Daffelbe fev/ was fein Gericht oder
finyg U6 pu fteaffens ¢ben yoie ehemals Augu-
vet, ooneulich unfer gute Danhaver ef ectiis

* AUbey Democricus freler fichs als ob s

3

itber Democriti §ragen,  ur

Wi¢ jupor evrochnet worden.  Diefes weip




Anmercdungen

R

fes nicyt bover.  Cr beflebet davaufs daf eine
foldhe anthropopathifde Claenfdyaffts als wie
DieGerecdiigPeitifts (alfonenneter diefelbe) nidyt
Fan theoprepifth odee GOt anfiandlg fepns well
Diefelbe Eifer und Born mit fich hat/ und unmdge
Lich obne Bevanderung der Sinnen fepn Lan s um
fo olel weniger/ da diefelbe ter Liche als deven
Oppofitum entgegen gefeset wird/  undincinem
@inn feine goey oppofiti Status ohne Siyelt
und Aechiel feyn Eonnen,  Gicher diefes ifk dev
sange Knoten. Kby befinde mich oo duvcy meine
Sufoge verbunden susvetfens daf (i dev Liebe fire
fichy felbft eben einfolcher Knoten gofunden werde/
wenn Diefelbe (wic ¢4 nicht anders fehn Fan)
menfchlicher Weife 7 jo duch auf Democrict
SfBeifes dev gervtfitch etn Denfely/ wie anoere
finds concipiret wied, Laffer uns febens ob ¢
Denfelben aufiofen Fany obne fich unfer anthro-

popathifthen Caurele, die et gleichroohl verwirfit/

pu bedienen,

bhier muffen iy ibn auf fin ABort faffens
ev [ettet felnen oft angefiihrten ®rund von Gottes
Hnandelbarbeit und unveranderlicyen GoiiicEfes
Tigteit her. ‘
< Solaffen vl nun diefes gerwif und fefte bicis
bery daf SOt unwandelbar und unveranderlich
glucbfefig ift.

Democritus witd wohl suacben miffens dab
GOt vor fo vielen 1ooo, Fabhren die YRelt ers
fchaffens. toieuns die heilige Scbrift febret: A0
that ©Ott damabls ¢tons/ was er vorher nli)(é)‘:
5 , get
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. Mabls die Liebe in der Shiopfung etrwag/ wAS

BRI

Détung? Ghefest aud/ daf die Liebe Die eintige
Claentafft Gortes wave: IBirckete nicht das

tefelbe sunor nie gerircfer? Diefes muff unsia

1 0en Gedanceen fo firfommens wennwirdavon
Yeden ob yoit gleidh wiffens daf SOt unwandels
batift/ unpob gletch wirebenfald ibergeuget find
Qﬂﬁ,bie Beranderung nicht nach dem aufferlichen
(‘)"‘Fb“? gefchiehet 5 fondern auffer ihm in den
Liecks: g aber die durch Liebe berwogene

g"fd)ﬂffung ber Aelt in Dem Sottlichen Wefen:

1bch}e Alreration veeurfachet; fo folget auc nichts
AV Ummechfelungen der Liebe und des Soens/
o 0tefie ung firommens menn wir von Gottes

~{Ehalten geqen ungMenfchen focechens. in fhm

elrie rclle CBeranderung made.

g?::)ge‘;" Schopfer madyen wollens gleichioie feine

3’1&" berv_audhvon Erwigleit {ft/ ja wenn er aud
un&A“ﬁmele folte darauff beftehens daf diefe
it t;e elt von Ewigkeither gewefens weffen
fiehe Doy nicht befchuldige: fo muf er dody ges
‘ ol;‘ L. DaB SOt yu einer gewiffen Reit feinen
t“ i1 die Yf3ele gefandts und damabls that
tetioag) was yuvor nicht war gethan wore
Dury fg" fan audy nidt leugnen: Daf diefe LBelt
qudy pe e aleetoelfelte Bovfehuna vegieret mwirdy
¢twas W SOt bey allen unihibaren Jufillen
P08 Detanftaltet und fehicker/ welches vorbep
D 4 md)t

itber Democriti Sragen,, 119*
gethan Bartes bedeutet foldhes nidt eine Berdne-

enn nun Democricus folte GOt ju elnen:

Ourely welthe Sr sur Schopfung bewogers -




nmerdiungen

niht alfo gewefen.  Kan folches in unfern See
bancen begriffen werden/ obneauf Beranderue
genobep etroas neues/ in feinen Yercken ju ger
dencten ? Seine Liebe fdheinetja bey alien foichen
Sufalien auf verfhicdene Avt determiniret 3u
werden, Wi wiffen doch woblr da§ SOt ven
feinen veranderlichen SMBerclen Peine Berander
rung in fich felbft empfangt, €8 ift auch meects
wurdlg/ daf Democritus an ¢inem et in feinee
Analyfi fidy mit den Socinianern untecfrehet/
Gottes Allwiffenbeit von yublinftigen pufaligen
Dingen (pracicientiam futurorum contingen-

tium) guleugnen: indem Sr faget: GO mite

oactens bis einjeder Sufal fich evaugets twenn et

denfeiben wiffen will/ toie Democriti  grobe
@prachelautet,  IWenn diefem fo wate/ yiees
unwabt und in Ynfehung Gotted verfleinerlich
#ft 5 folteatsdann in feinem BVerftande Peine Berr
anberung geftheben/ toenn ee ettvas eefibres o

et vorher nidyt gerouft,  IBie will Democritus |

Diefes vergleichen mit dex UnveranderlidyPeit dee
Gedancfen Gottes; tveldhe er fizy fein Principium
nimt? fan ex vwobl bey allen Sufaliens wenn ihm
eine Schwolerigleit begeanet: Gortes Wepct nady
beffen LnvecanberlichPeit exBlarens fan er umbin/
fich unfer oben angefibrten Cautele yu bedienen ?
Demlich : daf folchyes von SOt geredet rwird/ wie
Paulus [pridyt/ ehoriche oder menfcblicher
XOrifes voeldyes aber auf ®ottlidye Weife mub
verftanden werden,  Doch Fan man desweged
it Beenunftnicht fogens unfere Redevon @%‘9‘

L e e A . b Py A e gy DY) GG - N —
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#ber Democriti §ragen, 121

fen falfeh,  Sie ift fihrwach und unvolfommen:;
aber deshalb nicht falich: fondern was die aes
funde Bernunft uad Sotres Mot ung von Sots
tes Wefens Rath und ABercPen dictirets (ft ohne
Sweiffel wabes und wird in GOt wirclich gefuns
Den.  Aber diefe Schroachheit/ fo unferm Begrf
von GOt anhangets die ift gank und garnidtin
Ot fondern mwird entrweder durd) eine aufs
bt\l(ﬂld)c oder verftandene Cautele abgefondert/
U ob man woll berdheter Caucele fich nicht
gernepfieger ju bedienen/ ¢8 fen Denty daj einige
Ottlidye Sigenfchaften mit folchen LBosten bes
Peben yerdens die eigentlich etrvas Corpertiches
Deutens alg Augen/ Obrens Handes . fo wied
‘A Dody bey genanerer Befchauung eine fubrile
Athropopathie in allen unfern Eelnen Begrifs
g‘“ V0N dem unendlichen SOtt finden s und darite
¢thatman fich nicht su verwunderns diewell roie
I8 @reauren in dev Reit webens twiedle ifeye
affe und SBogel in der Luft/ alfo hanget die

Belty und mit bev Seit die Unvolfommenkeit allen
Unfeen 1déen und Reden any die uns gleichroobl
an flatt dey Tyinfel dienen misfens das ewige und
g“"“ﬂ Wefen abyumablen : und damit Leine Lne
“;‘“fommenbeit {hm dadurch mdge yugceignet
ﬁ’:tbm; fomiiifen vole bedingen und erinneen/ Daf
ang’g“ alles von SOt anf eine hohere und ihm
alti WDlgere Ant mu verftanden wesdens ob wie
% die cpReife nicht begeeiffens vielweniger mit

OFten qugdyiicken oder exElabren Esnnen s wels

¢8 ¢ben hasi ines Daf De-
| Dasjenige ift/ “’5"‘}“ ich meine .ﬁmof




122 Anmercimgen

s

mocrits ufolae Deffens vwagd o angefibret iftr
fihy wifte ubersengen faffens vak o woh! bey fets
neas ol unfers Gedanclen und Worten etwas
wizu @l hes und uber Maffen {hoadhes hanget/
woenn dffelbe sut “Bifthreibung deg Aefens und
Giaenfhaft SOttes angeroandt werden: welches
wniee avidsige Bekantnif er gleichroohl als eine
oW3alhrvisigheit (aftects und ohne Swetffel mans
chem ef 1f alttgen feiner Sectacorum einbitdets daf
et von Der Aetr nac veldyer GOt denctets ure
theiletr wirclet und thut/ efnen vecdt (pecifiquen
un). pofitiven ‘Bearify befite. £ eldh eine
Eoffuhnbeit ! yie ot e fich finden/ wenn SOt
mitism ein ol Examen Rigorofum, qff yi¢
mit Hiob, balten foftes voelcer doth unter einer
unceteislihen  Crenles s Laft 1 aus  groffer
G isbheits und nidht aus Kiselr Eigenrvilien
und Fr.vel die fhivehre Worte gefatlets wm wels
by o llen ex bep GOt in o fibwehre Bevants
yoortusg geviethe,

L 48 e wollen fobann dicenothige Anmerctung!
in(nd:eheit nady unferm menfehlichen Begriff
vor 2den Gotes tiber die Sundes appliciren.
Sch fofie bem"elbep/ tnmetnen fihroachen Gevane
cens algein Gouliches Mikaefallen Hber das/
was wiber feine beitige Natur ftreiter, Kb

C afonby Dag fo OOt etvas fepn mufy weldyes

pomispigengleichetr, fo bey ung Menfyen IMifges
fatgn Le ffet 7 wenn wir etrag fehen/ das wider
feine eoise O2redtiateitssReguln, die duych die

- @ vfung in unfere gevinge Bevnunfe einges
‘ fdbries
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uber Democriti §ragen. 123

fthriebens gethan ober geusthetitrwied. ~Abevich
Weif qucy + Daf; gleichiote benuns enfihen nies
Mag ein Mifigefalien ohyne Unrule und Bevane
eeung unferer @innen entftehen fany o fan
Gudy GOt niemals von feinem Mifigefalen
Verdndert oder beuntubiget werden,  ABoferne
hun Democricus, feinee ftolgen Manier nady
fordern wiedes Daf idy diefe beide IBarbeiten
Conciliiren foltes nemlich, daf GOt einSNifiaes
Sllen an der Menfiben Siinde habe/ und doch
¥ineCBerdubderting davaus leities fo bePenne idyr
z“ﬁ ith foldyes roeder Fans noch yu thon fhuldid
fi"- Crftlich Lanich nichts denn die IBeife und
orme peg Gottlichen Iokloder Viifocfatiens
tiner Ereatur eben founbegrelfiidy alg bie 1na
EOdIichPeit feiner Natur, - Democricus, det fofs
o S Degebret/ mag yuerft veeluchen/ aufwas fite
"er obgemctdete yrovy FBarheitens nemtich s
- MBSO etrwas n der eitthues weldhes evyus
i ,““d)t gethany wnd dody eben fo unvcedndeslich
e Deutlicy vergleichen Lan. - Und wie ift s uns
m°9“d)l alle diefe unldugbare YBarkeitens welde
m‘ Unendliche Natur Gottes betreffen s yu veveis
e/ davotyboch wiffens dag indererfchafenen
Atue Egenfetyaften aefunden oerdens welche uns
ESnnen oder muffen geleugnet werdens und

Shvon ungs fo lange die AWelt ftehet/ nicht Edns
en verylicyen werden. - ABofern Democricus
von Bein Exempel el fo fan man ol fas

8en/ g er noch nicht durdy die Sehale der Mas

fr-Sehre gelangets ob ev gleich tn_atien. femen
: " Sebrife

\




24 Anmercdungen

Gibriften fidy frelet/ als batte ex den Schlnfel
pur innerften Keen deefelben, Ky fagte audy/
paf idy nicht fehuldig wdves beive obberiihrte
cfBarheitenju conciiiiren/ denn wie Lann ich v
etwags unmoglidyes verbunden werden/ tvelches
audy ohne dern unndehigifte  Denn ich el doch
ficher/ DA das cine fo gerwif ifi/ als basandese/
und Do die eine SfBarhelt der andern nicht Fan
entgegen fepnsob ich gleid) Deven Ubercinftimmung

 nidhtweifentan, Kb fages dag es unnndthigs denn

toojut folte ung das in diefem Suftande dienen?
Daf GOt in dee Bernunft auf alleunfeve Fihne
und forwisige Seagen antworten/ und folcher
Maffen urere Curiofité vergniigen folte,  SHins
gegen ift e8/ yur Demithigung deg menfhlichen
Serfens untee Gottes LBeifheit) hocdftnothig!
Daf wit wiffens da eines und anbers voaby fen/
und boch nicht wiffen Eonnen/ wie und auf wad
vt 8 wabe fenn tonne. . Auf die Frage von dem
Poflibili miffen wir ja alju ofte mitnefcio ants
worten/ 0b wirgwar Eeines Beges an der Livcks
fichPeit yroeiffeln,

Al alaube twohl/ Democritus 1wied diefes alles
fiae Ausfidyte baltens deswegen muf icy nod

" etrwasnaber treten und Anleltung nehmen; fhn aus

feinem eigenen falfdhen Peincipio gu befeeiten.

S laugnets dag bey BOLe ciniger Sifer oder
Soens wie man auch denfelben exblabpen will/
gefunden rocrde,  Aber er beftebet davauf DB
bey GOtt Licbe gefunden werde.  Er fagets da
@Ot unmsglich Nifgefalien baben e : ok

}
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uber Democriti §ragen, 125
\
e muf dodh fagens daf GOt an etwas fein

Wohlgefallenhabes toenigfiens an der Ereaturen

Oliickfeligheits wo nicht anderen Gehorfam und

| Xugead: wirwollenfo dann ufehens wie woll

tefes gufammen hinget,

3 frage (mit Selaubnif) meinen Gegnets ob
el welcher Art die Liebe Sottes feys und
Wie fich GOt frelles wenn ex jemand liebet? ife
fcine giebe eine pallion pder Rithrung der Sins
1en? Sehy ban wohl gedenclens Daf et wie alle
andeve: it Nein antrooetet, St diefelbe denn
¢in Borfas feine Sreatur aliicElic) ju madhen 2 e

ftoortet: Nay fie ift ein erviger und unverdne
CHlicher Borfags it denn ein Unterfeheid untee
}““““ etoigen Borfag/ und deffen Ausfithrung

n Dep eit? oder folte in G OIt eine Beranderung
‘D Caugen, wenn ey feinen Borfat ju elner
WircElichen Angrichtung dererminiret? wenn bep
Sett Fedn intee(cheid gwifihen SBovfaty und
aig Cifellungs fo Eonte ¢8 Dag nfeben baben
ury oaTen feine YBercEe fo ewig/ wie fein Ratd :

D ¢8 it gleichmohl nicyt o rie/es fheinet,  Allo

¢ begeanet ja dern Democrito eben diefelbloe
und"‘""im:inmlc uns/wenn wiv SOUSnade .
" :nabe:Liebe undgyaf yuelgnen roollen : und wie
v T Ung alle beyDe bes Raths dedienen/ dem
ver CEViEft 7 nemlichy folcyes alies veemittelft einee

““:‘ftiscn Anthropopathic yuerfidren,
beny yyeie0e ft bey GOt wie tir gehirer has
fos i thig anders/ als fein Borfass: SelnBorr

1 ulchts anderss als feln TBite,  Kan ouo ;t;
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was unceimlicher. feons als su fagens daf SO
Fan Velle, aber nicht Nolle? paf ein SBollens
aber fetn, nichewollendafen 7 und es folget gletdye
wohl aus RemocritiSaty dag ta GOt nidys
anders( als [auter Liebe fen s Na bievaus folget nod
weiterDaf ot ohne Uaterfdyeld und ABabl/alles
pagjenigervolien miffe/. a8 ihm firbdmmts nicht
alleindas gute) fondern aud) das bife : nicht allein
penSehoriom des Sefthopfes: fondecn audh defjen
Unaeborfam, 2Ales mufte er liebens alies voollen/
analen fein SBoblgefalien haben,  Faer mufie
alles unwahre als etwas wabress alles bofe als
etwas gutes/ -alles unanfrandige als etwas an’
ftandiges begreiffen. - IWesweaen? B Setan
nidht anders ats allein lieben: S hat poar einen
oiBillen, aber Feinen ABiderwillen : . TBoblges
fallens wied beyibm aefunden: aber fein Mifaer
fallen/, Das wir fonft in unfern @)eband’en als[orn
begreiffens daift nidhts anders als Licbe.  Aber
tie ftellet biefelbe fich Benn wider die Sunde ?

¢ Democricas anpwortet, dag die Licbe Gottes
Sfich wider die Slindecrreget als wider Deren Sinv
Deenif und Segenftand/ dafer feine Srearur nicht
~ fo. batd_onne glictielig machens. als er wolle.

®Diefe Hindernih wil ep Gberwinden, Laf ¢8
i6o fo fepns DAt GOt Den Sinder ofyne Anfho
ven ligbet/ wie Democricus will: abey: wie besels
get ep fich Denn gegen feine Hindevntf oder Ges
aenftand? ev £an ja denfelben nicht lieben? €
fanjabaran Bein ZBohlaefaflen haben? Sp wird
aber Davwider vege gemadyt, - ABas bebe‘u;:‘l

Die
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Diefes anderds alg dag e foichen nus dem: Y ege
haben wolle? &o il ces,jq nidyt habens., o lifo
Fan ©Ot1 beides Veelle und Nolle: Go ifi fnthm
beides Y2obigefallenund Sifigefaticn: mels
e Do in wnfern Gedancben alg einander ane
gleidy. reprefentivet werdeny jaaud als mentis
divinae fapyg oppofici: ) darf ja auch wol
13gen7 Daf bey S0 giebeund Hafs Sreubeund
081 Gefunden werde, Do alles auf e Hotts
liche OBeifes phne Berandeeung in thuunl, e
autfiobrung,  (einer . inugslichen Gilictfetiaeit.
IBie diefey sugebe/ und weldhergefialt foldesiin
{0 obue Berdberung geicheben fonnes, mag
e2imacritus,: dep fo nbertlug fepn wille: fagen:
SDmnDaﬁer‘b,abu‘oerbunbcm und nidhtidy wigd
reitg offcnbavfeon. i e b e debin
o emocritus darf audywoh! nidht leanen/ daf
110 Ot die.allerhidfie Levnunfes: Jo Die
“olfommenteit alier SBernunit gefunden 1'erde.
e alerooliommengte. Beonumit ifE pwue ohe
iy ChRl/ unp. ohne einer reellen Beranteping
':ﬁd) felbfts, aber. ichy mug Degwegen Dogi tiige
:‘ Dt lugngn s “vas in aler DBergunft eleniell
v‘i” nemiid:, Daf die Bevnunft Sotges dinen
Unterfcheid, ifchen . vepfchiedenen . -objectis
adye: bt yap biefeg eistere mic bem evjiern
Richt deutliify Deveinigen Tan,  Sa dle al'srhichs
93 EEnUNSE mug fire glier andern erfthnffenen
Jdanunfl, aufy allergenauefte/ mwifhen Fdaps
Beltund inarpeit; Guten und Bofens Sehinen
Und Helichen untexfcheiden s alles  nach 0*""
L)




mmerdimgen

erofgen SIBelfheltss und Serechiigeeies Meguln/
die oben exroehnet worden. - Alfo ift bey SOt
nidht aliein ein Sotlidyes Bejahens in Anfes
bung Des wabren und guten/ fondern auch ein
CBerncinen in Anfebung des falfihen und bofen.
cRenn aber bey SOit nichts anders als FBil
fen/ und niemals Unwillen gefunben wird;
Pan Dafelbft nichts anders als blofjes Bejaben
uind niemals SBerneinen fepn,  Lind diefes rare
jawarlidy SOttyu cinemn blinden und pernunfte
Iofen MRichteru machens roelcher unter fiveltigen
objeétis feinen Unterfcheid machen Eonte, Ja
esift auch fich etroas pure unmogliches eingubils
bens Denn Dev nicht erneinen Fan/ Tan aud
nidyt bejaben ; der nidyt hafen Eans Ean auch
nicht fiebens voer an Beinem Dinge ¢in Mifger
fatien haben Sary der Fan auch an Feinem Dinge
¢in SBoblgefalien haben.  Cndlich der nicht Ean
nolle, der fan auch nidht velle, Diefes hat dee
Ginnreidye Lactantius wobl verftanden und bes
vacht/ daerim tenCap.deira DEL, das yu el
ner unwiderfprechlidien Confequence madyet/
dag wenn Bt von Snade und Erbarmuns
geriihret wicd; fo muf er qudh vom Born ge
pifeet weedens woblzu verftebens weil es wIdEE
vie Natue ift/ daf jemand ein FBollen haben
fans Der nidht audy ein Richt wollen haben Fan/
und nach Menfhlichem Begriff audy voider allé
Benunft it/ oleichen Sinn gegen ungleide
Objecta ju haben.  Mit weldem Argument
, Lactantius den Jvethum Ddeejenigen bqtrd‘tg:
e




uber Democriti §ragen. - 129

/ toelche yu feiner, Seit eben fo Hug fepn wolten:, afg
¢ Democritus §u unfer Seit fepn willy und befrehen HF
, vollen/ dag tn SOt Fein Sorn Fdnne gefunden "
) voerden/ voeil ex von Natut alleine gist und wols
A thatia ift. :
’ Ky weiff wobl; daf Democritus fich dee
V) Ausfludyt bedienen will/ daf in GOt ywifthen
1} nolle und velle feinreeller Unterfchetd fey! wele
¢ ches wabe ift: Abey aufwas Artes eing fey/ und
’ Wwie e8 eing fepn Bnner ift fo woblibm/ als allen
0 andern Menfchen unbegeeiflich: Dasift cin cens
3 trim idenuitacis, meldyes Eein Gierblicher erw
/ Stunden; vlel weniger jeigen fans und fo lange
g Diefes wabrets miffen wi ja eing wie groey con-

CIpIten: ‘eg folget auch nichtr well velle und nolle
/] U cinerley) ifts fo fey nolle nichts anderss
¢ al8 velle: PBawuyy fofce idy denn nicht eben o
" Yobl {dlieffen tnnens pafr weil velleund nolle
£ € 1 eins find; fo fey velle bey ihm nichis ane
Y €8l alg nolle; e feine Liebe und Hak ciners
s ey fo fevifeine Liebe nicyts anders: als Haf. Dies
t a o euthfgi lﬁﬂllgnet Democritus wolyl obne Sroeifs
| ¢ it ebe a8 vore
3 betg gnfnbe. 0 dem Rechte feugne ich O
t an unmoglid fehens wie unfer ®egner §ich
] biee bevaus Wicfeln Eanlb ofyne yu der von ihm vera
W worffenen Anthrapoparhie feine Sufiucht ju nehe
¢ Men/ oder SOt atle Bernunfe und Srenbeit yu
¢ benehmen ja Denfelben ju einem todten Liebess
1t %eucr.gu madyen/ weldyes das veine erlenebtet
;: Sd warmet/ aber das ung‘mebvmn«/ ob¢s sletc?

; au



130 Anmerdunaen i,

aufeinerley et wivcfets und feine Aets " Sottes
fiebess RivcEungen su befchreibens fan uns bald
duffolche GedancPen bringen.

o5 4y verfpabre i8oales/ wasid) weiter von dies
fer Gadhe pu fagenhabes bisid fehen weede/ ob
‘ Democritus Digfe meine Grinde examinipen
will: o cr aber feine Servolnbeit nicht ablegets
“ fo habeich nichts andersal8eine confufe und une
| pollenfommene Antwort mit Blig und Donnee
| suertoarten,  Bey dicfem Liebes, Prediger witd
: nicdyts anders: als Born und Bitterkeit gefundens
&4 tan von feinen Cegenfprecyern Beiner o uns
| fthutdigs Teinerfir die Marheit Sottes (o hertlich
g bethmmert/ Feiner vonGOtt fo begabet feyns dep

H dicht in feinen Augen fo dumm als ein Ochfer
uad fo argalsein Leuffel fen/: ohne CBerftand und
1 ofyne Liebes wenn er-ibm nur davf widerfprechen.
(] 9cfy febealibier nicht die geringfte Anjeigung vor
Al ven Suftapfen Chriftt.  Samvenn eraus Chrik»

|

g

ficher Liebes unbd obyne unchrifttichen Born alfo mie
H feinem Tadyften handeln Fan'y fo weif; ich Leinen
I8 1intecfcheid ywifthen Chrifto und Belial /- oder
I8 swifden ﬁlebeunp Bitterfelt: und ich weif wors
i lich nicht/ was flie einen Begrif diefer Mann fich
[ won der himmiifdyen Liebe madhen Fonnes deren
Il Goangetif ev feon vwill/ und docly diefelbe
O infeiner Perfon fo- abfeheutich

181 abmablet,

Soviclvor diefesmall,
i I (0




~ Underboffer Sufas.

) achdem diefes vorberaehendedem Deuck
@ ubergebens und bey nake gedructtwar
Y/ tam bes fo genannten Wollgemuths
Cuidectung SyRematis Chriftiani Democriti
mit fiie Augen.  YBovinnen gemeloter Auétor
auf eine artige w, Sinnreiche Art/ fo weit ich in Deg- .
e ecfeben Esnnens alle 53, Sragen Democriti
Durchhecelt und verfiyievene feiner Betriigerens
en olucklich entdecBet, - Kcly habe doch infondees
helt Luft aehabt ju febens wie roeit feine und meine
Gedancken s in Widerlegung der drenen evften
Orund. Sase Democrici, gbereins Fommens
und habenidyt gefunden daf des Auctoris Yt
beit an einem andeen Orte von meiner geringen
- Acbeit fo roobl DHilte gebeauchets als eben an dies.
fern,  in Fluger und qufmerctfamer Lefer wird
foldhes in der Gegeneinanderhaltung finden/ ob
t toar bebenres daf feine et yu difputivens
Yoeldhe eben o fremdes alg des Demoeriti, die
Sl”““rﬂ)ellung etroas fhoer madhen Fan: denn
le Democrius qpe feine Sane und Grinde in
Stagen Verftectet s fo verbirget auch Wollgemuth
b%‘ feinige in Gegen,Fragen/ doch for dag Derjes
WA weldher etryas in analyfi geibet ift/ Deren
(JiBel und i den Saten thre Griinde auf beiders
E’; 0D Serqusfinden Fan: aber denjenigen
subelffens dieeinen fhwachen Begeif haben/ und
‘ % 2 Diefer




Sufag,

diefer fonderbakren At yu argumentivens nidht
gewohnet find o willich beides: nemlich Demo-
criti 3, erfte Fragen und Wollgemuchs 3, Ges
gen-Fragen in Sabes und die Sagein Srande
bringen/ und gleihmwie Wollgemuch im erften
@ag die Confequence anticipiret ot/ weldye
Democritus nicht elyer I8 aus dem andern Sty
hevteitet 5. o will i) auch deffen Fufiftapfen
nacbfolgen: Dabey will ich weifens was mie
eucht/ - Dagin diefen des Wollgemuths Demon-
ftrationen frarct oder fchroadh fep.

Democriti Erftey DHaupts

"Das firnchmite, ‘Wwag Democritus in
viefem feinem erften Sag will: gefaget
haben, it diefes: Oaf GOtt, als Dag
hodite Sut, su feiner Gidfeligkeit Feir
nee anbern Creatur benothiget fey , odes
apr_ eunigeriey Qdeie von derfelben de-
pendive; :

Ahie fhliefet Demoeritus folcher Geftalts

L GO fey das bodfEe Gucs desvoegen
bedarf er Eeitver Creacur/ oder von Oerfelben
auf cinigerley Y0eife s dependiveny voeder 3
feinemn =Seande oder WoblfEande, ’

Wollgemuth nimmt eben daffelbige Princi-

piuman ;- jiehec aber einen andern Scyluf
Daraus, ;

GOl




Sufag 133

GOt/ faget er/ feydas hochFe Git/desr
voeen dependivet die Creacur von demjelben/
beydes ngacty ihrem Stande und Yobls
ftanve, : :

Democritus: fahret fovt. i
2. GO dependise avf, Ecinerley YOeife
Yon feiner Creatur/ destoegen Ean e niches

_Butes von derfelben empfangen / und folglich

Yonte et in der Schdpfung auf nichte anderss als
Deven Bortheil allein abyielen.

Wollgemuth feiet dagegerr. \

Die Ereatur dependire gans und gar von

SOy Degregen habe audy GOt deven Depen-

ence incendivet: @ Fonte Diefeibe nicht mit

(‘“J‘ﬂd)gfx[ttgfeu anfebens als wave es ibm gleich

“olely oh dicfelbe mit Gehorfam und Shrevbies

fung fu fheer Dependence verbliebe oder nicht,
t tonte nichts anders als Sehorfam von dees

feloen foupern s weldyes er auch obne einige von

etfelben Habenden Dependence thun fonte.

telmely bemelfe er Damit deren von ihm bhas
¢ Dependence, ) :

Anmercfungen.

i Wollgemuch angrwsrtet allhier indirecte auf
€08 Oegners argumentation, (ndem ev mit
feiner Confequence deffen confequenceh vers
nidyten iy ; denn an frate deffea Grinde yu re-
fuciven demontiriret e bag contrarium mit

X 3 : fels




134 Sufa&_ e

feihen eigenen/ undleitet alies aus felbigen Prin-
cipiis bev. )

e
| |t Ras feine Demonftration beteift: fo will
R ich Lt nach meinem Begriff fagen/ ic viel mir
1 deucht/ Daf er bewiefen habe, :
g i, Beweifet e ridytly der Creaturen natiivs
g fidhe Dependence von threm Schdpfers weldye
g Democritus nidyt leugnet/ fondecn jugletd im-
, plicite bejabets wennervoraus fesets daf GOt
Der. Creaturen hohtes Gut fep.  Aber deven
| moralifthe Dependence und Gewiffens, Phicht
i ihm su achorchens alg wovon die vornehmite
ik Srage ift/ wied daduvch nicht berviefen/ weswes
181 gen benn audh) Democritus Tange darnady mit
i diefem Hinterhalt angeyogen Pormits daf SOt mit
‘ feiner Creatur nicdht als ein Sefebaeber handles
1 fondern dllein alg ein Medicus; weldyem batte
T fonnen vorgebeuget werden/ wenin man an dier
Al fem Ovte dev Creatur innerlidhe obligation bes
Hd oiefen hatte/ und diefes habe ich mit Fleif
"l grinvlich gethan/ indem fehy gemeldete Obliga-
i | ~gion, fo woblals Sottes Serechrigheits aus eines
|

crofgen in Gottes Natue geariindeten und alfd
unumftoplichen *Billighelt hepgeleiter,  Vead
den Moral-[’rmcnpn's, die 6o be der gelehrs
 ten XBelt meift gebraudhlich findy ift diefe gante
Demonftration unmoglich. ~ Ky voitt niche res
ben von_ Hobbefii fadyerlichen Gptgfindighei/
paf ec Gottes NReht Nber ung aus einem pots
fchen 1hm und ung getvoffenen Accord (pqé:;
: tacig




Sufas. g o

tacito) beweifen toill, €8 mag fich niemand
nber diefe fanftiiche Thorheit verrundern; denn
eln offenbahrer Atheift, alg Hobbes wat/ Fonte
eine QBarheits die e in feinem Sinn fure Uns
warheit bielte/ unmoglich andexs demonfiriven,
¢8 Puffendorfls vt diefelbe pudemonttriven’
tauget audy nicht vieb: denn cine foiche Sewifs
feng.sDiticht folget roeder von der Almadt Gots
18 allein £, nodh von: feiner Gitte und AWolthat
gegen ung/ fo-ferne man nicht eine evige Diliige
Wit/ algdie Quele yu allesn Recht und Pichtr.
Doraus feaet, - Democritus toill ebenfals unfese
DRiche aliein aus Sottes Site Berleiten. Abee
80 jeber s pey Augen hoats Lan gnugfam fehens
a8 dag fire eine Pricht feys die von niches ane
¢8 ais eines frommen Medici roofigemeinten
g“‘b bevfifeffet.  Dadurch ift ev vevanlaffe
0Ites Gepecytibeit ju feugnen: So daf man
Blibler qugenfyeintich fehen fan : toas far eine
othige pracnotio theologica ¢ fey/ Daf elne
) cMoralitaetfcmlmuﬁ.

® DVeweifet VVollgemuth, dag GOt in
gfff’ Hipfung auf ‘DiegDcpcnde'nce und @}pu
md)?,n;mi” Creatur abaesielet : abew er berveifet
gewefe ab Diefes B3Dstes allechdchiter Endywedt
usfi it Weswegen auch Democritus diefe feine
(ond ert::bt Oehdlt: Daf GOt nicht feinettvegens
geelety alleiny feinee Sreatut beftenswegen toill
briGige 9elicbet wnd gehorchet fepn.  agegen
8eeet toegdens b SOtes cigene allevs

B4 Bdeh

¢
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Sufas.
Bochite (Biede die HauptsUrfache fens mesroes
gen SOt nacy einer ewigen und unleugbabyren
Biligleit geehret und gelicbet weeden mufs und
vaf alfo Diefer Endyoect der allerhdchite fen/
welhes id aud) nothly gefunden in meiner

Grift mit Gberyeugenden Grimden ju  ber
vocttn.

Democriti 2nderer Sab.

Das bichite Gut Fan Fein ander Gut
von anderh empfangen, fondern allein
geben,

Deswegen bat SOt achs als das hochfie
Gut/ in der Schopfung auf nidys andecs abr
gtelen Bonnens alg lebendiae Creaturen su haben/
weldhen/ alg fubjectis, ey fich offenbarens und
fhnen gutes evreifen Eonnes obne etwas gu bes
ourffen/oder etrwag gutes von thnen ju fordern,

Wollgemuths Gegen-Deduétion.

GOt wolte durch die Grfthaffung Objecta
maden/ weichen ee fiKh offenbaren und Sutes
erweifen fonte: Destoegen wolte ¢ ja von den’
fetbtoen erbannt fepn fite Denjenigen s der e (Y
nemiidy/. fur bag hochite Gut,  Desregen war
es auch e Creatuven Phlicht/ thn dafur yu ers
Fenmen s und folatidh nady diefem feinem Chara-
Eter ihn i ehren/ ju lieben und yu gehordyen.
Qeowegen hataud) Gt gugleih auf feine@fbf;

¢



fein Abfeben gehane; alg e auf der Creaturen
Gtuckfeligreit abgeielet.

AnmercEung.

, Y. Ran aus dens vorhergehenden evfehen toers
" dens was fle eine Yusfiuchyt Democritus has
ben fan,

2. Diirfte wobl unfer Lebafte V Volige-
mnuth haben mercken Eonnens 1as file ein liftiges
Sophifima fich fn den yroepdeutigen Aortery

: BUE und empfangen; verbivget/ indem Demo-
; eritus meinet/ daf dee Sehyopfervon feiner Cres
atur quf feinertey Beife ciniges Gut empfans

4 gen fans ohne fichy von deefelben dependent ju
' madhen/ und pat derowegen fein anber Yugs
/ merck baben E§nnen; alg (he gutes ju gebens
. rlcpe olge icy in meinee Gerifits vermoge
) veiney Crtlarung der pwepdeutigen IRorters abs
Seftbhitten,  Diefesy fage ichviiefte V Vollge-

enith wobt gemercEet haben: weil e aber anges

fangen wider Democritum qus Deffen eigenen

3 CIPiis yu argumentiveny ohne direéte die
8 u“ﬂd)tlg&u feiner Confequence ju welfen; fo }
' it er qug Diefe nothige obfervation furiber ges
! ?0"9:‘:;] €8 war dod bochnothiar die Null;tet
ocrit) > ¢ e ien:

:: weldie et t Haupt Confequence ju we

| o0 fo betriiglichy ifir als diefe folgende:
" ©On W im fochfen Grad volfommen: dess
d Wegentan e yop feinep Creatur nichts empfangens

¢ | Deswegen Bqp ¢t von derfelben weder Licbe nody

a ‘

5 Ses




‘0ag . auy;
abgepielet/ als nuy objeéta bonitatis exercendae

2 St
G ehorfam empfangen noch begebrenr folget das
nicht fchon? Ja eben fogqut/ alg wag Democri-

cus aus feinem evften Principio giehet,

2, Dieweil Wollgemuth diefes anbete Prin-
cipitm des Democriti at annehmen wollen/
GOt in der Schopfung auf nidyts anders

au baben/ und gleichroobl die unumgangliche
aBacheit bepbehalten wolen/ daf SOtt in-der
Gehyopfung auf feine Ehre fein Augmerct gehabe :
fo Ponte nichts anders feyn/ als dag diefe beide
Abfichten s Goites Ehre und die Olictfeligheit
der Sreatue/ muftengufammen gefthmolten und

“gu cing gemadyet werden/ wie Wollgemuth

gethan yu haben feheinets roeil abey diejer ESnd’
goect folcher geftalt unleugbabe compolitus
witd; o fan er audy in feine jroen Theile re-
{olviret voerden/ und renn bdie Frage von deven
Subordination entftenet/ (denn der allervors
nebmite Endywect Lan nidht mehe als ein elnpiger
feyns) fo feiet Democritus die Gfuctfeligleit Dev
Sreatur jufdedect/ und die Ehre SOttes alé
ein Mittel nadhber. T diefes eine wertehrie
1nd verwiete Ovonung fey / muf ja allhier bes
wicfen oeeden/ fonft fabeet Democritus unge’
hindeet fort su feinem dritten Sag. ®iefed
peudht miv audy ein grofies Mangel in Wollge*
muths wohlgemeinten Demonftration yu feyn.

De-
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Democriti Dritter Sab.
Wenn GOt in der Scydpfiting auf

nsid)ts anders als die Glivckfeligheit feiner
Creatur hat abgieen Eonnens o thut e

18 alles, yoag ex thut,; aus Licbe, . Des

~totvegen ift ev nady feiner Natur, jus

folgeder Befdyveibing Johannis, nidyts
auders a(s lauter Liche, - Lnd Dag, a8
Geredytiqreit genannt witd, Fanalsdenn
s anders als Qicbe fepn.

Wollgemuth hat bie betden erften Principia
i cmocriti angenommen/ Dedwegen fallet
fbm fthtver den dritten abjulehnens e bl aud
fne Nadyfrages reldhergeftalt diefes aus beiden
Dorhergehenden folge 5 fondesn beftreitet folchen

. unmittelbar als einen falfchen Thefin, theils mit

andern BeenunfrgsGrinden s theils mit einet

redt
uf&f«? (%8[‘9""9 der Apoftolifchen Wovter wos

Diefes faﬁfﬁebe/ Daf er fein beftes gethan babe.

dod) (n fetner Antroort auf den dritten
1%)?1%293% ebenfals etwas befonderss Daf er
cr mbPr;pcipium annimme: Daf (5?))::
*be [ey s forohl als das vorhergehens
gcc,x ggg 3" Glict(eligteir der Creatur allein
nimt;u e) Plung Endsweck gewefen, Doch
Digide ¢ Diefes mit foldem Worbehaltans daf
¢ 1ACC 0N Sottes Liebe vichtig bielbes neml;d)ﬁ/

: a




Daf allbier Beine blinde und wabhnwisiges fondern |
cine vetninftige Liebe verfranden wetdes nidyt
allein pur Eveatur/ fondern auch g fid felbft
und ju feiner cigencn Gottlichen Hobeit, - Sols

- chergefraltwill er beweifen/ dof die Llebe Sottes
und ocfen Serectigleit Lonneneing feyn, Daf
fie In OOt elng find/ iff unyweiffelhaft: aber
wie deven Cinbelt folte von' der Wernunft fo tons
nen demonfiriget woerdens daf audy wir iens
fdhen in figno rationis davon ein gang fimples
Concept beformmentonnens Das ift wobl alzu/
fhwer ju yoeifens denn Diefelbe nach der CYBeife
Democriti gu ¢fnd yu machen :  nemlichs wenn
man die Gevechtigleit / als cine Speciem, untes
bieLiebes algdeven Genus; feet/ das ift ebendev
dritte Grundpfeifer / worauf er fein verfibhreris
fyes Syftema grindet/ dafman audh die Sevec)”
tigbeit Gottes yu feiner eigenen Liebe maches mit
weldyer ©Ote i felbfien liebet/ alg unfey Au-
&or, gugleidy mit Buddaeo, wie es (heinets ho
benwill/ ift gleichfats nidht ganalich vicheigs i’
weit GOt getvifilich/ venn e fichy felbt liebet/
glelchfals feme: Gevechtigbeit liebet.  Devorwe’
gen mifien wiv die Gerechtigheit Sottes in un/
feen Geoancien faffen/ algein objectum amor’s
divini, -und nidbt als die Licbe felbft: unangele’:
tyen Diefelbe in GOt nicht alfo unterfchicven ift/
als inunfeen Sedancten,

®iefes find meine Fleine Srinnerungen beY
Wollgemuths ntwost auf Democriti Dfﬁ‘:
¢

LR HITE " PEe o A R T S 2RSSR S Sl T















T T s =g

. Theolp
nunffts.
gehends

3
Tenen 1,
Dienfi b

; J
Joe. g

St

SS.Theol. Doct, und Prof. Prim. in Eunden,

Wumercunaen

CHRISTIANI DEMOCRITI,
DEMONSTRATIO
EVANGELICA, 1

3 Worausd S ‘
Cin t;ernﬁnﬂ'tigertﬁbrtﬁhd)er.Qefer,_

D0k diefes dhes
gicum auf einige unvernimfftige Weve

(?,,Zdlse aeariindet fen,und meittentheils durchs
foibey

hein G
n dffentlichen

et
. erer
[ duciner gepyy
fenden Dippel

Undnyy au

o,

Admifﬂli‘d(@:Commimrio in Pommern,
. —— D&s erjte Seick,

A NDREEzR'YDELII;

- —

1iber

et dic Warkyeit wiffen will,
vermuthlich fehen wird,
Mannes unformlidyed Syftema

bie theuren Grund-MWarkeiten freite, wels

Dtted beiligem Worte auf dasd allerbentlichs

fte geoffenbaret find,

Academi(then Anno 1728. gehals

onen entivorfien, nacdhmabls aber june

Ienigen, o foldyes Tnterrichts bedirefien, und
fihten Hemmung der fo weit um fich frefs

fd)eélﬁeucbe ' bin @bgiﬂlncé)ct Wohimeis

tung Stictiveife beraudgegeben,

8bem Schivedifihen ind Teutfehe iberfeges

OH. HENNING 7ZARENT,
Maj, yu Schrocden verordneten Auditeus yni

ion

*al{unb, in Bexlag Jacob Edffiers;1736..




	Andreæ Rydelii, SS. Theol. Doct. und Prof. Prim. in Lunden, Anmerckungen über Christiani Democriti Demonstratio evangelica, Woraus Ein vernünfftiger Christlicher Leser, der die Warheit wissen will, vermuthlich sehen wird, Daß dieses Mannes unförmliches Systema Theologicum auf einige unvernünfftige Vernunffts-Sätze gegründet sey ...
	Anmerckungen über Christiani Democriti Demonstratio evangelica, Woraus Ein vernünfftiger Christlicher Leser, der die Wahrheit wissen will, vermuthlich sehen wird, ...
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 8]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Vorwort
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Colorchecker]




